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Erdbeben forderte 1
Schwere Katastrophe im algerischen Atlas - Gebiet

Algier , 10. Sept . ( dna / U ) Eine schwere Erdbebenkatastrophe hat in der Nacht
zum Donnerstag Französisch - Algerlen heimgesucht . Das schwere Beben ereignete
sich kurz nach Mitternacht und dauerte nur zwölf Sekunden , Schwächere Reben hiel⸗
ten bis in dle Morgenstunden an . Zentrum des Bebens war Orleansville , der Mittel -
punkt eines reichen Getreide - und Baumwollgebletes mit etwa 32 500 Einwohnern .
Es liegt südlich des Atlasgebirges in der Mitte der Eisenbahnstrecke von Algier nach
Oran . Nach Berichten , dle am Donnerstagnachmittag in Faris eintrafen , soll die Zahl

der Todesopfer fast 1100 betragen . Die Zahl der Verletzten wird auf mindestens 2000
keschützt . Allein in der Stadt Orleansville sind Über 600 Menschen getötet worden .

Flieger , die die Stadt Orleansville aus der ] darbot . Die Straßen seien mit Trümmern
Luft beobachten konnten , berichten , daß sich übersät , so daß der Verkehr vollkommen
das Bild einer von Bomben zerstörten Stadt

Das Kreuz bezeichnet die unzeführe Lage
des Katastrophengebletes . 5

EVC - Rundreise Edens durch Europa
Englands Auſßienminister will Deutschland - Problem vor neuer Konferenz klären

London , 10 . Sept . ( dna ) . Außenminister
Eden fliegt am Samstag nach Brüssel , wo er

— 1 1 — .und Luxemburgs Besprechungen e
Lage nach dem 8 —— der EVG haben
wird . Am Bonntag wird er mit Bundeskunzler persönlich
Dr . Adenauer in Bonn zusammentreffen .
Daran schlieſt sich um Dienstag , 14 . Septem -
ber , eine Ahnliche Konferenz mit dem italie -

ruhte . Ein Augenzeuge des Erdbebens er -
klärte , daß die Folgen so schwer seien , weil
sich die Einwohner um Mitternacht in ihren
Betten befanden . „ Wir schliefen fest und
wachten davon auf , daß die Dächer einstürz -
ten und uns begruben . Manche Häuser sind
vollkommen zusammengebrochen . Es war wie
ein schrecklicher Traum , Man hörte von
überall Hilferufe und verzweifelte Schreie .
Als ich mich aus den Trümmern des Hauses
herausgearbeitet hatte , sah ich zahlreiche
Menschen , die hilflos und halbnackt auf den
Straßen umherirrten . “ Das große Hotel Bau -
douin ist vollkommen eingestürzt , wobei 40
Hotelgäste in ihren Betten „ begraben “ wur -
den . Auch das Gefängnis der Stadt ist zum
Teil zusammengebrochen , so daß zehn Gefan -
gene getötet und 25 verletzt wurden . Das
Gebäude der Post - und Telegrafenverwaltung
Ist vollkommen zerstört , ebenso wie die Poli -
zeidirektion .

Auch das Landgebiet um Orleansvllle ist
schwer heimgesucht worden . Das Dorf Vau -
ban wurde völlig zerstört , andere Dörfer sind

mit einer Konferenz mit dem französischen
Ministerpräsidenten Mendès - France in Paris
ubzuschlienen . Am Donnerstag kehrt er nach

London zurück . „
Zu dens ple

Staaten aufzusuchen , wurʒe von amtlicher
Stelle am Donnerstag erklärt , die Reise diene
der Vorbereitung einer späteren Konferenz .

nischen Außenminister in Rom , und am] Sie solle kein Ersatz für die ursprünglich für
15 . September gedenkt Eden seine Rundreise nüchste Woche geplanten Neunmüchtebespre -

Frankreichs großer Angstkomplex
Mendeès - France gesteht : Angst vor deutscher Wiederbewaffnung

Paris , 10. Sept . ( UP ) Der französische
Ministerpräsſdent Ferre Mendeès - France er -
klärte am Donnerstag , die Furcht vor der
Wiederbewalfnung Deutschlands könne nur
durch eine „ immer engere atlantische Ge -
meinschaft “ überwunden werden . Mendes

France , der vor den ständigen Deleglerten
der NATO - Konferenz sprach , lieg ferner
keinen Zweifel darüber , daß Frankreich in
der Zwischenzeit keine erfolgversprechende
Gelegenheit vorüber gehen lassen wird , um
mit der Sowietunſon die Gespräche über
europäische Probleme wieder aufzunehmen .

NATO - Beamte erklärten ergänzend dazu ,
Mendes - France habe keine Einzelheiten
irgendeines französischen Planes mitgeteilt ,
der an die Stelle der EVG treten könnte .
Er habe vielmehr nur betont , er sei „eifrig
bestrebt “ , die Pläne für eine europäische
Verteidigung mit aller Kraft voranzutreiben .

Er kann den Hal nicht vergessen

Bishop Auckland , England , 10. Sept . ( UP )
Der ehemalige britische Schatzkanzler Hug
Dalton , erklärte hier am Donnerstagabend
in elner Ansprache , es sel falsch , Frankreich
für das Nichtzustandekommen der EVG ver -
antwortlich zu machen . Dalton erklärte

gleichzeitig , ein wiederbewaffnetes Deutsch -

land werde „ der kürzeste Weg zum dritten

Weltkrieg “ sein . Dalton fordèrte in seiner

Rede weiterhin erneute Bemühungen darum ,
daß dle Sowiets freien Wahlen in ganz
Deutschland und einer Abrüstung der So -

Wietzone zustimmen . Als Gegenleistung da -

tür sollten Großbritannlen und seine Ver -
pündeten die Zusicherung geben , daß

Deutschland in den nächsten zehn Jahren

nloht bewaffnet wird . In dieser Zeitspanne
gollten alle Anstrengungen unternummen

werden , Uebereinstimmung darüber zu er -

Aelen , „ dag wir nicht Deutschland auf -

rüsten , sondern uns abrüsten “ , Dalton , wel -

cher der Labour Party angehört , sagte dann :

„ Die Ablehnung des FVG - Vertrages durch

die französische Natlonalversammlung ist
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Von Tag zu Tag
wechselnd

Vorhersage bis Samstag früh :
Noch Uberwiegend freundlich ,
zeltweise jedoch wechselnde
Bewölkung mit meist nur
unbedeutendem Regen . Mägig
Warm . Zunehmende sudwest⸗
liche Winde . .

Pegelstand des Mhelns am 9, Sept . Maxau
502 ( 3 ) , Mannheim 306 ( 13 ) , Worms 288 ( —0) ,
Caub 202 ( J ) .

Pegelstand des Neckars am 9. Sept . : Plo -

chingen 124 ( 6 ) , Gundelsheim 170 ( 0 ) , Mann -

helm 370 ( 10 ) .

für mich nleht überraschend gekommen .
Sie kennen die Deutschen viel besser als
Wür . In weniger als einem Jahrhundert ist
man in Frankreich dreimal eingefallen , hat
es besetzt und die Bevölkerung terrorislert .
Ich habe niemals geglaubt , daß die EVG aus -
reichen würde , um die Deutschen im Schach
zu halten , wenn sie einmal mit der Wieder -
bewafktnung begonnen haben .

Gegen diese Möglichkeit wende ich mich ,
weill sie der kürzeste Weg zum dritten Welt -
krieg ist . Die Sowjetunlon und Deutschland
sind für alle Europäer gleich unangenehme
Nachbarn . Aber nach reiflicher Ueberlegung
bin ich der Ansicht , daß Deutschland , wenn
es einmal wiederbewaffnet ist , von diesen
beiden Ländern das gefährlichere sein wird . “

Adenauer

Abgeordnete der Spb im Auswärtigen
Ausschuß setzten sich im Verlauf der Aus -
sprache dafür ein , die europäische Zusam -
menarbeit stärker wie bisher auf der bene
des Europarates und in der Wirtschaft zu
suchen . Hierbei wurde auf die erfreulichen
Erfolge hingewiesen , die durch die Auf -
hebung des Paß und Visumzwanges und auf
dem Gebiet der Freizügigkeit erreicht werden
Konnten . Dlese sozlaldemokratischen Stel -
lungnahmen fanden starke Beachtung , weill
gle sich im Grundsatz mit der Reglerungs -
auffassung decken , daß die Europapolitik
unbedingt fortgesetzt werden sollte , auch
wenn man zunächst nicht mehr an die Schaf -
tung übernatlonaler Autoritäten denkt . Nach
der Ansicht maßgeblicher Bonner Politiker
Wäre auch , wenn die Lösung des deutschen
Verteidigungsbeltrages im Rahmen der NATO
gefunden werden sollte , neben der Koordinſe -

rung der Wehrpolitik eine engere Gemein -
guamkeit der Auflenpolitik herzustellen , Ge -
ducht ist hler an eine besondere europäische
oder atlantische Instanz , die geschaffen wer -
den könnte .

Wie man zuverlässig erfuhr , hat der bri⸗
tische Oberkommissar Botschafter Hoyer Mil -
lar dem Bundeskanzler bereits konkrete Vor -
schläge Über eine Aufnahme der Bundes -
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verwüstet . Die meisten Bauerngüter zwischen
Orleansville und der Küstenstadt Tenes sind
vernichtet . Ueber einen Teil des verwüsteten
Gebietes ergoß sich das Wasser , das hinter
dem Lamartine - Staudamm aufgestaut war .
Tausende von Soldaten aus ganz Algerien
sind auf dem Marsch in das Katastrophen -
gebiet . Ein riesiger Konvoi von Kranken -
Wagen und Militärlastwagen fährt auf der
Straße von Algier nach Orleansville . Flug -
zeuge fliegen die Verletzten aus der zerstörten

sind unter Militärbefehl gestellt worden , Der
algerische Rundfunk hat die Bevölkerung zu
Blutspenden aufgefordert .

Das Erdbeben in französisch Algerien ist
die sechste schwere Erdbebenkatastrophe seit
dem zweiten Weltkrieg . Japan , Assam und
El Salvador wurden heimgesucht . Im August
letzten Jahres hatten Erdbeben die jonischen
Inseln verwüstet . Algerien erlebte schon 1946

eine Erdbebenkatastrophe , bei der 250 bis 300

Menschen umkamen . Ein großes Gebiet im

Departement Constantine war damals ver -

wüstet worden .

Der französische Ministerpräsident Men -

deès - France hat dem Generalgouverneur von

Algerien in einem Telegramm das Mitgefühl
seiner Reglerung zum Ausdruck gebracht .
Der NATO - Generalsekretär Lord Ismay hat

Frankreich jede Unterstützung zugesichert ,
die die Atlantikpakt - Organisation gewähren
kann .

chungen darstellen , die am Mittwoch auf un -
bestimmte Zelt verschoben worden waren .
Man hoffe , die Konferenz später im Septem -

1 noch We b at Die britische K.
cht,

daß ) mitkillte der

Ausarbeitung von Plänen erzielt werden
kann , die später , wenn Entscheidungen zu -
gammen mit anderen Regierungen getroffen
werden müssen , vorgelegt werden können .

Bonner Erwartungen

„ Man verspricht sich in London von der
Relse Edens eine möglichst rasche und
fruchtbare Synthese der Ideen der verschie -
denen Regierungen über eine Alternativ -

lösung für den britischen Verteidigungs -
beitrag “ , erklärten am Donnerstagabend
englische Kreise in Bonn . Wenn auch der
Internationale Status der Bundesrepublik
getrennt von der Verteidigungsfrage gesehen
werden müsse , so biete der Besuch in Bonn
und Paris doch auch Gelegenheit zu einem
Meinungsaustausch über diese Frage . Der

Status der Bundesrepublik müſte spätestens
Hlelchzeitig mit der Alternativlösung für den
Verteidigungsbeitrag in Kraft treten , Von
gelten der Bundesregierung wurde am Don -
nerstagabend lediglich gesagt , daß ein per -
görlicher Meinungsaustausch zwischen den
Auſenministern stets von Vorteil sei . Man
begrüße deshalb den Besuch dens und
hoffe , die seit einigen Tagen laufenden Ge -
sprüche Über neue Möglichkeiten , in gutem

Stadt . Alle Aerzte in dem Katastrophengebiet

Sinne fortführen zu können .

für vorsichtiges

Von unserer Bonner Redaktion

Bonn , 10, Sept . Bundeskanzler Dr . Adenauer berichtete am Donnerstag vor den
Auffenpolitischen Ausschüssen des Bundestages und des Bundesrates Über die inter -
nationale Entwicklung . Dr . Adenauer begrüffte den Beschluß des britischen Kabinetts ,
die Londoner Konferenz zu verschieben , als „ sinnvoll und zweckentsprechend “ , All -
zemeln sei man davon Überzeugt , dan eine besondere gründliche Vorbereitung erfor -
derlich ist . Französische Vorschläge für die Bildung eines europäischen Rüstungs -
pools selen in Bonn noch nicht eingetroffen .

republik in die NATO übermittelt . Es ist an
Zusatzvertrüge gedacht . Darin würde sich die
Bundesrepublik auch nach Wiederherstellung
mrer Souveränität zu bestimmten Beschrän -
kungen verpflichten . Diese sollen sich einer -
geits auf Zahl und Stärke der Truppen be -
zlehen und andererseits ebenfalls auf den
Umtang der Rüstung . Die NATO kennt die
Auferlegung eines Rüstungsminimum schon
heute . Entsprechend soll für Deutschland ein
Maximum festgelegt werden .

Zu den französischen Vorschlägen eines
Rüstungspools lehnten die amtlichen
Stellen in Bonn jede Meinungsäuherung ab .
Den zuständigen Behörden und Experten des
Parlaments ist dieser Plan seit längerer Zeit
bekannt . Er legt schon seit Über einem Jahr
der Natlonalversammlung in Frankreich als
Drucksache vor und trügt den Namen des
Abgeordneten Lapie . Ihn als EVG - freundlich
zu bezelchnen , gel wohl vermessen , meinen
deutsche Sachverständige , die Begründung
gelge deutlich dle Tendenz , die deutsche Wirt -
schaft unter Kontrolle zu stellen .

Vor dem Auswärtigen Ausschun des Bun -
destages fand die Aeuherung des Bundes -
Kanzlers starkes Interesse , dal die Saar -
[ rage im Augenblick nicht zur Diskusslon
stehe , Der Kanzler hatte dem sogenannten
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Freitag , 10. September 1954

Wie überall , so sucht auch In Perslen der Kommunismus seine Haupt-
stütze bel den landlosen Bauern . Der Schah weiß das und sucht der kommunistischen

Propaganda durch eine wirkungsvollere eigene Propaganda entgegenzuwirken : er

vertellt aus dem reichen Grundbesitz , der der Schah - Famille gehört , kostenlos Land

an arme Bauern . Hier küßt ihm ein Bauer , dem er eben die Ueberelgnungsurkunde
überreicht hat , voll Dankbarkeit die Hand .

„

Die USA

Die „ Kommuniste ontrollakte 1 9047 , vom

zwecde under

lichen Status der Kommunistischen Parte
der USA wenig geündert . Sie wurde aber

jetzt schon zum klingenden Propaganda -
schlager der Demokratischen Partel . Denn

es wären gerade die Demokraten — von

MecCarthy der Kommunistenfreundlichkeit
beschuldigt — die mit dem Vorschlag des
Verbots der K und der rigorosen Bestrafung
rer Mitglieder den Spieß umdrehten und
die republikanischen Kreuzritter gegen den
Kommunismus in die Rolle von Beschützern
dieser Partei manòvrierten . Denn sowohl der
Administration wie dem Generalstaatsan -
walt konnte wenig daran gelegen sein , die
Kommunisten zu Märtyrern zu machen und
vollends in den Untergrund zu treiben . Den -
noch blieb den Republikanern nichts anderes
Übrig , als sich zwar hinter den Kulissen

gegen diesen Amoklauf der Opposition zu

stemmen , auf der parlamentarischen Bühne
aber für das nun auch formale Verbot der
Kommunisten zu stimmen . Da nun die Demo -
kraten also mecarthyistischer wurden als
MecCarthy selber und er sie daher unmöglich
mehr roter Sympathien zeihen kann , sind sie
sogar schon dabei , auf der von ihm zusam -
mengeblasenen Welle der Staatsfeindhysterie
durch den Wahlkampf und in den nächsten
Kongreß zu segeln . f

Abwarten
Das Thema , das heranreiſt : Aufnahme der Bundesrepublik in die NATO

van - Naters - Plan nur unter der Vorausset -

zung seine Zustimmung erteilt , daß eine echte
europäische Entwicklung möglich werde .

Adenauer desavoulert Jüger

Bonn , 10. Sept . ( UP) Bundeskanzler Kon -
rad Adenauer distanzierte sich am Donners -
tag nachdrücklich von der Erklärung des
Bundestagsvizepräsidenten Richard Jäger ,

daß Deutschland und Spanien jetzt „ die Hei-
den tragenden Säulen der westeuropäischen
Verteidigung gegen den Kommunismus “
gelen .

Der Kanzler wurde im Außenpolitischen
Ausschuß von Abgeordneten gefragt , was er
von den Aeußerungen des der CDU ange -
hörenden Bundestagsvizepräsidenten auf
einer Pressekonferenz in Madrid am Dlens -
tag halte , Jäger hatte dort erklärt , Deutsch -
land und Spanlen hätten die Gefahr des
Kommunismus zuerst erkannt und wüßten
auch , wie mit ihr fertig zu werden gel . Der
Bundeskanzler antwortete darauf , wenn diese
Berichte zuträten , könnte er die Aeullerungen
Jägers in keiner Weise billigen .

Ollenhauer am Montag bei Adenauer

Bonn , 10. Sept . ( dpa ) Der Termin für die
angekündigte Aussprache zwischen Bundes -
Kanzler Dr . Adenauer und dem SpPD - Vor -
Altzenden rich Ollenhauer ist jetzt aut Mon -
tagvormittag festgesetzt worden , Der Bundes -
Kanzler hat Ollenhauer für dlesen Zeltpunkt
Ins Palals Schaumburg eingeladen .

und der Kommunismus
Von M. Manthey, New Vork

N

— damals gegen die

Die Gesetze , mit denen man bisher der

nuntstischen Verschwörung — die zwei-

ympe a
.

Achsenmächte erlassen — derzufolge es ein
Verbrechen ist , „ den gewaltsamen Sturz der

Regierung zu lehren oder zu betreiben “ , und
unter der in den letzten zwel Jahren 86 füh -
rende Kommunisten ins Gefängnis mar -
schlerten . Die Hauptwaffe ist aber das Gesetz
tür die innere Sicherheit von 1950 , demzu -

folge sich die Partel und ihre Mitglieder ,
sowie kommunistische Organisationen und
deren Führer registrieren lassen müssen . Sie

verlangt von allen Beamten und Angestellten
des öffentlichen Dienstes die Versicherung ,
zu keinem Zeitpunkt Kommunist gewesen zu

sein , verbietet kommunistischen Bürgern ,
US - Pässe zu benutzen oder in Rüstungsbe -
trieben zu arbeiten und entkleidet sie ge -
Wisser Bürgerrechte — und das zum Teil

sogar recht umfassend . Das neue Gesetz ver -
schärft dies , indem es alle Kommunisten und
Mre Förderer der Registrierung unterwirkt
und bei Nichtbeachtung 10 000 Dollar Strafe
und zehn Jahre Gefängnis vorsieht . Es nimmt
kerner kommunistisch inflltrierten Gewerk -
schaften das Recht zum Kollektivvertrag .

Die Kritik ist allerdings sehr heftig . Denn

dies ist das Problem , das seit 1950 unaufhör -
lich diskutiert wird , als unter ausdrücklichem
Hinwels auf den damaligen Kalten Krieg die

bürgerlichen Freiheiten in den USA zum
erstenmal empfindlich eingeschränkt wur -
den : Muß man zu den Methoden des Totali -
tarismus greifen , um sich gegen ihn zur Wehr
zu setzen — muß man die Freiheit knebeln ,
um gie zu retten ?

„ Es sind nicht der Lebensstandard und
die Wirtschaftsreform nur in begrenztem
Maße , es ist unser Konzept von der Würde
des Individuums , was uns vom Kommunis -
mus trennt “ , schreibt eine groſle amerikani -
sche Zeitung . Wie aber steht es damit heute ?

„ Wir können zwar wühlen , aber die

Reglerung verweigert Bürgern , die ihr nicht

genehm sind , Pässe für Auslandsreisen . Sie

verweigert prominenten Wissenschaftlern
und Schrittstellern des Auslandes Hinreise -
visen zu Konferenzbesuchen . Sie hat den

Mann geüchtet , der die Atombombe entwik -

kelte , well er kein Standardmensch ist . Sle

unterhält eine Organisation von Denunzlan -
ten und Spitzeln , die u. a. die Zeitungslektüre
von Bürgern und die Post , die in ihre Häuser

geht , bespitzeln . Sie bezahlt politische Infor -
manten und fordert Bürger auf , einander zu

bespitzeln , Sie beflehlt Personen unter Straf -

androhung vor Reglerungsausschüsse , Wo sie
Über persönliche Gesinnung , Freunde , Ver -
bindungen und Verwandte aussagen müs -

gen . . . “ So ist es in der New Vork Times zu
lesen . Man kann hinzufügen ,daß es elne Post -

zensur gibt , daß die Sippenhaft bei den

Säuberungen eine Rolle splelt , daß Telefone

und ganze Wohnungen abgehört werden und
daß dle Kommunistenjagd auch dazu benutzt

Wird , politische und persönliche Gegner —

und sogar religiös Andersdenkende — abzu -
schliefen . Diese Gesinnungsschnüffelel gras -
slert vor allem im Hinterland . Um deren
Ausmaß zu demonstrieren , sandte eine Zel -

tung in Madison , der Hauptstadt Wisconsins
elnen Reporter mit einer Kopie der amerika -

nitchen Unabhüngigkeitserklärung von 1776

auf dle Stralle . Von 112 Personen , die er

ansprach , war nur einer berelt , das Schrift -

( Fortsetzung Seite 9)
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Die USA

und der Kommunismus
f

Fortsetzung von Seite 1)

stück zu unterschreiben . Alle anderen hielten
es für zu radikal oder für kommunistische
Propaganda und wollten nichts damit zu tun
haben . 0

Wieviel Kommunisten gibt es eigentlich
in den USA ? Ihre Zahl ist heute gering und
ihre Wahlerfolge waren nur während der
Wirtschaftskrise überhaupt beachtenswert .
Dennoch ist die Ideologie zweifellos eine
latente Gefahr , die unter ungünstigen Um -
ständen — sinkender Prosperität und weite -
res Umsichgreifen der auch so schon erschrek -
kend starken materialistischen Geisteshaltung
des Landes — rapidex aufflackern könnte .
Niemand bezweifelt daher , dafl etwas unter -
nommen werden muß . Die Freunde Amerikas
hoffen nur , daß man nicht das ganze Haus
abbrennt , um sich einiger Ratten zu ent -
ledigen . 0

Herbstmanöver in Deutschland
Kassel , 10, Sept . ( dpa ) Im Raume von

Laasphe ( Westfalen ) — Sachsenberg — Sach -
senhausen ( Waldeck ) — Wellerode ( Land -
kreis Kassel ) — Hessisch - Lichtenau ( Kreis
Witzenhausen ) begannen am Donnerstag
Herbstmanöver der amerikanischen Trup⸗
pen . Sie dauern bis zum 13. Oktober und
werden sich Über die Kreise Melsungen ,
Fritzlar —Homberg und Hersfeld bis in dle
Gegend von Würzburg ausdehnen ,

Die Vorbereitungen für die Herbstmans -
ver der alliierten Truppen in Nordwest -
deutschland begannen am Donnerstag mit
dem Aufmarsch von tausend britischen
Plonferfahrzeugen auf dem Flugplatz Ach -
mer bel Bramsche , nördlich von Osnabrück .
Britische Panzer sammeln sich an der nieder -
Süchsisch - westfälischen Grenze bel Pader -
born . Die Manöver , an denen britische ,
niederländische und belgische Einheiten teil -
nehmen , finden unter der Bezeichnung , Battle
Royal “ im Gebiet zwischen Cloppenburg ,
Fürstenau , Rhein - Westfalen , Münster , Pader -
born , Minden , Hoya / Weser und Wildeshau -
sen statt .

Bel der „ Battle Royal “ , werden auch
Atombomben - Attrappen eingesetzt . Wie das
britische Hauptquartier den Verwaltungen
der betroffenen westfälischen Kreise am
Donnerstag mitteilte , entwickelt die , Ubungs -
bombe “ eine sehr starke , aber ungefährliche
Detonation mit einem Rauchpilz von etwa
500 Meter Höhe . Die an dem Manöver be -
teiligten Truppen wollen diese Explosionen
möglichst nicht in der Nähe bewohnter Ge -
biete auslösen . Zur Vorsicht würden aber
trotzdem an die Bevölkerung vier Stunden
vorher Broschüren mit Erklärungen und Ver -
haltungsmaßregeln verteilt . Das Vieh soll
erst 24 Stunden nach der Exploslon wieder
auf das Uebungsgelände geführt werden .

Ohne Visum nach England
London , 10. Sept . ( dpa ) Die britische Regie -
rung hat mit Wirkung vom 1. Oktober 1954
den Visumzwang für deutsche Besuchs -
reisende aufgehoben . a
jedoch , daß sich der Reisende nicht länger
als drei Monate in Großbritannſen aufhält
und im Besitz eines deutschen Reisepasses lat .

Relsgerlelchterungen für Berlin

Berlin , 10. Sept . ( UP ) Die Sowjetzonen -
regierung gab am Donnerstagabend Reise -
erleichterungen für den Verkehr von und
nach Berlin bekannt . Es sollen fünf weitere
Grenzübergänge zwischen der Stadt und der
Sowietzone geschaffen werden . Drei dieser
neuen Uebergänge sind zwischen der Zone
und Westberlin , die beiden anderen führen
von der Sowietzone in den Sowietsektor .

„ dohn unabkömmlich “

Wien , 10. Sept . ( dpa ) Der frühere Leiter
des Bundesamtes für Verfassungsschutz , Dr .
John , ist gegenwärtig in der Sowjetzone un -
abkömmlich . Dies geht aus einem Schreiben
zuständiger sowietzonaler Stellen hervor , die
eine Bitte des österreichischen Friedensrates
abschlägig beantworteten , Dr . John für einige
Vorträge nach Oesterreich zu entsenden . Wie
dpa am Donnerstag von unterrichteter Seite in
Wien erfuhr , wurde in dem Schreiben mit -
geteilt , Dr . John sei gegenwärtig mit deut -
schen Angelegenheiten so beschäftigt , daß er
in diesem Jahr nicht an Auslandsreisen den -
ken könne . 0

enge i lot

EERnIcHTE UND KOMMENTAE
Freitag , 10. September 1954

Talpeh , 10. Sept . ( dpa/ Ur ) Während
der Kanonendonner um dle nationalchinesische
Intzel quemoy am Donnerstag erneut an -
schwoll , führte der amerikanische Auflen -
minister Dulles in Taipeh auf Formosa eine
Unterredung mit Marschall Tschlangkalschek .
Anschließend flog Dulles , der von der Süd -
ostaslenkonferenz in Manila kam , nach Japan
welter .

Dulles versicherte vor dem Abflug von
Talpeh , daß er nicht zu Verhandlungen nach
Formosa gekommen sel . Bei seiner Ankunft
hatte er betont , daß die USA Nationalchina

gegen jede Aggression unterstützen würden .
Die J. USA - Flotte habe Auftrag , Formosa zu

schützen . l

Dulles ist am Donnerstagabend in der
Japanischen Hauptstadt Tokio eingetroffen ,
um nach dem Abschluß des Verteidigungs -

paktes für Südostaslen mit der japanischen
Reglerung Fühlung zu nehmen , Er wird heute
mit dem japanischen Ministerpräsidenten

New Vork , 10. Sept . ( dpa ) Der Sicher -
heitsrat wird am Freitag zu einer Sonder -
Sitzung zusammentreten , um über den Ab -
schuß eines USA - Beobachtungsflugzeuges
durch zwel sowjetische Düsenjäger zu bera -
ten . Der Ratsvorsitzende , der kolumbianische
Deleglerte Urrutia , berief die Sitzung ein ,
kurz nachdem dle bereits am er . münd -
lich vorgebrächtg Forderung des USA - Dele -
gierten bel der UNO , Cabot Lodge , noch
einmal schriftlich wiederholt worden war .
In dem Brief , der am Donnerstag dem Prä -
sidenten des Sicherheitsrats Übergeben
wurde , heißt es , die Vereinigten Staaten
gelen der Ansicht , daß ein solcher Zwischen -

Bonn , 10. Sept . Die schnelle Bereitstel -
lung von 300 Millionen DM aus Bundesmit -
teln zur Behebung der Witterungsschäden in
der Landwirtschaft fordert die Regierungs -
koalition in zwei Gesetzentwürfen , Diese
gehen auf eine Initiative maßgeblicher
Agrarsachverständiger der CDU / CSU zu -
rück . Man ist bemüht , die Zustimmung aller
Fraktionen einschließlich der SPD zu er -
reichen . Mit Bundesfinanzminister Schäffer
wurde bereits Fühlung aufgenommen .

Entwürte sehen vor , daß 250 Millionen

sprechend einspringen . Der Gesamtver lust

Schulpolitik in

Schulregeln „ nach sowietischem

Berlin , 10. Sept . ( Eig . - Ber . ) . Trotz großen
Widerstandes der Elternschaft und des Über -
wiegenden Tells der DDR - Lehrer ist jetzt
die neue Verordnung „ Regeln für die Schü -
ler in den Klassen 1 bis 8 der allgemein -
bildenden Schulen “ vom DDR - Volksbildungs -
ministerlum für das gesamte Zonengebiet
durchgesetzt worden .

Die neuen Regeln verlangen vom Schüler
elne fast militärische Disziplin und eine ge -
naue Einhaltung aller kommunistischen
Vorschriften . Ein von den Lehrern kontrol -
Uertes und den Eltern wöchentlich unter -
schriebenes Schülertagebuch muß selbst vom
kleinsten Schulkind geführt werden . „ Jeder
Schüler hat den Angriff feindlicher Elemente
zu Überwachen und muß ihm wirksam be -
gegnen . “

Die Elternschaft und die Lehrer hatten ,
vertreten durch hre Bevollmächtigten , beim
Leiter der Hauptabteilung für Erziehung um

Shigeru Joschida zusammentreffen und am
Abend desselben Tages nach Denver , USA
Welterfliegen , um dort Präsident Eisenhower
Bericht zu erstatten . Bel seinem Eintreffen
in Japan verlas Dulles eine kurze Erklärung ,
in der er auf die Bedeutung des Abschlusses
des „ SEATO “ - Paktes hinwies .

In Manila wurde nach der Abreise von
Dulles offiziell mitgeteilt , daß die USA sich
verpflichtet hätten jeden Angriff auf die
Philippinen als einen Angriff auf die USA
zu betrachten . Der amerikanische Außen -
minister Dulles habe dieses in einer beson -
deren Note der philippinischen Reglerung zur
Kenntnis gebracht .

Wird es ernst um Quemoy ?
New Vork , 10. Sept , ( dpa ) Dle „ New Vork

Times “ berichtet , dag Beamte des amerika -
nischen Verteidigungs ministeriums jetzt mit
einem kommunistischen Landungsunterneh -
men gegen den nationalchinesischen Insel

Sicherheitsrat berät F lugzeugabschuß
„Gefährdung der Aufrechterhaltung von Frieden und Sicherheit “

fall die Aufrechterhaltung des Friedens und
der Sicherheit gefährde ,

Sowjets weisen Protest zurück

Moskau , 10. Sept . ( dpa ) . Die Sowietunſon
hat die amerikanischen Protestnoten Über
den Abschuſ eines Beobachtungsflugzeuges
der amerikanischen Marine durch sowjetische
Jäger Über dem japanischen Meer zurück -
gewiesen , Die Sowietunſon wiederholt da -
gegen ihren Protest vom Sonntag , in dem
von einer „ Verletzung des sowjetischen Luft -
raums durch amerikanische Flugzeuge “ die
Rede war .

300 Mill . als Landwirtschaſtshilfe
Ein Initiativantrag der Koalitionspartelen in Bonn

Von unserer Bonner Redaktion

durch die Ernteschäden wird auf 1 Milliarde
DM ü geschätzt . Zum Ausgleich der Witte -
rungsschäden sollen 500 Millionen DM be -
nötigt werden . Die land wirtschaftlichen Ab -
geordneten des Bundestages vertraten am
Donnerstag auf einer Pressekonferenz die
Meinung , daß die Hälfte der Katastrophen -
folge durch die Allgemeinheit getragen
werden müsse .

Nach den Vorlagen soll für Brotgetreide
mit einem Feuchtigkeitsgehalt von nur 19
Prozent und einem Auswuchs von mehr als

10 140 die reinen Witterungsschäden 3 1 5 eine eee 88 eo Mulienen , Daa, für die Hochwasgerschä - den . Weitererstrebt man einen Ausgle
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Ländern festzulegen hätte .

der Sowjetzone
Vorbild “für Schüler und Eltern

DDR- Volkspildungsministerium , W. Groth
( SED) , erklären lassen , daß die Kinder durch
diese Regeln zum Befehlsempfang und Ka -
davergehorsam erzogen würden , Darüber
hinaus bedeute diese neue Erzlehungs -
methode einen unberechtigten Eingriff in die
Rechte der gesetzlichen Erzieher , der Eltern .
Auf Kreislehrerkonferenzen in Schwerin und
in Sachsen kam es zu Tumulten , als der Be -
schluß , die Regeln einzuführen , vom Mini -
sterlum bekanntgegeben wurde . 10

Hauptabtellungsleiter Groth hat jetzt alle
Demarchen und Briefe seltens der Eltern
mit dem Hinweis zurückgewiesen , daß die
Einführung der Schülerregeln in einem fort -
schrittlichen und wachsamen Staat unerläg -
lch sel . Groth hatte hinzugefügt , daß jeder
weitere Widerstand dagegen als ein politi -
scher Affront schon deshalb betrachtet wer -
den müsse , weil die Regeln dem sowjetischen
Vorbild fast im Wortlaut nachgebildet seien .

Bundestagè

Dulles traf sich mit Tschiangkaischek
„ Die 7 . US - Flotte wird Formosa vor jedem Angriff schützen “

stützpunkt Guemoy vor der chinesischen
Küste rechnen , Im Verteidigungsministerium
gel man der Ansicht , daß die chinesischen
Wein un ee
dafur betrachten , ihre Offenslykraft und die
Kampfbereitschaft der Nationalchinesen aus -
zuprobieren , Außerdem könnten sie durch
ein Landungsunternehmen gegen Quemoy
feststellen , Wie sich die in der Formosa -
straße operierende siebente amerikanische
Flotte verhält . Die Zeitung weist darauf hin ,
daß es amtliche Stellen der USA bisher ab -
gelehnt haben , die Haltung der slebenten
amerikanischen Flotte im Falle eines An -
Zrifts aut Quemoy vorauszusagen .

Die nationalchinesischen Luftstreitkräfte
gaben am Donnerstag bekannt , daß mehrere
Gruppen von Bombenflugzeugen und Jägern
in den Morgenstunden mre Angriffe auf die
kommunistischen Artillerlestellungen auf
Inseln vor Amoy und dem chinesischen Fest -
land fortsetzten , Bel den Angriffen der Luft -
und Seestreitkräfte sollen zwel kleinere
kommunistische Kanonenboote versenkt und
mehrere zerstört worden sein ,

Englische Besorgnisse
„ London , 10. Sept . ( U ) Pie britische Re -

glerung hat sich nach Mitteilung des Foreign
Office mit der Regierung der Vereinigten
Staaten in Verbindung gesetzt , um dle stün -

dig bedrohter werdende Situation Formosas
und die militärische Lage bel der Insel
Quemoy zu erörtern , Ein Sprecher des For -
eign Olkflce erklärte , Grohbritannlen sel
darum besorgt , daß die Zwischenfälle und
Schieſſerelen zu „ einer weiteren Verschär⸗
fung der Spannungen “ führen könnten . „ Die
Situation sieht bereits recht häßlich aus “ ,
fügte der Sprecher hinzu . .

Die Lage Formosas wurde am Mittwoch
auch in der Sitzung des britischen Kabinetts
besprochen . l

Wie verlautet , glaubt dle britische Re -
glerung gegenwärtig nicht , daß Rotchina
einen ernstlichen Angriff auf Formosa plane ,
dle ständigen rotchinesischen Drohungen
werden hier vielmehr als Bluff aufgefalzt .

KP - Einladung an SpD

Düsseldorf , 10, Spet . ( dpa ) Die Kp hat
den SpD - Vorsitzenden Erich Ollenhauer auf -
gefordert , seinen Worten für dle frledliche
Wiedervereinigung Deutschlands „ Taten “
folgen zu lassen . Er und die anderen SPD -
Führer sollten fordern , daß das Schreiben
der Sowietzonen - Volkskammer an den Bun -
destag auf die Tagesordnung der nächsten
Bundestagssitzung gesetzt wird , SpD , KPD
und SED müßten gemeinsam handeln , „ damit
die groſe Kraft der Arbeiterlelasse im Kampf
für die Lebensinteressen des ganzen Volkes
Wirksam wird . 5

Ollenhauer wird den Brief der KPD nicht
beantworten . Auch die SPD - Fraktion wird
kelne Schritte unternehmen ,um den Volks -

kKammerappell auf die 68 508lestages zetzen zu lassen .Dle 8 PH lehne
jede gemeinsame Aktion mit den Kommu -
nisten auf das Entschiedenste ab .

Abschied von Fulda

Fulda , 10. Sept . ( dpa ) . Die letzten Besucher
des Fuldaer Katholikentages aus der Sowiet -
zone sind am Donnerstag wieder zurückge -
fahren , Auf dem Bahnhof gab es ergreifende
Abschiedsszenen . Die auf den Dörfern der
Umgebung untergebrachten Besucher wur -
den oft von der gesamten Bevölkerung zu
den Zügen gebracht . Etwa 100 Besucher aus
der Sowjetzone baten nach Abschluß des
Katholikentages in der Bundesrepublik um
Asyl . Sie wurden vorläufig in das Notauf -
nahmelager Gießen eingewiesen .

Oestliche Erkundungsiluge .
Weiden , 10, Sept . ( dpa ) Düsenjäger un -

bekannter Nationalität Uberflogen am Mitt -
Woch von Osten kommend an mehreren
Stellen die bayerisch - tschechoslowaleische
Grenze . Ueber dem Bayerischen Wald im
Raum Waldmünchen flogen zwel Maschinen
in etwa tausend Meter Höhe in deutsches
Geblet ein . Ueber den Landkreisen Tirschen -
reuth und Neustadt / Waldnaab erschienen
zwel andere Flugzeuge in großer Höhe . Auch
im 1
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von Weiden waren Kondensstreifen

zu sehen .
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9. Fortsetzung
„ Es sind schon drei Patienten drüben “ ,

mahnte sie sanft , als sie sah , daß er noch
immer in seine Lektüre versunken war . „ Fin
Fall scheint dringend , vielleicht eine Sepsis ,
Der Mann hat starke Schmerzen , soll ich ihn
erst hereinführen ? “

Loreti schloß resigniert die Mappe und
Ang ins Labor , um sich zu Waschen , Wüh⸗
rend Patrizia den Patienten ins Sprechzim -
mer führte , Nachdem sie seinen entzündeten ,
verschwollenen Finger freigelegt , jammerte
er wie ein Kind , hauptsächlich aus Angst
vor dem Poktor , Als sie die Trommel mit
dem sterilen Verbandzeug holen ging , be -
gegnete ihr Loreti im Flur .

„ Patrizia , würden Ste mir den heutigen
Abend opfern ? “

Das Mädchen blieb in glückseligem Er -
schrecken stehen , Die unsinnigsten Gedan -
ken schossen sekundenschnell durch ihren
Kopf , und mr zu mm emporgewandtes Ge -
sicht erglühte dunkel .

„ Wie — meinen Sie das , Dottore ? “ gtot -
terte gie , um Zeit zu gewinnen . Er war 80
sehr an mre Willfährigkeit gewöhnt , daß er
ihr Zögern sofort als Hinleitung zu einer
Absage nahm .

„ Schon gut . Wenn Sie über den Abend
bereits verfügt haben , mache ich es selber . “

Jetzt erst begriff Patrizia , daß es ihre
Hilfe und nicht ihre Gesellschaft war , um
die er sie bitten wollte Wie hatte ste auch
von einem Mann , dem sich eine Marta Stella
Bertozzi geschenkt hatte , etwas anderes er -
Warten können

„ Ich gtehe Ihnen selbstverständlich gern
Mb Waptügung , Dottore . “

„ Dankte , Patrizla . ES handelt sich um Aus -
Zuge aus sieben Krankengeschichten , durch
die Ste mir viel Arbeit ersparen könnten .
Da diejenige Ihrer Mutter dabei ist , Wird es
Sle vlelleicht sogar interessieren . Sie müß -
ten sle allerdings hier an Ort und Stelle
machen , Da sie Eigentum von Santa Galla
sind , darf ich sie nicht aus der Hand geben . “

„ Gut “ , sagte das Mädchen , wieder völlig
gefaßt , „ ich kann nach dem Abendessen zu -
rückkehren . Werden Sle auch hler sein ? “

„ Ich komme später noch einmal vorbei .
Was Sle zu tun haben , erkläre ich Ihnen
nach der Sprechstunde “

Während Patrizia bei dem kleinen Ein -
Arif assistierte , versuchte sle , die FEnttäu -
schung in sich nlederzuringen , War es nicht
im Grunde das beste für sle , wenn alles 80
blieb , wie es war ? Nur so allein konnte sie
hoffen , viele Jahre , vielleicht für immer an
Loretis Seite zu bleiben .

„ Tupfer ! “ sagte er in diesem Augenblicke
ziemlich scharf . Patrizia zuckte schuldbewulft
zusammen und reichte ihm schleunigst das
Gewünschte hin .

„ Wohin hatten Ste vorhin Ihre Gedanken
aut Reisen geschickt ? “ fragte Loretl , als der
Patlent gegangen war . „ Wenn junge Mäd -
chen zu träumen beginnen , sind gie meistens
verliebt . Ich würde Sie nur ungern verlie -
ren , aber auf mich kommt es natürlich nicht
an , Ich hin Überzeugt , daß Ste einmal eine
ausgezelchnete Frau und Mutter sein
werden . “

„ Oh , Dottore “ , wehrte sle , aufs neue er -
glühend , ab , „ ich habe meinen Beruf , der
mich ausdllt , ich denke ncht ans Helraten . “

—

„ Zu Unrecht , Patrizia . Das hieſſe für Sie ,
als Frau , am eigentlichen Leben vorüber -
gehen und wäre das Letzte , was ich Ihnen
wünschte . Aber machen wir weiter , die Zeit
vergeht . “

Soviel Patrizia sich erinnerte , war dies
das einzige private Gespräch , das der Dok -
tor ſe während der Sprechstunde mit ihr
geführt hatte .

Kaum war Loreti zu seiner Besuchstour
aufgebrochen , als Gemma , wie sle dles öfters
tat , an der Praxistür klingelte .

„ Glbt es etwas Neues ? “ fragte Patrizia
besorgt , bevor jene noch den Mund ötknen
konnte .

„ Nichts , Er scheint sle nicht gefunden zu
haben , Sicher ist sie in den Norden gefah -
ren , Wo sollte sie auch sonst hin , wenn sle
es satt hat , eine ehrbare Frau zu sein ? In
den großen Städten wie Rom oder Malland
pat niemand auf des andern Treiben auf . “

„ Signora Gemmal Wie können Sie so et -
Was sagen ? Sie ist eine Bertozz ! “

Die Alte stieg einen Laut durch ihre
lange Raubvogelnase , der für das grätliche
Geschlecht nicht eben schmeichelhaft war .

„ Ist er sehr unglücklich , leldet er schwer ? “
kragte Patrizla in heißem Mitleid .

Gemma zuckte die Achseln . i
„ Natürlich leidet er , ob aus verletztem

Stolz oder aus Llebe — wer kann das wis -
gen ? Bel seiner Klugheit muß er sie seit
langem in all ihrer aufgeblasenen Hohlheit
erkannt haben , Die Frage lest nur , was das
einem Manne nützt , der jung und gesund ist
und alle Tage so vlel verführerische Schön -
heit vor Augen hat . Seine Natur länt ihm
kelne andere Wahl , als auf das zu veralch -
ten , was er nicht haben kann , und sich zu
nehmen , was ihm blelbt . “

„ Wie soll das nun aber weitergehen ? “
kragte Patrizia , von solchen Vorstellungen
gepeinigt .

„ Das wein Gott allein . Um die Wahrheit
zu sagen : nir ist bange um Ihn . In dlesem

Klatschnest von Palermo werden sie ihn
steinigen . “

„ Wie das ? Sie ist es doch , die gefehlt hat ,
nicht er . “

„ Eine so schöne Frau wie Signora Maria
Stella wird in diesem verrückten Lande
immer das Recht auf ihrer Seite haben .
Auſlerdem ist sie eine Eingesessene und er
nur ein Zugewanderter , ein Norditaliener
zudem , was beinahe schlimmer als ein Aus -
länder ist . Man wird so lange hinter seinem
Rücken tuscheln , bis kein Hund mehr ein
Stück Brot von ihm nimmt . Keine Mutter ,
dle etwas auf sich hält , wird ihre Tochter
mehr in geine Behandlung geben , keln FPhe -
mann seine Frau . Selbst wenn sie es woll -
ten , wäre die öffentliche Meinung stärker als
ihr guter Wille . Ich bin alt , Patrizia , ſch
kenne dle Menschen und mache mir nichts
mehr vor . “

Das Mädchen , das nur zu gut wußte , wie
recht sle hatte , schwieg belelommen . Hatte
le nicht selbst die unparmherzige Unge der
herrschenden Anschauungen gespürt , als sie ,
um nach dem Tod rer Mutter nicht zu ver -
hungern , die Stelle bel Loreti angenommen ?
Daß sie als Frau überhaupt arbeitete , war
schlimm genug , daß sie sich aber dabel , we -
nigstens zeltwelse , allein mit einem Mann
in einer Wohnung befand , so unverzeihlich ,
daß sle von Stund an von allen bisherigen
Freunden und Bekannten geächtet worden
War .

„ dedes Geschwätz , auch das glftigste , muß
slch einmal totlaufen “ , murmelte die Alte
Arüblerisch , „ Ne kommt jetzt alles darauf
an , ob er durchhalten kann , auch wenn seine
Patlenten ein paar Monate ausbleiben .
Glaubst du , daß er etwas ersparen konnte ? “

„ Das weiß ſch nicht , — die Ausgaben sind
hoch . “

a

„ Wir missen darüber nachdenken , wie
Wir sle einschränken Können , Frauen sind
Praktischer in solchen Dingen . “

uemoy als einen guten Platz

des

Kur nofiert
N präsident Theodor Heuss hat Frau

Ella en Gusseldort ) , der Vorsitzenden
des katholischen Deutschen Frauenbundes im

rheinisch - westfälischen Industriegebiet , das

Große Verdienstkreuz verliehen .
Bundeskanzler Konrad Adenauer hat dem

neuen Oberhirten der Diözese Aachen ,
Bischof Johannes Pohlschneider , zum Amts -

antritt seine Glückwünsche ausgesprochen .

Der bayerische Landwirtschaftsminister
Dr . Alois Schlögl hat seine Kollegen aus den

Bundesländern für den 1. Oktober zu einer
Konferenz nach München eingeladen .

Der deutsche Beamtenbund wird den

Bundestagsfraktionen in Kürze einen eigenen
Gesetzentwurk für eine Novelle zum Iàler -
Gesetz vorlegen .

*
Die BHE - Fraktion im Bundestag hat einen

Gesetzentwurf eingebracht , wonach allen

Empfängern von ölkentlicher Fürsorge -
Unterstützung oder Arbeitslosenfürsorge in
diesem Jahr eine Weihnachtsbeihilfe von
25 DM für sich selbst und 10 DM für jeden
Familienangehörigen gewährt werden soll .

Die ersten Sitzungen des Bundestages
nach den Sommerferien werden von dem
NWDR - Fernsehen aus Bonn direkt über -

tragen werden . Die Sendung bringt am
14. September die Erklärung von Bundes -
Kanzler Dr . Adenauer zur Außenpolitik . Am
16. September werden die Fernsehzuschauer
die Aussprache über die Fälle Dr . John und

Schmidt - Wittmack am Bildschirm miterleben
können , Die Uebertragungen beginnen um
9 Uhr morgens .

Keine neue Amtseinführung
fur Heuss

Bonn , 10. Sept . ( U ) Bundespräsident
Theodor Heuss wird am Sonntag seine neue
Amtsperiode ohne jegliche Feierlichkeit be -
ginnen . Die ursprünglich vorgesehene Amts -
einführung vor dem Bundestag wird nicht
stattfinden , da der Bundespräsident sich
gegen eine neue Feierlichkeit ausgesprochen
haben soll . Eine erneute Eideslelstung ist
nach deutscher staatsrechtlicher Tradition
nicht erforderlich . Auch Hindenburg hat beim
Antritt seiner zweiten Amtsperiode keinen
neuen Eid abgelegt .

Ursula Schmidt erneut verhaftet

Karlsruhe , 10, Sept . ( dpa ) Die 28 Jahre
alte Ursula Schmidt , die Ende August vom
Ermittlungsrichter des Bundesgerichtshofes
in Frankfurt aus der Untersuchungshaft ent -
lassen worden war , wurde auf Grund einer
Entscheidung des Sechsten Strafsenats des
Bundesgerichtshofes in Karlsruhe erneut
verhaftet .

Ursula Schmidt , die nach Kanada aus -
gewandert war , wurde auf Ersuchen der
amerikanischen Staatsanwaltschaft in Frank -
kurt , ausgewiesen , well sie als ehemalige
Angestellte amerika r Einheiten militä -
rische Geheimnisse an die Sowiets verraten
haben soll . Sie war Anfang August nach
mrer Ankunft in Bremerhaven von den
amerikanlschen Behörden festgenommen und
bereits einen Tag später der deutschen Ge -
richtsbarkeit Übergeben worden .

Immer noch Breda - Flüchtlinge
Bonn , 10. Sept . ( Up ) Die alliierte Hoch -

kommisslon gab am Donnerstag bekannt , daß
gie den vor zwei Wochen von der nieder -
ländischen Regierung gestellten Antrag auf
Auslieferung der sogenannten „ Breda -
Flüchtlinge “ gegenwärtig prüfe , Dag hollän -
dische Ersuchen an die Alliierten , bei der
Bundesregierung wegen Auslleferung der
aus dem Getüngnis von Breda nach Deutsch -
land entflohenen Häftlinge zu intervenieren ,
goll in angemessener Zeſt beantwortet wer -
den , Es t slch noch nicht übersehen ,
Welche Haltung die drei westlichen Groß -
müchte zu dem holländischen Wunsch ein -
nehmen werden .

Die sieben wegen EKrlegsverbrechen ver -
urteilten Holländer waren im Dezember 1952
nach Deutschland entwichen , Fünf von ihnen
befinden sich noch in deutschem Gewahrsam ,
einer ist unauftfindbar , Nach deutscher
Rechtsauffassung können die Flüchtlinge nur
dann ausgellefert werden , wenn sie nicht als
deutsche Staatsangehörige gelten .

„ Glauben Sie denn “ , konnte sich Patri -
zla nicht enthalten zu fragen , „ daß der Dot -
tore auf unsern Rat überhaupt hören wird ? “

„ In der Not fallen manche Schranlcen “ ,
meinte die alte weise . „ Die wenig Getreuen
schließen sich enger zusammen . Bald wird
er nlemand mehr haben als dich und mich ,
Wir werden seine ganze Familie sein . Ich
muh jetzt gehen , Töchterchen , bevor die Ge -
schäfte schließen . Paß auf Ihn auf , dag er
eich in seinem Kummer nicht zu Tode
gchindet . “

Als Gemmas schlurfender Schritt auf der
Treppe verlclungen , stand Patrizia noch
lange wie angewurzelt hinter der Tur und
merkte nicht , wie dle Zeit ungenditzt ver -
strich , Loreti war in Gefahr , alle würden
Über iin herfallen , nur sle durfte bel ihm
bleiben , ihn verteidigen , sich bewühren . Er
Hatte sle , als er sich ihrer annahm , vor dem
einzigen Ausweg eines mittellosen Mäd -
chens , ins Kloster zu gehen , gerettet . Nun
Konnte sie ihm beweisen , dal sie das Leben ,
das er ihr damit neu geschenkt , als das seine
betrachtete , sinnvoll nur dann , wenn sie ihm
dienen durfte .

0 III .
Als Maria Stella an diesem Abend rosig

und nach guter Seife duftend aus dem Bade -
zimmer zurückkam , lag Livia schon in rem
brelten Bett unter den Decken , Bel Eintritt
Ihrer Schwester richtete sie sich auf und
betrachtete sle mit unverhohlenem Pt
züuclcen .

„ Wie schön du bist , Plecina ! Gott allein
Welll , wievlel Unheil du noch anrichten
Wirst . “

„ Das hoffe ſch von Herzen . “

„ Vorausgesetzt , daß es nicht auf dich zu -
rückeschlägt . “

Maria Stella lachte , Das Kompliment
ihrer Schwester erfreute ge sehr .

Fortsetzung folgt

bee
ene



3

Selbst ein begnadeter Dich -
ter oder Künstler kann et -
Was enthüllen , indem er es
verhüllt . Und Gott könnte
es nicht ? Werfel

FREITAG
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Mantred Hausmann trat
Als Verfasser von „ Abel mit
der Mundharmonika “ , „ Sa -
lut gen Himmel “ und „Lilo -
ee “ hervor , Der heute vor
50 Jahren in Kassel geborene
Schritftsteller zeichnet gern
Schwelfende Wanderer von
zärtlicher Naturliebe und
Kurze , vergänglichkeitsum -

florte Begegnungen . ,

Der neue Leiter der Kripo

Wir stellen vor : der neue Leiter der Heidel -
berger Kriminalpolizei , Kriminalrat Fe d -
dersen , der — wie gestern bereits be -
richtet — nun in Heidelberg sein neues Amt
antrat . — Kximinalrat Feddersen wurde
gestern morgen von Polizeidirektor Dr . Hil -
lengass seinen ſeùnftigen Mitarbeitern vor -
gestellt . Dabei — und das sei in diesem
Zusammenhang noch besonders erwähnt —
fand Director Hillengass anercennende Worte
fur Kriminaloberinspektor Armbruster ,
der seit dem Weggang von Kriminaldiregtor

Walther kommissarisch die Kriminalpolteei
geleitet hatte und auch weitern die „ rechte
Hand “ des neuen Kriminalrats sein wird .

Offlzialverteidiger für Meitz

Wie wir erfahren , hat die Große Straf -
kammer Kürzlich Rechstanwalt Dr . Richard
Hofert als Offizialtverteidiger für Rein -
hard Meitz bestimmt , der des Mordes an
Helene Priebe verdächtigt wird .

Erster Schultag nach den Ferien

Auch sechs Wochen gehen einmal vorüber .
Daß diese Tatsache betrüblich ist , darüber
sind sich heute alle Schulpflichtigen Heidel -
bergs , von den winzigen ABC - Schützen mit
dem noch viel zu großen Ranzen bis zu den
schon recht würdevollen Primanern mit den
Kolleg - Mappen , einig .

Alles zum Kleid
Heidelberg , Soflenstr .17

Allzuviel wird an diesem heutigen ersten
Schultag nach den großen Ferien nicht „ her -
auskommen “ , dazu gibt es zuviel zu erzäh -
len : Von der Fahrt mit den Kameraden , der
Reise mit den Eltern , den Besuchen im
Schwimmbad oder dem fröhlichen Spiel auf
dem Sportplatz . Aber nicht nur den kleinen
und größeren Mädeln und Buben , die trotz
Ausfall des richtigen Ferienwetters braun -
gebrannt und gut erholt aussehen , auch den
Büchern und Heften haben die Ferien gut
getan : Sie wurden neu eingebunden , Wo es
not tat , auch geklebt , und Warten darauf ,
Wieder fleißig und regelmäßig in Gebrauch
genommen zu werden . Auf die Zeit der
„ großen Freiheit “ folgt wieder die Zeit der
Regelmäßigkeit und Ordnung . Sie wird den
Schulbuben und - mädeln zunächst nicht ganz
leicht fallen , diese Umstellung , aber , wie
man hört , soll , es Eltern geben , die darüber
nicht böse sind .

Schieſlen mit dem Zimmerstutzen

Die badische Landes meisterschaft im Zim -
merstutzen - Schleßen wird am Sonntagvor -
mittag im Heidelberger Schützenhaus aus -
getragen . Mit dieser Waffe , die hauptsäch -
lich in Bayern gebraucht wird , müssen 30
Schuß stehend auf 15 Meter Entfernung ge -
schossen werden ; die in der Mitte zu tref -
fende „ Zehn “ ist nicht gröger als 4 mm .
Klarer Favorit in dieser Meisterschaft lsst
der letztjährige deutsche Meister mit dem
Zimmerstutzen Albert 8181 , der bekannt -
lich vor acht Tagen den Weltrekord im
Kleinkaliber - Stehend - Schießen errang und
auch deutscher Rekordhalter im Liegend
Schießen ist .

„Hier bin iehZimmertheater : 20 Uhr ,
hier bleib ich “, Lustspiel .

Neue Universität : um 30 Uhr , Härsaal g,
Hahäll Gemeinde , Vortrag Prot . Dr. Zeine
N. Leine , Beirut

Hörsaal Anatomie : 20 Uhr , Beginn ges
„ rate Hilfe “ -Kurses des RK.

Kinoprogramm slehe Anzelgentell .
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Warnung an alle Hausfrauen :

Die Häuser , eben noch erfüllt von dem
Lärm zuschlagender Türen , fröhlicher Ab -
schiedsrufe und eiliger Schritte auf der
Treppe , gleichen wenige Augenblicke später
verlassenen Stätten . Vielleicht dringt aus
einem der Stockwerke das Surren eines
Staubsaugers . vielleicht klirrt irgendwo
Geschirr im Spülbecken , Aber auch diese
Geräusche verlieren sich , verhallen in der
geradezu aufdringlichen Stille , die höchstens
dann noch unterbrochen wird , wenn Frau X.
aus dem vierten Stock zum Einkaufen geht .

Eine trotz aller Arbeit für die Hausfrauen
geruhsame Zeit . Aber auch eine Zeit , die
von trüben Elementen gerne genutzt wird .
Denn Frauen , wer wollte es leugnen , sind
meist gutmütig , vertrauensselig . So wie
Frau Juliane zum Beispiel . .

Mitten in eine solche Vormittagsstille hin -
ein klingelte es bei ihr . Wer mag wohl um
diese ungewöhnliche Zeit etwas von ihr wol -
len ? Als sie öffnet , steht draußen ein Mann .
Mit leiser Stimme bittet er um etwas zu
essen und zu trinken , Das Zögern , das Frau
J . beim Anblick des Fremden befallen hatte ,
beginnt dem Mitleid zu weichen , Ein Bett -
ler , ein Armer ! Ach je , mit Schnürsenkeln
scheint er zu handeln , von denen er zwei
Paar vorweist . Es ist für Frau Juliane fast
eine Selbstverständlichkeit zu helfen , sie ist
eine biedere , fromme Frau . In den Teller
Suppe , den sie übrig hat , schlägt sie dem
Fremden ihr letztes Ei , und mit einem
freundlichen Wort schiebt sie dem „ armen
Mann “ den Teller hin . Der ißt , langsam und
bedächtig , schaut sich wohl auch ein wenig
um . Geht dann .

Aber am nächsten Tag ist er wieder da .
Erzühlt , daß er inzwischen für Aushilfsar -
beiten eingestellt worden sei — allerdings
erst ab Ende der Woche —, daß er auch
schon ein Zimmer gefunden habe , dessen
Einrichtung er in allen Einzelheiten be -
schreibt . Wie freut sich Frau Juliane mit
dem „ armen Mann “ , Selbstverständlich , daß
sie ihm wieder etwas zu essen vorsetzt . Und
Während es ihm zu schmecken scheint , be -

Sind Sie schon einmal , im Theater oder im
Kino , von Jungen Damen in duftigen Ball -

roben zum Platz geleitet worden ? Uns jeden -
talls waren bis vorgestern abend so elegante
Platzanweiserinnen noch nicht begegnet —
Wie gesagt , bis vorgestern . Am Mittwoch -
abend nämlich besuchten wir die amerika -
nische Musikrevue im Rohrbacher US - Hospi -
tal , die dort vom „ Heidelberg Little Theatre “
zu Gunsten des Unterstützungsprogramms
der amerikanischen Armee für die deutsche
Jugend ( GVA ) in diesen Tagen veranstaltet
wird . Und wie die amerikanischen Laien
spieler unter ihrem Leiter Oberst James D,
Holland sich selbstlos in den Dienst die -
ser Sache gestellt haben , so handelten auch
die netten College - Girls , die nun Plätze an -
weisen . d

Alle hatten mit viel Liebe und Elan seit
Wochen auf diese Aufführung hingearbeitet
und sie alle standen jetzt , dankbar und auch
ein wenig stolz , guf der Bühne des „ Wilson -

Ein Vorfall , der sich kürzlich in Heidelberg zutrug , gibt Veranlassung ,
vor allzu großer Gutmütigkeit und falschem Mitleid gegenüber Unbekann -

ten zu warnen . Er gibt aber auch Veranlassung , das Verhalten eines Hei -

delberger Lehrjungen zu würdigen , der dank seines blitzschnellen Eingrei -
ens der Kriminalpolizei zu einem „ guten Fang “ verhalf .

.

trachtet sie sich ihren Gast genauer . Sie be -
merkt die Kniehose und die farbigen

Strümpfe , die er dazu trägt , das weihe
Hemd , den leichten Mantel im Fischgrät -
muster . Sie sieht ein braungebranntes Ge -
gleht , sieht , daß er eine Glatze hat — von
einem kleinen Haarkranz im Nacken abge -
gehen — und daß ihm eigentlich alle Zähne
fehlen , Plötzlich , während sie ihn betrachtet ,
verändert sich der Fremde , steht auf , er ist
immerhin etwa 1,76 m groß , und fordert
Geld . „ Aber nicht bloß fünf Mark ! “ Frau du -
lane scheint vor Schreck zu erstarren , kein
Mensch im Haus , Was soll sie tun ? Immer
drohender wird die Haltung des Mannes ,
zitternd greift die Frau nach dem Zwanzig -
Mark - Schein im Küchenschrank , gierig greift
der Mann danach , läßt ihn in der Tasche
verschwinden , Zwar scheint das Entsetzen
der Frau ihn zu beeindrucken , denn er mur -
melt etwas von „ leben müssen , bis zum er -
sten Verdienst “ und etwas von , Wiederbrin -
gen “ , Ach , das Wiederbringen des Geldes
hütte Frau Juliane sehr nötig , denn ihre
eigenen Einkünfte aus Putzarbeiten und —
wie im Falle der 20 DM für gelegentliches
Vermieten an Durchreisende — waren be -
scheiden genug . Aber daran kann sie jetzt
gar nicht denken , sie stammelt von Angst
erfüllt ein Gebet , als sie von dem Mann , der
schon unter der Tür steht , mit Gewalt wie -
der in die Wohnung zurückgedrückt wird ,
als die Nachbarin zurückkommt .

Zu niemanden wagt Frau quliane von dem
Erlebnis zu sprechen , sie schämt sich ihrer
Gutgläubigkeit , außerdem sitzt ihr die
Furcht noch im Nacken , Als sie sich schließ -
lich doch einem Bekannten anvertraut , ver -
ständigt dieser sofort die Kriminalpolizei .
Dort kann man ihr zwar nicht helfen , aber
als sie , in Gedanken verloren von der Bie -
nenstraße über den Wredeplatz zur Anlage
kommt , stockt ihr der Atem : Dort , auf einer
Bank sitzt er ja . Ein zweiter Blick bestätigt
ihre erste Vermutung . Er ist es .

Schnell zieht sich Frau Juliane hinter eine
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Revue für die Jugend
Amerikanische Theatergruppe spielt zugunsten deutscher Kinder

Theaters “ ( wie das Kino im amerikanischen

e ee 5 en langen und herz -
1 Das Stück , das sle brachten

musikalische Komödie , „ Keine Zeit für
Liebe “ betitelt , über deren Inhalt wir be -
reits berichteten . Geschrieben und vertont
wurde sie von den beiden in Heidelberg sta -
tlonierten amerikanischen Soldaten Stuart
Steekler und Abram Corton und die
Inszenierung besorgte Lyle Murphy .

Ist es wichtig , zu sagen , daß sie „ Songs “
dieser „ show “ nett anzuhören und die Haupt -
darsteller Peggy Janas und Herbert Neu -
man gesanglich wie mimisch ausgezeichnet
sind , daß die Choreographie im Schluſbild
„ Maskerade “ und vor allem das Bühnenbild
Wirklich künstlerische Leistungen darstellen ?
Bedeutender ist , daß diese Theater - Abende
kür Deutsche wie Amerikaner veranstaltet

werden , daß ihr Nutzeffekt der deutschen
Jugend zugute kommt . lu

Gegen den Einbau von Sprengkammern
Appell der Heidelberger Stadtverwaltung an Ministerpräsident Dr . Müller

Die Stadtverwaltung hat am Donnerstag -
vormittag das nachstehende Fernschreiben
an Ministerpräsident Dr . Gebhard Müller
gerichtet :

„ Wir halten es für unsere Pflicht , noch ein -
mal darauf aufmerksam zu machen , daß die
Erregung unter der Heidelberger Bürger -
schaft über die angekündigten Mahnahmen
der amerikanischen Armee , Sprengkammern
in dle Heidelberger Brücken einzubauen ,
immer gröber wird . Durch den Einbau der

Sprengkammern droht die Gefahr , daß im
Falle eines militärischen Konflikts die Stadt
in zwel Hälften zerrissen würde . Besonders
die Bevölkerung des nördlichen Stadtgebiets ,
in dem rund 30 000 Menschen leben , ist in

banger Sorge , da die Stadtwerke sich in der
güdlichen Hälfte der Stadt befinden und alle

Heidelberger Versorgungsleitungen für Was -
ger , Gas , Strom und Fernheizung in den
Neckarbrücken untergebracht sind . Bei einer

Sprengung der Brücken würde die Versor -

gung der nördlichen Stadthälfte völlig lahm -

gelegt werden . Die Folgen einer solchen

Lahmlegung sind unausdenkbar , wenn man
in Betracht zleht , daß im nördlichen Stadt -
tell sich auch die groſſe Chirurgische Klinik ,

die Kinder - Klinik , die Schwesternschule , das
Chemische Institut und andere wichtige Ein -
richtungen der Universität befinden .

Es igt daher verständlich , daß die Bevölke -
rung der nördlichen Stadtteile heute voller
Erbitterung und voller Unruhe über die an -
gekündigten Maßnahmen ist , umso mehr als
bei dem heutigen Stand der militärischen
Rüstungen und angesichts der strategischen
Lage der Stadt Heidelberg eine Brücken -
sprengung als absolut sinn - und zwecklos
empfunden werden muß .

Wir weisen weiter darauf hin , daß die „ Alte
Brücke “ , dieses einzigartige Bauwerk , ledig -
lich eine Breite von 4,5 m hat und nur für
Fahrzeuge mit einem Gewicht von 1,3 to be -
fahrbar ist . Der Transport großer militäri -
scher Fahrzeuge Über diese Brücke ist völlig
unmöglich .

Wir ersuchen daher den Herrn Minister -
präsidenten und alle Übrigen Dienststellen ,
kein Mittel unversucht zu lassen , um den
Einbau der Sprengkammern in die Heidel -
berger Brücken zu unterbinden . “

Stadtverwaltung Heidelberg
Im Auftrag : gez . Amann , Bürgermeister

Für elastische

Zoll - und Einfuhrbestimmungen

Der Verbraucherausschuß der Heidelber -

ger Frauenverbände ( gez . Frau Dr . Krall )
schreibt uns :

„ Der Verbraucherausschuß der Heidelber -

ger Frauenverbände besprach sich in An -
Wesenheit eines Erzeugervertreters über die
abnorme Lage auf dem Obst - und Gemüse -
markt . Vor Monaten hatte das gleiche Gre -
mium geglaubt , zusammen mit Vertretern
deg Einzelhandels Maßnahmen treffen zu
müssen zur Aufnahme einer eventuellen
Obst - und Gemüseschwemme im Interesse
der einheimischen Landwirtschaft . Die
schlechte Witterung und die Migernte in
Wichtigen einheimischen Obst - und Gemüse -
arten , 2. B. Tomaten , Gurken , Bohnen , Pflr -
gichen , Birnen ( eingeschlossen die einheimi -
gchen Früh gemüse ) , führte zu einer Knapp⸗
heit des Angebots und entsprechend hohen

Preisen , die von den Verbrauchern im In -
toresge einer gesunden neuzeitlichen Ernüh -
rung als äußerst bedauerlich empfunden
Wird . Leider fehlt der gerade dieses Jahr
notwendige Ausgleich durch zollbegünstigte
Einfuhr der jeweils knappen Ware . So sehr
der Ausschuſ der Meinung ist , dan die ein -
heimische Ernte , soweit sle ausreichend an -
geboten wird , durch Zölle geschützt wird ,
go sehr wäre zu wünschen , daß bei Mig
ernten oder knappen Ernten ein elastisches
Zoll - und Einfuhrsystem nicht nur bel
Grundnahrungsmitteln , sondern auch bel
Obst und Gemüse in Anwendung gebracht
Wird . Z. B. war eine FUrhöhung der Zölle für
Tomaten Anfang August bel der da schon
bekannten Migernte für Tomaten verfehlt
und dlente zum Schaden der Verbraucher ,
ohne daß der HFrzeuger einen Nutzen davon
hatte .

Der Ausschuß beschloh , die zuständigen
Gremien zu ersuchen , hier Kkünktig Wandel
zu schaffen . “

den lerhelligste des Königsaales
Publikums entsegenzu - nen

Eine ] Die ersten Busse kamen an f
Bereits am Mittwoch rollte der erste Om -

Kein fulsches Mitleid un der Haustür
Fixer lohrjunge hlltt Betrüger essen J Die Betrogene als Detektiv

Hausecke zurück und versucht Hilfe beizu -
holen . Aus einem Auto , dem sie Zeichen
macht , winkt man lachend zurück , aber der

Lehrbub , der auf seinem Fahrrad vorbei -
führt , steigt nicht nur ab , sondern nach ein

paar kurzen Worten der Verständigung
llitzt er auch schon auf seinem Rad davon .
Die nun folgenden zwölf Minuten scheinen
der Frau eine kleine Ewigkeit zu sein . Was

tun , wenn der Kerl jetzt entwischt ? ! Aber
da kamen sie ja , die beiden Kriminalbeam -

ten , die der findige Lehrbub alarmiert hat .
Auf der Wache in der Bienenstraße stand

man sich dann gegenüber . Und hier erfuhr
Frau Juliane auch , daß das Schicksal ihr

tatsächlich fast einen „ Mann vom Bau “ zu
Hilfe geschickt hatte . Denn der Lehrling ,
der so schnell reagiert und erfaßt hatte , um
Was es ging , ist Gerhard Fiederling , und

ausgerechnet der 17jährige Sohn eines Kri -
minalbeamten aus dem Pfaffengrund ! Ein
flxer Kerl , dessen schnellem Eingreifen die

Verhaftung eines wegen Betrugs und Gau -
nerel rund ein dutzendmal Vorbestraften zu
verdanken ist .

Für Frau Juliane war diese noch Elimpf -
lich ausgegangene Affäre eine Warnung , für
alle anderen Frauen sollte sle ein dringen -
der Hinweis sein : Vorsicht und nochmals
Vorsicht bei Bettlern und Hauslerern . Nur
zu oft werden Gutmütigkeit und Mitleid

Das ist Gerhard e aus dem Pfaſſen -
grund , der durch sein umbichtiges Verhalten ,
der Rriminalpolisei zur Festnahme eines Be -

trugers verhalf .

schamlos ausgenützt . Gerhard Fiederling
aber verdlent ein besonderes Lob : Er hat 80
gehandelt , wie man das von einem aufge -
weckten Jungen nur verlangen kann . , Durch
sein Verhalten wurde ein rückfälliger Be -
trüger an der Ausübung neuer Untaten ver -
hindert . Blieb wahrscheinlich manche un -
vorsichtig - gutmütige Frau vor Verlusten be -
wahrt .

Notizen vom Afrikaner -Treffen
Heute Beginn der Delegierten - Tagung Erste Teilnehmer eingetroffen

„ In Afrika regnet es um diese Zeit auch
nicht ! “ konstatierte Bundesgeschäftsführer

Horst Bielka , der sein Hauptquartier von
Essen vorübergehend nach Heidelberg ver -
legt hat , trocken und die prekäre Frage
„ee Und wenn ' s regnet ? “ . Man hört natür -
lich solche Fragen ungern und vertraut dem
guten Petrus .

Im Königsaal — streng intern

Um 14 . 30 Uhr beginnt heute nachmittag
die große Delegierten - Tagung , an der die
Abgeordneten sämtlicher Orts - und Kreis -
kameradschaften des Bundesgebietes teil -
nehmen . Die Delegiertentagung ist die Ge -
neralversammlung des Verbandes des ehe -
maligen Afrikakorps . Man hört sich den
Rechenschaftsbericht des Vorstandes an ,
beratschlagt , faßt Beschlüsse . Nicht weniger
als dreiunddreißig Anträge sind zu behan -
deln , über die dann noch am Samstagvor -
mittag debattiert werden wird . Die Sitzung
ist streng intern , und wer keinen Delegier -
ten - Ausweis besitzt , wird nicht in das Al -

1

nibus mit 25 Tagungsteilnehmern in Heidel -
berg ein ; die „ Afrikaner “ kamen aus Schles -
Wig - Holstein und wollen das Bundestreffen
gleich zu einem kleinen Ferienaufenthalt in
unserem Heidelberg gestalten . Von der
Sowjetzone , von Osterreich , aus der Schweiz ,
Schweden und Luxemburg meldeten sich
im Laufe des Donnerstag beim Quartieramt
schon die ersten Weitgereisten , die teils mit
eigenen Wagen , teils per Fahrrad , teils mit
der Bahn und teils per Anhalter ankamen .

Großer Zapfenstreich
Jetzt erst bestätigt es sich , daß der Große

Zapfenstreich am Sonntag durch das Musik -

korps des Bundesgrenzschutzes aufgeführt
wird mit einer Ehrenkompagnie unter Ge -
wehr . ( Wie wir bereits berichteten , werden

Jungen , die sich noch als Fackelträger auf
der Thingstätte beteiligen wollen , gebeten ,
sich am Samstag um 17 Uhr in der Aus -
kunktsstelle des Festzeltes zu melden . Auf -
fahrt am Sonntag durch Omnibusse . )

Das Zelt steht

Zur Stunde geht das Festzelt seiner Voll -
endung entgegen , so daß mit der „ Innen -
architektur “ begonnen werden kann ; das

Zelt auf der Schlittschuhbahn faßt etwa
12 000 Personen und bedeckt eine Fläche von
40 000 Quadratmetern, . Uber 1000 große Ti -
sche werden aufgestellt , die Tombola ( mit
Volkswagen , Vespa , Kühlschrank usw . ) wird
zum Loskauf locken , der Suchdienst , der

Gräberdienst , die Pressestelle , die Auskunft
und das Quartieramt werden sich einrich -
ten — dann kommen die Köche , dann rollen
die Fässer , dann dröhnt die Musike — und
dann kann das Treffen seinem Höhepunkt

an , 7

Die Heidelberger Straßen - und Bergbahn
AG teilt mit , daß sie anläßlich des Africa -

Korps - Treffens folgende zusätzliche Stra -
Benbahn - und Omnibusverbindungen vorge -
gehen hat :

In der Nacht vom 11. zum 12. September
verkehren jeweils um 1 Uhr und um 2 Uhr
Straßenbahnen nach allen Richtungen ab
Bismarckplatz bzw . Bahnhofstraße .

Zu dem „ Großen Zapfenstreich “ , der am
12. September auf der Thingstütte statt -
lindet , fahren ab Tiefburg und ab Ufer -
straße ( unterhalb der Friedrichsbrüce beim

ee von 18 Uhr ab Omnibusse zur
Thingstätte .

00 M100 .
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. man sieht was man raucht !
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Als Thomas Edison Heidelberg besuchte
Heidelbergs Bevölkerung stand Spalier / Ein bedeutender Kongreß um die Jahrhundertwende

Thomas Alva Fdis on, der große ameri -
Kamische Physiker und Erfinder , geboren
1647 , gestorben 1931 , war gegen Ende der
achtziger Jahre des vergangenen Jahrhun -
derts bereits ein berühmter Mann , Dazu
Hatte neben seinen Erfindungen auch die
typisch amerikanische Laufbahn Edisons
heigetragen , die mit der Tätigkeit als Zei -
tungsjunge begonnen hatte . Solche Dinge
erhöhten den Nimbus damals noch außer -
ordentlich und tun es gewissermaßen wohl
Selbst heute noch . Als nun die Meldung von
der Erfindung des Phonographen kam ,
da konnten viele ernsthafte Menschen es

Das sollten Sie sich merken !

Unrichtige Lebens - und Ernährungsweise kann
nicht immer vermleden werden , erzeugt aber
zunehmendes Körpergewicht , Herzüberlastung ,
Harnskure , Gallenstauungen , Magendruck ,
Mattigkeit und Nervosität . Es braucht nicht
erst zu ernsten Erkrankungen und Dauer -
schäden zu kommen , wenn man rechtzeitig da -
tür sorgt , daß sich im Darm keine Giftstoffe fest -
setzen . Täglich vor dem Schlafengehen 3 —4 Heil -
Kräuterdragees „ Umkehr - Teebohnen Nr . 14 “
verhelfen auch Ihnen dazu , daf Sie gesund und
schlank bleiben , Ihre Jugend erhalten und
durch eine natürliche Blutreinigung sich frisch
und munter fühlen . Schon nach wenigen Tagen
verspüren Sie eine deutliche Funktlonsanregung
und Ausschwemmung von Ballaststoffen . Heil -
Kräuter tun oft Wunder ! Echte „ Umkehr - Tee - ⸗
bohnen Nr . 14 “ gibt es in Wochenpackungen
zu „ 50 DM und Monatspackungen zu 2, . — DM
in allen Apotheken und Drogerien .

Außer Verantwortung der Redaktion .

kaum glauben , daß es etwas Derartiges
Wirklich eben könne , Darum war es eine
Sensation , als es hleſßß , Edison werde auf der
im Herbst 1860 nach Heidelberg ein -
berufenen Tagung der deutschen Naturfor -
scher und Arzte , der 62. in der Reihe der
Hauptversammlungen dieser berühmten Ge -
sellschaft , persönlich seinen Phonographen
vorführen .

Die Tagung begann am 17. September 1889 ,
und gleich am ersten Tage erschien auch
Edison im Haus der Museums gesell -
schaf t, das damals an Stelle der heutigen
Neuen Universität “ stand , die eine Anzahl
Deutsch - Amerikaner bald nach dem ersten
Weltkrieg auf Veranlassung des Botschaf -
ters Schurman der , Universität Heidelberg
stiftete . Es ist vielleicht anzunehmen , dali

mancher der Gelehrten , die an jener Tagung
tellnahmen , Zweifel in die Brauchbarkeit
dieser seltsamen Erfindung setzte , Auf jeden
Fall aber sahen alle Teilnehmer dem Er -
scheinen Edisons mit größter Spannung ent -
gegen , In eifrigem Gespräch mit Geheimrat
von Slemens aus Berlin betrat er den Saal ,
und es folgte sogleich eine Reihe von Vor -
stellungen , wobel auch auf deutscher Seite
viele große Namen erklangen . Gewisser -
maſſen die ganze Versammlung umringte
hierbei Edison und Geheimrat von Siemens
um Halbkreis , Der Gast gab auf viele Fra -
gen bereitwillig Antwort .

Dann begaben sich jedoch nach und nach
die meisten Teilnehmer in einen anderen
Saal , in dem ein Exemplar des vielgenann -
ten Phonographen aufgestellt und in Tätig -
keit War . Unermüdlich erklärte Ingenieur
Wangemann , ein Assistent des Erfinders ,
zwischendurch aber gelegentlich auch Edison
selbst einigen besonders Interessierten die

Funktion des Apparates , der höchstes Er -
staunen und Bewunderung fand . Man hörte
aus den Litzen , die den Apparat mit dem
Ohr des Hörers verbanden ( also noch ohne
Lautsprecher ) , schon damals Orchestermusik ,
Sologesang , Klaviermusik und Reden , zum
großen Teil Stimmen bekannter Sänger
oder Redner . Das alles erklang nach
den Angaben der überraschten Hörer in
einer Echtheit und mit einer so frischen
Klangfarbe , daß man an ein Wunder hätte
glauben können , wenn nicht eben doch die
technische Erklärung durch Edison und
Wangemann es genauestens erläutert hätte .
Auch der Großherzog von Baden wohnte
der Versammlung bei , sprach mit Edison und
ließ sich den Phonographen erklären . In -
genleur Wangemann hielt außerdem in ei -
ner der Sitzungen einen Demonstra⸗
tlonsvortrag der sehr ausführlich auf
dle technische Seite der neuen Frfindung
einging .

Als Edison sich verabschiedete und in der
Droschke abfuhr , wurde er auch vor dem
Versammlungslokal freudig begrüßt , und
vlele Anwesende fanden die oft besprochene
Ahnlichkeit des Erfinders mit Napoleon I .
bestätigt , die allerdings auch von Edison be -
sonders betont und — soweit möglich — ge -
fördert worden sein soll . Der Wagen nahm
seinen Weg den Ludwigsplatz hinunter und
bog dann in die Hauptstraße ein . Es ist da -
rum verständlich , daß viele der Heidelber -
ger , die Edison gesehen hatten , in den nach -
folgenden Jahrzehnten alle Nachrichten über
die weiteren Erfindungen , vor allem auf

dem Gebiet der Plektrizität , mit ganz
besonderer Anteilnahme verfolgten ,

Max Perkow

Kreisrat mit ausgedehntem Programm
Zuschüsse wurden nur sehr zurück haltend bewilligt / Aus der Sitzung in Eberbach

Der Kreisrat , über dessen Entschluß , den

unwettergeschädigten Anbauern von Win -
tergetreide zu helfen , wir bereits in unserer
gestrigen Ausgabe ausführlich berichteten ,
hatte für diese Sitzung in Eberbach eine

Tagesordnung , deren 35 Programmpunkte
einen eindrucksvollen Querschnitt durch die
Arbeit der Landkreisselbstverwaltung ga -
ben . Fürsorge für die Jungen ( Berufsschule
und Jugendherberge Hberbach ) und die Al -
ten ( Kreisaltersheim Nussloch ) waren darim
genau so enthalten wie die Sorge um den
Verkehr ( Brücke Ziegelhausen ) , die Indu -
sbrie ( Ansiedlung eines Unternehmens in
Dossenheim ) und die Landwirtschaft ( Tier -
seuchenbekämpfung usw . )

Unter den Verkehrsproblemen war , wie
gesagt , der Neubau der Zlegelhäuser
Brücke das hervorstechendste : Landrat

ee d e eSee1 en , das sichdie Heidelberg nun-
mehr entschlossen hat , zum Brückenbau

selbst 60 00 DM zuzuschleſen und außer -
dem für die Errichtung der Auffahrt in
Schlierbach 43 00 % é! M und für den Trep -
penaufgang 27 000 DM , insgesamt also 130 000
DM , anzulegen . Was die Notstandsmafßnah -
men an den Landstraſten II . Ordnung be -

DM) , gab Nee

trüllt , wipd , wie das LDandesarbeitsamt mit -
teilt , auch in diesem Jahre wieder eine
Grundtförderung von 6 DM pro Arbeitslo -
sentagewerk , und eine verstärkte Förderung
von 12 DM von der Bundesanstalt ( wenn
auch das Land 12 DM gewährt ) ausgezahlt .
Die Lage des Straßenausbaues in Kürze :
Malschenberg erhält für Straßenver -
besserungen im Ortsetter einen Kreiszu -
schuß , über dessen Höhe erst nach Vorlage
des Finanzierungsplanes ( 12 50 DM ) ent -
schieden würd . Der Verbindungsweg Moos -
brunn - Allemühl wird am 6. Oktober
( dem Tage der Inbetriebnahme der Auto -
buslimie nach Neunkirchen ) eingeweiht . In
Spechbach ergab sich beim Ausbau der
Kurve am Ortseingang der Fall , daß ein bewil -
ligter Neubau zurückcverlegt und ein Schup -
pen abgerissen werden muß . Der Ankauf
dieses Grundstückteiles und die Entschädi -

Gusammen 2600

überlastung der Bauabteilung hinzuweisen ,
die bei der stündigen Aufwärtsentwieklung
der Bautätigkeit dm Vorjahre über 2000
Anträgel ) ihr Arbeitspensum kaum noch be -

Wültigen könne . Sämtliche Fraktionen wa -
ren sich darüber einig , daß durch einen Aus -

Alte Kerwe - Sitten leben noch
2. Der „Holzüpfeltanz“ in Dossenheim

In unserer Ausgabe vom 2. September hat -
ten wir über das „ Bannweidgericht “als alten
Kirchwelhbrauch in Dossenheim berich -
tet . Heute soll von einem zweiten , eng damit
verbundenen Brauch , dem Holzäpfel⸗
tanz , die Rede sein .

Das Bannweidrecht fand am Sonntag nach
Maria Himmelfahrt in dem Holzäpfeltanz
seinen festlichen Abschluß . Dieser alte Volks -
tanz wurde von den Dossenheimern ange -
sehen „ als ein Mittel , das Bannweidrecht im
Andenken zu bewahren “ , glaubte man doch ,
daß mit dem Holzäpfeltanz auch das alte
Weidrecht falle . Beim alten Rathaus , hinter
dem jetzigen Gasthaus „ Zum Hirsch “ , war
eine groſse Hofraſte mit einem Grasplatz ,
auf dem ein müchtiger Holzäpfelbaum stand .

Links , innerhalb des grogen Torbogens ,
stand das Kelterhaus der „ geistlichen Ad -

ministration “ , rechts das der „ Churpfälzi -
schen Hofkammer “ . In diesem geschlossenen
Hofraum wurde der alte Tanz getanzt , als
Auftakt zu einem zweitägigen Volksfest , mit
dem zugleich auch der „ Hrntebraten “ ver -
bunden war . Am Vorabend des Festes legten
die „ Tanzbuben “ einige Holzäpfel vor das
Fenster rer Mädchen als Zeichen der Fin -

ladung . Die wohlhabenden Mädchen holten
nun die Dreispitzhüte ihrer Tänzer und
schmückten sie mit Bändern , Künstlichen
Blumen und Zitronen ,

Am Sonntag nach dem Gottesdienst ver -
sammelte sich das ganze Dorf am Tanzplatz .
Da saßen in der Mitte um einen Tisch die
Musikanten , während hinten auf der Mauer
ein Bursche hockte , der in der Hand den
Preis des Tages hielt : einen mit Bändern

geschmückten Hut für den Sieger und ein
Paar Strümpfe für die Siegerin . An den vier

Selten des Tanzplatzes standen vier Bürger
mit Gewehr als Kampfrichter , von denen
einer einen Nußzweig in den Händen hielt .

Ehe der Tanz begann , wurde ein Sack voll
Holzäpfel auf die Tanzfläche ausgeschüttet .
An einem Baume außerhalb des Hofes aber
hing eine Flinte mit einer langen Zünd -

schnur , die bei Beginn des Tanzes ange -
brannt wurde . Gleichzeitig erhielt das erste
Paar aus der Hand des „ Wärtels “ den Nuß -
zweig und tanzte mit ihm bis zum nächsten
Kreiswärtel . Dort mußte er dann an das
zweite Paar abgegeben werden . , So schlin -

gerte die ganze fröhliche Schar unter Scherz
und Lachen der Tänzer und Zuschauer über
die am Boden liegenden Holzäpfel , bis die
Flinte losging und das Paar den Sieg davon -

trug , das in diesem Augenblick den Nuß -

zweig im Besitz hatte . Die ganze Gesell -
schaft begab sich sodann ins Wirtshaus , ver -
zehrte die Strafgelder , die das Bannweid -

gericht erhoben hatte und ehrte den Sieger .
Auch dieser Holzäpfeltanz erlebte das

gleiche Schicksal wie das Bannweidgericht ,
er wurde 1792 auf Grund einer Beschwerde
zweler Dossenheimer Bürger verboten , Die
Gemeinde kümmerte sich anfänglich nicht
um das Verbot und wurde dafür mit 50 Gul -
den Strate belegt . Nach zwischenzeitlicher
Wlederzulassung ( 1704 ) im Jahre 1810 wurde
dann vom Oberamt Heidelberg ein endgül -
tiges Verbot erlassen , das auch der damalige
Ochsenwirt Peter Weidner trotz seiner ent -

sprechenden Eingaben nicht rückgängig zu
machen vermochte Doch feiert auch dieser
alte Brauch zusammen mit dem Bannweid -
gericht seit einigen Jahren alljährlich zur
Dossenheimer Kirchweih kröhliche Aufer -
stehung .

Hessen hilft Neckarschiffern
Zweite Kreditaktion aus ERP - Mitteln / Vom Landratsamt

Nach Mittellung von Landrat Dr . Lom

mel ist tür die hessische Neckcarschiffahrt
eine neue Kreditaktion vorgesehen , wonach
auf Grund seiner wiederholten Vorstellun -

gen dle hessische Neckarschiffahrt auch in

die 2. Kreditaktion aus ERP - Mitteln für die

deutsche Binnenschiffahrt einbezogen Wer -

den soll . Nach Mitteilung des hessischen

Ministers für Arbeit , Wirtschaft und Ver -

kehr soll die Hilfe des Landes Hessen in der
Upernahme von Staatsbürgschaften und zu -

sätzlich in besonderen Fällen in der Gewüäh -

rung von Zinsverbilligungszuschlissen be -

stehen .
Bis jetzt wurden der hessischen Neckar -

gchlfkahrt insgesamt rund 1 Mill . DM Kre -

dite zur Verfügung gestellt . Hiervon flossen

395 00 % P᷑M aus MRP . Mitteln , der Rest stellt
Städtsverbürgte Kredite des Landes Hessen

dar .

Durch diese Kredithilfe wird der hessi -
schen Neckarschittahrt die Möglichkeit ge -
geben , ihre Schirte zu modernisteren und vor
allem zu motorigſeren , um damit in dem star -
ken Konkurrenskampt bestehen zu können .

Vom Kreis Bergstraſle
Der Landrat des Kreises Bergstraße er -

sucht uns um die Veröftentlichung nach -
stehender Notiz :

„ Wie mir mitgetellt wurde , soll der Ver -
treter eines Adrehgbuchverlages zur Zeit Im
Kreis Bergstrage reisen und angeblich in

meinem Auftrage Anzeigen und Bestellun -

gen für den Kreis Bergstralhe aufnehmen .
Ich stelle Hiermit ausdrüclelich test , dall ich
Weder einen Adrenbuchverlag noch einen
Vertreter ermächtigt Habe , in meinem Auk -

trag entsprechend zu werben . “

bau der Abteilung und bessere Bezahlung
befähigten Fachkräften der Anreiz gegeben
werden sollte , diese Laufbahn einzuschla -

gen .
Auch die Frage des Baues zweier Dienst -

wohnungen für die Berufsschule Eberbach
löste eine längere Debatte aus : Soll dieser
Bau , der durch eine Straße vom Gebäude -
komplex der Schule getrennt ist , dem mo -
dernen Schulhaus angepaßt werden ( Archi -
tekt Hirsch ) , oder seiner Umgebung ( Bür -
germeister Dr . Schmeißer ) ? Man entschloß
sich für den Bau eines zweistöckigen Dop -
pelwohnhauses . — Für den Schulhausbau
hat der Staat nunmehr eine weitere Rate
von 60 000 DM bezahlt . Da hiervon jedoch
14000 DM einen gesonderten Zuschuß für
die Einrichtung einer Mädchen - Abteilung
an der Landwirtschaftsschule darstellen ,
bleibt die Forderung des Kreises an die
Kultverwaltung noch immer auf der be -

achtlichen Höhe von 662 00 DM ( 0, Es bleibt
zu hoffen , daß bei der Vemeilung aus den
neuen Haushaltsmitteln der Staat an diese
Verpflichtung denkt , umso mehr , als der
Kreis für sein weiteres Bauvorhaben ( Kreis -
altersheim Nußloch ) gerade mit dem Ein -

gang dleser Mittel seinerzeit gerechnet hatte .
Wie schwer es die Landlcreisselbstverwal -

tung gerade mit der Beschaffung von Mit -
teln hat , zeigte sich bei der Bewilligung ver -
schiedener Kreditmaßnahmen : Die Badische
Komunale Landesbank nimmt z. B. — wie
im Kreisrat erklärt wurde — nur wenig
Rücksicht auf die Möglichkeiten der Kreise
bei der Festsetzung ihrer Bedingungen ( die
zum Teil bei Sparkassen bedeutend günsti -
ger sind ) und das Landesausgleichsamt —

das zwar einen zinslosen Kredit bei 2 Pro -
zent Rückzahlung gewährt — knüpft die
Hergabe des Kredites für das Kreisalters -
heim an die Bedingung , 25 Plätze auf drei -
Big Jahre für Geschädigte nach dem LAG

treizuhalten . ö
Unter diesen Umständen waren die Kreis -

rüte mit der Gewährung von Zuschüssen
begreiklicherweise sehr zurückhaltend . Selbst
bel Anerkennung der Wichtigkeit der Ju -
gendherberge für Eberbach , bewilligten sie
nur 3 000 UM ( nachdem der Kreis früher
schon Zuschüsse gezahlt hatte ) , Da die Eber -
pacher Kreisräte einen Zuschuß von 5000 DM
befürwortet hatten , gab es bel dieser Ent -

scheidung drei Stimmenthaltungen , Ebenso
zurückhaltend war man auch gegenüber den
verschiedenen Gesuchen der Gemeinde Dos -
genheim , Bezüglich einer Beihilfe bei der

Ansiedlung einer Konservenfabrik will man
noch weitere Verhandlungen mit dem Un -
ternehmer abwarten , die Umwandlung eines
zinslosen Darlehens für Unwetterschäden im
Jahre 1950 in einen Kreiszuschuß wurde bis
zum Ablauf des Darlehens zurückgestellt ,
und ein Zuschuß zum Rathausneubau gegen
die Stimme von Kreisrat Fuchs abge -
lehnt . In diesem letzteren Falle soll der Ge -
meinde jedoch mit Mitteln aus dem Kom -
munalen Ausgleichsstock geholfen werden .

Uber die Errichtung einer Wandererher -
berge in Wiesloch referierte den Kreisräten
Oberreglerungsrat SacksofsK y; Recht -
ch sel die Unterbringung der Obdachlosen

Gemeindeangelegenhelt , auch die Unterbrin -

gung der Wanderer sei aus Gründen der

Ordnung und Sicherheit durchaus im Inter -
esse der Gemeinden . , Da sich die Errichtung
einer solchen Herberge jedoch auch günstig
tür die umliegenden Gemeinden auswirke ,
gel ein Zuschuß des Kreises berechtigt . Aus
Gründen der Billigkeit wolle man Wiesloch
in diesem Falle genau so unterstützen Wie
gelnerzeit Eberbach beim gleichen Unterneh -

men , Die Finzelheiten werden zur Zeit noch

Heklürt .
Zur Bekämpfung der Plerseuchen

soll ein Swing toggerät zur Stallraumdesin -
felction angeschafft werden , Auch hier sind
noch einige Fragen zu klären , Eine erfreu -
liche Bilanz war die Bekanntgabe der Ge -

meinden , deren Rinderbestände tb - freſf sind :
Allemühl , Eberbach ( Ortsteile Galimühle ,
Igelsbach , Neckarwimmersbach , Unterdiel -
buch ) , Haag , Lampenhailn ( Vorderheubach ) ,
Moosbrunn , Pleutersbach , Rockenau , Schön -
brunn , Schwanhelm , Waldhilsbach , Abtel

Neuburg ( Gemeinde Zlegelhausen ) ,

Der Bericht aus dem anderen Bezirk des
Kreises liegt noch nicht vor .

Nächste Kreisratsitzung : 6. Oktober in
Allemühl . 0

Kleiner Gerichtsbericht

Ein nettes Kleeblatt
Bemerkenswert an der kleinen Bande , die

sich zunächst zu einigen Taten , dann auf

der Anklagebank zusammengefunden hat ,
ist die Verschiedenartigkeit der Tempera -
mente .

Da ist zunächst Heinz , ein heller Junge

von 22 Jahren , einige Vorstrafen auf dem

Buckel . Wie seine Komplizen gibt er ohne

Umschweife alles zu , aufgeschlossen und

höflich . „ Würden Sie mir bitte den 5 79 er -

klären “ , fragt er den Vorsitzenden treuher -
2zIg, als davon die Rede ist . Und er erfährt ,
daß man seine alte Gefängnisstrafe , die er

soeben verbüßt , mit der zu erwartenden

neuen zu einer Gesamtstrafe zusammen -
ziehen kann , Aus seinem Schlußwort macht

er ein echtes Plädoyer : die elternlose qu -

gend , die schlechte Zeit , die Verführung , er

möchte ein ordentlicher Mensch werden . .

Dinge , die er schon oft gehört und schnell

aufgenommen hat und von denen er sich

eine günstige Wirkung verspricht .

Am primitivsten ist Wilhelm , ein relativ

unbeschriebenes Blatt, . Ihn hat man stets

dann vorgeschickt , wenn es brenzlig wurde .

Mitgegangen , mit gehangen
Am interessantesten ist der junge Franc ,

elne Erscheinung , wie sie nur unser Nach -

Krlegseuropa hervorbringen konnte . Man

weil nicht einmal recht , wie er heißt und

Wo er herkommt — angeblich aus Jugosla -

wien , dazu aus gutem Hause . Den Vater

sollen Partisanen erschossen haben . Italien ,

Marokko , Spanien , Frankreich sind nur

einige Stationen eines abenteuerlich bunten

Lebens . Kein Wunder , das Franc hauptsäch -
lich Urkundenfälschungen und Paßvergehen
in seiner Strafliste stehen hat . Vielleicht

schickt man ihn nach Spanien , wo man ihn

wegen eines Raubes belangen möchte , Im

Keim zumindest der Typ eines charmanten

internationalen Hochstaplers . 5
Wenn es dlesem Kleeblatt gerade an Klei -

dern mangelte , „ holten “ sie sich welche aus

parkenden Autos . Mit einem Volkswagen
wollten sie so lange in Richtung München

fahren , bis das Benzin alle war . Aber : „ tak -
taktak hat es gemacht “ , wie Frane in seinem

relzenden Deutsch es ausdrückt , „ und dann

ist nicht mehr gelaufen “ , Sie haben nun

alles hübsch zugegeben , trotzdem müssen
sle bestraft werden : 1 Jahr und 6 Monate
für Heinz , 8 Monate für Franc , 5 Monate für

Wilhelm , die ihm jedoch als dem „ Verführ -
ten “ zur Bewährung ausgesetzt werden . —

Drunten vor dem Gerichtsgebäude wartet
die „ grüne Minna “ , die Franc nach Mann -
heim zurücbringt , wo er augenblicklich hin -

ter Gittern logiert . Mn .

Jubiläumsturnier der Wieblinger Reiter
25

jühriges Bestehen des Reit - und Fahrvereins Wieblingen

In diesem Jahr kann der Reit - und Fahr -
verein Heidelberg - Wieblingen — wie schon
kurz berichtet — auf sein 25 jähriges Bestehen
zurückblicken und es wird daher das am
kommenden Sonntag auf dem Wieblinger
Reiterplatz stattfindende Reitturnier ganz im
Zeichen dieses Jubiläums stehen . Es ist weit -
hin bekannt , daß die Wieblinger Reitsportler
mit ganz besonderer Liebe an ihrer Passion

hüngen und dem Reit - und Fahrverein 1929

große Verdienste um die ländliche Reiterei
zukommt .

Nicht immer war der Weg der Wieblinger
Reiter in diesem Vierteljahrhundert leicht .
Viele Steine mußten beseitigt werden , ehe
der Weg , den einzuschlagen man für richtig
befunden hatte , geebnet war und dies wurde

nur ermöglicht durch den ausgesprochenen
Kameradschaftssinn , von dem die ländlichen
Reiter beseelt sind . Kameradschaft unter -

einander , Liebe und Kameradschaft vor allem
aber auch zu der Kreatur Pferd vermochten

es , alle Hindernisse , die sich in den Weg stel -

len wollten , zu beseitigen und dem Sport der

ländlichen Reiterei Über den Stadtteil hinaus

Achtung und Geltung zu verschaffen .
So stellen die jährlichen Reitturniere des

Reit - und Fahrvereins Wieblingen schon seit
mehreren Jahren Höhepunkte der ländlichen
Reiterei der näheren und weiteren Um -

gebung dar . 5
Das Jubiläumsturnier wird am kommen -

den Samstag um 20 Uhr durch einen Fest -
abend im Saalbau „ Zum Neckartal “ ein -

geleitet , in dessen Mittelpunkt die Ehrung
einer Reihe verdienter Mitglieder aus dem

Gründungsjahr steht . Der Abend wird durch

Gesangsvorträge des Männergesangvereins
Eintracht / Liederkranz und sportlichen Dar -

bietungen umrahmt .
Am Sonntagvormittag um 6. 80 Uhr begin -

nen dann auf dem Reitplatz die einzelnen

reitsportlichen Uebungen und um 13 Uhr ver -

einigen sich die Reiter der teilnehmenden
Vereine zu einem Festzug durch den Stadt -
teil , der von der Jugendkapelle „ Alt Heidel -
berg “ und dem Fanfarenzug des Reitervereins
Handschuhsheim angeführt wird . A. W.

Neckargemünder Streiflichter

Für Bewohner Kleingemünds , die zum
1 oder zum Bahnhof wollen , bedeutet
dle Frledensbrücke den gegebenen Weg ,
aber diejenigen , welche unmittelbar im
Städtchen Besorgungen erledigen und es

eilig haben , benützen gern den Führnachen
über den Neckar und sparen so den Umweg .
Seit Bestehen der Friedensbrücke haben die
Führleute Schneider und Odenwald diesen

Pransport immer mit fleißigem Rudern be -

sorgt , sowohl bei der Uberfahrt am Klein -

gemünder „ Schwanen “ als auch am Strand -
bad . Nun aber wird ihr Betrieb der Zeit an -

gepaſßt , Führmann Schneider ist schon Be -
sitzer eines Motorbootes , sein Kollege Oden -
wald ebenfalls , nur wird im letzteren Fall
ein leichterer Motor eingebaut .

Um den Verkehr von Fahrzeugen zwi -
schen Neckargemünd und Kleingemünd nach
Zerstörung der Straßenbrücke gegen Ende
des zweiten Weltkrieges zu ermöglichen ,
wurde eine Führe eingesetzt , erst mit Hand -
betrieb und später mit Motor . Dieser launen -
hafte Bursche ist uns allen noch in Erinne -

rung , denn er streikte mitunter und ver - des Geburtstagskindes .

richtete sonst seine Arbeit mit weithin ver -

nehmbarem Icnattrigem Getöse , das jeden
Tag schon ab fünft ,Uhr früh die Anwqhper

des Neckars weckte . ( Die Motoren der jetzi -

gen Fährboote haben eine gesittetere Art ,
denn sie befördern die Fahrgäste fast laut -
los . Mit der Eröffnung der Friedensbrücke
trat die Fähre in den verdienten Ruhestand
und wir bewahren ihr heute noch ein Ge -
denken , das von einem Schmunzeln be -

Zleitet ist .
Der 90. Geburtstag von Frau Karoline

Bossert Wwe . , der ältesten Einwohnerin
von Neckargemünd , nahm am Montag einen

würdigen Verlauf . Im Laufe des Vormittags
überreichte der stellvertretende Bürger -
meister Siefert in Begleitung von zwei
Stadträten der Jubilarin ein Geschenk der
Landesregierung und einen Blumenkorb der
Stadt Neckargemünd . Dekan Bossert ge -
hörte ebenfalls zur großen Schar der Gratu -

lanten , und abends spielte der Posaunenchor
der evangelischen Gemeindejugend einen
Choral und Volkslieder vor den 3 emo

Güste aus der Saar

Am vergangenen Sonntag trafen aus Lim -
bach / Saar über lundert Sänger und Sänger -
innen mit einer Vereinskapelle in Heidelberg
als Gastverein beim Arbeitersängerchor Hei -
delberg ein . Im Vereinslokal Gewerkschafts -
haus wurden sie durch den Vorsitzenden
Wilhelm Kettenmann begrüßt . Warmherzige
Begrüßungsworte fand auch der Bezirksvor -
Sitzende Jakob Hornig .

Nach dem Kirchgang und einem gemein -
gamen Mittagessen formierten sich nach kur -
zer Rast die beiden Vereine , voraus die Mu -
Sikkapelle unter Leitung von Fritz Schmitt -
berger zu einem Marsch durch die Stadt .
Auch auf dem Heidelberger Schloß legte die
Musikkapelle durch Vortrag mehrerer Mu -
Sikstücke Zeugnis ihres Könnens ab . Abends
versammelte man sich im Vereinslokal zu
einem Sängerabend . Der Arbeſtersüngerchor
unter Leitung von Chormeister Pretner und
die Kulturvereinigung unter Leitung von
Chormeister Brachmann sangen Chöre und
die Kapelle sorgte für die nötige Stimmung .
Vorstand Kettenmann Überreſchte den Lim -
bachern ein Bild und der Vorstand Peter
Fläsch dankte den Heidelberger Sängern
und Sängerinnen für den herzlichen Emp -

Wine
WIR GRATULIERE N.

Ihren 69. Geburtstag feiert heute Frau Mayla
Wimmer , geb . Trambach , Maaßstr . 3. Herz -
lichen Glückwunsch !

gelnen 60. Geburtstag felert heute Küchen -
meister Ludwig Uhr ig , Pfaftengrund , Im
Buschgewann 75. Der Jubilar feiert zur glei -
chen zeit sein 46ähriges Berufsſubiläkum ,
Herzlichen Glückwunsch !

*

Weinberge Werden geschlossen , Wie das
Städtische Gartenamt mitteilt , wird die Wein -
bergschlietung für Rohrbach und Handschuhs -
heim vom 10. September an angeordnet ,

Der Heidelberger Kunstverein zelgt noch bis
19. September in der Gartenhalle des Kurpfäl⸗
zischen Museums eine Ausstellung von Ge -
orges Bradue ( Das graphische Werk ) , Be -

7

fang und übergab ebenfalls ein Bild von
seiner Heimatgemeinde Limbach . Gleichzei -

tig erfolgte die Hinladung eines Gegenbesu -

ches anläßlich der Fahnenweihe im nächsten
Jahr nach Limbach .

Sonderausgabe
der „ Chemikerzeitung “

Das im Dr . Alfred Hüthig - Verlag , Heidel -
berg erscheinende Zentralorgan für Wissen -
schaft , Technik , Industme , Wirtschaft und
Handel „ Chemiker - Zeitung “ hat der
am 10. September in Freiburg beginnenden
Hauptversammlung der Gesellschaft deut -
scher Chemiker “ dle in Verbindung mit der
Versammlung der Gesellschaft Deutscher
Naturforscher und Arzte stattfindet , eine
besonders reichhaltige Ausgabe gewidmet .
Im Mittelpunkt der Tagung steht Prof . Dr .
Hermann Staudinger , der 1953 den No -

belpreis für Chemie erhielt . Prof . Staudinger
ist Mitherausgeber der „ Chemiker - Zeitung “ .
Die Sonderausgabe beginnt mit einführen -
den Beiträgen des Nestors der deutschen
chemischen Wissenschaft , Prof . Dr . Paul
Walden , und des Dekans der naturwissen -
schaftlichen Fakultät der Untversität Frei -
burg , Prof . Dr . Arthur Lüttringhaus .

9 Kurz notiert !
— m

guchszeilten : täglich von 1013 ,
sonntags von 10 - 19 Uhr ,

Ds Heidelberg . Zum Punktespiel am kom -
menden Sonntag , 12. September , in Viernhelm
besteht für Interesstlerte Gelegenhelt zur Mit -
fahrt mit Omnibussen , Abfahrt 13. 30 Uhr
Fernsprechamt , Soflenstraße ,

Volkschor Rohrbach , Am kommenden Mon -
tag , 13. September , um 20. 30 Uhr , flndet die
Wiederaufnahme der Chorproben im Gasthaus
„ Zur Traube “ statt . Alle Sängerinnen und
Sünger und neue Freunde des Chorgesangs
aind herzlich eingeladen ,

Aerd - Olub Heidelberg . Heute , 20 Uhr , im
„ Berg - Bräu “ Clubabend .

Die Danziger tretten sich erstmalig nach
den Zommerterlen am Zamstag , II , September ,
um 20 Uhr , im Kolpinghaus ,

16 - 17 Uhr ,
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„ Ich bin der zweitbeste Komiker der Welt .
Denn Kollegen mit dem Titel „ Bester Ko -
miker der Welt“ kenne ich mindestens Zwel -
hundert . “ Mit der Miene eines Unschuld -
lammes verkündet Amerikas berühmter
Filmclown Red Skelton diese und hnliche
Feststellungen . 28 Filme drehte er innerhalb
von 15 Jahren . Und jeder wurde ein Bom -
ben- Lacher folg . Doch als „ SUPER - SpION -
übertraf er sich selbst . „ Nicht mit Klamauk ,
sondern mit natürlicher Komik muß man
sein Publikum begeistern . “ „ Stimmt voll -
kommen “ , behauptet seine Partnerin Arlene
Dahl , „ als Red sich während der Dreharbei -
ten verkehrt herum auf ein Pferd setzte ,
wieherte sogar der Gaul vor Vergnügen . “
„ Früher wer mein größter Kummer , daß
mich niemand ernst nahm . Heute füllt es
meine Börse , daß die Leute auch dann la -

5 wenn ich mich ernsthaft unterhalten
Will . “

Man kann wirklich mit dem Lachen an -
derer Leute eine ganze Menge Geld ver -

FEUILLLETON
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dienen . Runde 5000 Dollar erhält Red Skel -
ton pro Woche , Nicht allein beim Film .
Radio , Fernsehen , Kabaretts und Theater
reißen sich um sein Auftreten . Er ist sogu-
sagen erblich belastet , Sein Vater war ein
bekannter Cloon in dem großen Zirkus -
Unternehmen „ Hagenbeck und Wallace “ .
Red wollte schon als kleiner Junge Löwen -
bündiger werden . „ Gut , daß er es nicht
wurde , die Löwen hätten sich vor Lachen
geschüttelt und vergessen , Männchen zu
machen . “

Georgia , Skeltons bessere Hälfte , lästert
gerne über ihren Mann . „ Ich bin der Herr
im Hause und habe Red das Rauchen , Trin -
ken , Glückspielen , überhaupt alle Laster ab -
gewöhnt . Selbst nach fremden Mädchen
Wagt er sich auf der Straße nicht umzu -
sehen . “ „ Warum sollte ich auch ? Das eine
Exemplar an meiner Seite hat mich von
allen anderen gründlich kuriert . Im übrigen
leite selbstverständlich ich die Familie und
pflege meine Laster . Beweis : Die „ Gesell -

Glücklicher Autor / Von peter de Niendelssohn

Den Schriftsteller , dessen Buch zur Ver -
kilmung erworben wird , erfüllen zumeist
zwel widersprechende Gefühle . Ein Gefühl
der Beglückung natürlich , nicht allein über
den im wetter wendischen Schriftstellerle -
ben so seltenen , erfrischenden Goldregen ,
der plötzlich niedergeht , sondern vor allem
über das Lebendigwerden , die visuelle Neu -
geburt seines Traums . Und zugleich , man
Kann es nicht leugnen , ein Gefühl der Angst ,
es könnte diese Neugeburt zur Ausgeburt
Werden , und alles , was er sich mit solcher
Llebesmühe vorgestellt und ausgedacht hat ,
Könnne auf entstellte Weise vor das Publi -
kum gelangen . Hat er im Stoff , der nun auf
Gedeih und Verderb dem unberechenbaren
Kollektiv der Filmfachleute ausgeliefert ist ;
gar Züge der eigenen , so individuellen
Kindheit und Jugend verwoben , so fürchtet
er um so mehr , ihr Abbild von fremder ,

1 un verständiger Hand verzerrt zu
sehen .

Und gar bei einem Jugendwerk , einem
Buch , das gute zwanzig Jahre alt ist ! An
ihm hüngt der Autor ja noch viel mehr .
Aber als ich erfuhr , daß Julien Duvivier
dieses frühe Buch „ Schmerzliches Arkadien “
zur Grundlage seines neuen Films machen
wollte , empfand ich nur ein tiefes und un -
getrübtes Glücksgefühl . Dieser Jugendro -
man , Arbeit eines kaum Einundzwanzig -
jährigen , 1932 in Deutschland erschienen ,

kam 1935 in einer wundervollen Uberset -
zung in Frankreich heraus . Und nun , nach
zwanzig Jahren , hat einer der großen Mei -
ster unserer Zeit , ein Filmschöpfer von un -
vergleichlicher Einfallskraft , die Visionen
des jungen Menschen nachzubilden unter -
nommen , Sein Drehbuch , dessen deutsche
Fassung er mir anvertraute , enthielt mehr
als den Inhalt meines Buches . Es enithlelt ,

Was zwischen den Zeilen gestanden war . ES
War das Buch , wie ich es gern geschrieben

hätte , wenn die Krüfte des Einundzwanzig -
jährigen dazu ausgereicht hätten ! Nichts
machte mir mehr Freude , als die Dialoge
aus dem Französischen ins Deutsche zu
Übertragen , die gar nicht in meinem Buch
Standen — sie hätten drin stehen sollen . Du -

eee

RED SKFLTO N.

einer der veizendsten amerikanischen Komiker ,
als „ Supersplon “ im gleichnamigen Vilm , In der
deutschen Synchronisation hat er die Stimme
pon Wolfgang Neuss . Foto : MGM

viviers Kunstform hat eindringlichere Si -
tuationen , kräftigere Bilder gefordert , als
sie in den zarten und verwischten Seelen -
landschaften des Jünglingsbuches deutlich
geworden waren . Aber er hat sie außerdem
mit äußerstem Geschmack und größter Ein -
fühlungsgabe aus ihrem eigenen Geist er -
schaffen , Ich hoffe , daß es ihm gelingt , den
Film zu verwirklichen , der ihm vorschwebt .
Aber ich weiß , daß ich mein kleines Buch ,
den Niederschlag einer empfindsamen Ju -
gend , keinem mit vorbehaltloserem Vertrau -
en und größerer Zuversicht anvertraut hätte
als ihm . Ich wünsche ihm und seinem Film
Glück . Denn sein Glück ist auch das meine .

0

ause spiele ich Eisenbahn “
in Komiker mit goldenem Herzen — Red Skelton

schaft berühmter Väter “ verlieh mir den
Titel , Außer gewöhnlicher Vater “ Natürlich zu
Recht “ , sagt Red Skelton , mit lustigem
Augenzwinkern , „ denn meine beiden Kinder
sind die besterzogenen und außhergewöhn -
lichsten von ganz Amerika . Und das ist ,
mein Verdienst und nicht das meiner Frau . “

Ehe Frau Georgia etwas sagen kann ,
stürmt der 6jährige Richard herein : „ Papa ,
deine Tochter wollte mit deiner Eisenbahn
spielen , und da habe ich alle Wagen um -
geworfen . Die Eisenbahn ist doch nur für
uns Männer . “ Tochter Valentina — 7 Jahre
— läuft laut weinend zur Mutter : „ Mama ,
der Richard haut mich , der ist noch viel
schlimmer als Papa . “ Papa Skelton zieht
sein Gesicht in ernste Falten ( „ dann muß
ich immer lachen “ , behauptet seine Frau ) ,
nimmt seine beiden Spröflinge und spielt
mit ihnen Eisenbahn . 5

„ Drei Stationen seiner Karriere waren be -
merkenswert und sind typisch für meinen ,
Mann “ , erzühlt Frau Georgia weiter : „ Bel
seinem ersten Auftritt in einem kleinen
Dorftheater spolperte er ganz unfreiwillig .
Doch sein Sturz war so komisch , daf die
Leute sich vor Lachen bogen . Nun mußte er
jeden Abend fallen . Einmal spielte er als
Kabarettist auf einem Flügel und - zerhackcte
anschließend auf offener Bühne das Piano
( 900 Dollar kostete der Spaß ) nur , weil er
dadurch seinen Lacher folg vergrößern konnte .

Ja , und dann sein Auftreten vor der Film -
prüfungskommission in Hollywood . Er stellte
gich quietschvergnügt vor die Kamera
verzichtete auf die vorgeschriebenen Schritte
und Gebärden — und Karikierte stattdessen
Errol Flynn , Lionel Barrymore und andere
Filmgröhlen . Erfolg ? Das ganze Studio und
die gestrenge Prüfungskommission lachten

Sschallend . Red wurde engagiert und drehte
seitdem einen Film um den anderen . “

„Orient - Expreſß“
Sprachprobleme in einem deutsch - ital . - franz . Gemeinschaftsfilm

C. L. Bragaglia , der Regisseur des ersten
deutsch - italienisch - französischen Gemein -
schaftsfilms „ Orient - Hxpreßß “ , in dem Dar -
steller aus fünf verschiedenen Ländern mit -
spielten , äußerte sich in Rom über seine
Arbeit mit den Schauspielern dieses Fil -
mes : „ Von Pag zu Tag wurde mir klarer ,
daß der Kreis der Künstler , die bei Ge -
meinschaftsproduktionen mitwirken können ,
begrenzt ist . Wir helfen uns heute noch
damit , jeden in seiner Sprache sprechen zu
lassen , um am Ende die Texte der anderen
in die eigene Landessprache zu synchroni -
sieren . So wurden die Dialoge in „ Orient -
Expreß “ bisweilen in drei Sprachen neben -
einander gesprochen . Aber ich empfand es
dennoch als eine Wohltat , daß die deutschen
Partner ungeres Filmes in der Lage waren ,
entweder französisch ( Wie Curd Jürgens )
oder italienisch ( We Eva Bartok) mitzu -

n. In Zukunft werden in Co - Produk -spreche 5
tionen nur noch die Darsteller eine Chance
haben , die wenigstens drei Sprachen be -
herrschen — verstehen müssen sie die
Dialoge ihrer Partner heute schon , Schau -
spieler ohne Sprachgefühl können an sol -
chen Filmen wie „ Orient - Expreg “ eben
nicht teilnehmen . “

Dies ist die Meinung des Regisseurs . Was
sagen nun die Schauspieler zum Thema Co -
Produktion ?

Curd Jürgens meint : „ Ich habe mir sagen
lassen , daß Gemeinschaftsproduktlonen in
erster Linie aus wirtschaftlichen Gründen
zustande kommen . Die auf solche Weise

produzierten Filme haben die bessere Chance ,
auch jenseits der Landesgrenzen gespielt zu
werden . Die Abspielbasis erweitert sich ,
und damit die Risikoverteilung . Gleichzei -
tig wird jedoch der Stoffkreis der Filme im
Sachlichen verengt , im Thematischen er -
weitert und vertieft . „ Orient - Express “ ist
ein solches Thema , das die drei beteiligten
Völker gleichermaßen anspricht . Unsere
Autoren werden es also in Zukunft noch
schwerer haben . Denn ich hege keinen
Zweifel , daß die Co - Produktion moderner
Prägung eine Sache der Zukunft ist . “

Eva Bartok sagt dazu : „ Für mich ist das
Ubernationale der Co - Produktion nichts
Fremdes , Ich bin von Jugend an daran ge -
wöhnt , mehrere Sprachen zu sprechen und
seit einigen Jahren gezwungen , monatelang
mich einmal auff englisch , einmal in ſtalie -

misch und einmal deutsch ? ändig
lch meine , daf Kunstwerke Gemeingut der
Völker werden sollten — auch der Film ,

Wenn er es auf andere Weise nicht schon
ist . “ f

Henri Vidal antwortet : „ Wenn in Europa
Freundschaft und echte geistige Gemein -
samkeit erstrebt wird , dann soll auch der
Film seinen Teil dazu beitragen , Wir wer -
den uns alle in Zukunft zu bemühen haben ,
rein technische Hindernisse der Co - Produk -
tion — die sprachlichen Verschiedenheiten —
zu Überwinden , — zumal uns die Anwen -
dung des Magnetofonbandes und seine man -
nigfaltige mechanische Einsatzmöglichkeit
weit entgegenkommt . “

Wo gibt es Artischocken !
„ Für diese Szene brauche ich Artischok -

ken ! “ sagt der Regisseur .
„ Artischocken ! “ brüllt der Aufnahmeleiter .
„ Artischocken ? “ fragt der Requisiteur ver -

stört .
„ Artischocken ! “ Der Film „ Clivia “ spielt

irgendwo im Süden . Dort esse man Arti -
schocken wie bei ung Tomaten .

Der Regisseur hüngt sich ans Telefon .
Ruft im Delikatessengeschäft an . Man be -
dauert . Leider nichts vorrätig . In allen Ge -
schüften bedauert man . Dem Requlsiteur
bricht der Angstschwein aus . Er ruft in der
Markthalle an . Die Großhändler bedauern
ebenfalls . Als ihnen aber Minuten später
von den Geschäften , die den Requlsiteur ab -
weisen mußten , dringende Artischockenbe -
stellungen zugehen , horchen sie auf . Woher
dieser plötzliche Artischocktenhunger der
Berliner ?

Die Grobhändler telefonſleren mit West -
und Süddeutschland . Alarmieren die dor -
tigen Märkte

Gebrochen wankt der Requisiteur zum
Aufnahmeleiter .

„ Keine Artischocken ! “ flüstert er .
Der Aufnahmeleiter erschrickt . „ Keine

Artischocken ? “
Der Regisseur explodiert : „ Ich brauche

Artischocken ! “
Da greift der Architekt ein . Pflückt eine

Seerose vom Havelufer . Läßt die schönen
wellen Blätter grün überpinseln . Sammelt
Lilienblätter , schneidet deren Spitzen ab und

versteckt sie in der grünen Blüte . Der Ka -
meramann ist Begeistert . Weniger begelstert
Olivia — Claude Farell , Sie muß die Lilien -
spitzen ablecken und tun , als genösse sie die
herrlichste Delikatesse , Zwischen Nachmit -
tag und Abend rufen die Großhändler an .
Die Artischocken - Lieferungen träfen laufend
ein . . . Wohin mit den Kisten ? Den Requi -
siteur befüllt ein Artischocken - Schock. In
den Schaufenstern der Delikatessengeschäfte
türmen sich die Artischocken

Da sage noch jemand , der Films kurbele
nicht die Wirtschaft an !

Kontroverse um Filmrechte für „ Des Teufels

5 General “
Hamburg . Um die Filmrechte von Carl

Zuckmayers „ Des Teufels Gene -
ra ! “ ist ein Streit zwischen elner deut -
schen und einer amerikanischen Produk -
tionsgesellschaft entstanden . Nachdem die
Hamburger Real - Filmproduktion bereits seit
einiger Zeit ihre Absicht , dieses Zuckmayer -
Stück zu verfilmen , bekanntgegeben hatte ,
auch bereits die Besetzung der Hauptrolle
mit Curd quergens und der Regie mit Hel -
mut Käutner angekündigt hatte , gab vor
kurzem der amerikanische Filmproduzent
Richard Gordon in New Vork bekannt , er
besitze die Filmrechte für „ Des Teufels Ge -
neral “ und der Film werde 1955 von dem
Hollywood - Regisseur Charles Vidor gedreht
werden . Er habe die Rechte im vergangenen
Jahr vom Autor erworben .

sch zu verständigen .

Umschwärmter Mittelpunkt
des heiteren Film - Abenteuers „ C II v Ia “ , um das sich Nico Dostals schönste Melodien ranken ,
ist Peter Pasetti in der Rolle eines feurigen Spaniers , der sich inkognito als Rinderzüchter
Juan vorstellt , in Wirklichkeit jedoch kein anderer als der Herr Präsident des lebensfrohen
Landes ist . Foto : Central -Europa / Prisma / Grimm

DIE LEINWAND

WIe srkftkN VOg ; Deter Haaetli
Einen Schauspieler richtig zu beurteilen ,

wird nur dann möglich sein , wenn man ihm
auſßerhalb des strahlenden Lichterglanzes
einer Premiere oder seiner anstrengenden
Bühnen - und Atelierarbeit begegnet . Dann
kommt der Zeitpunkt jener „ schöpferischen
Pause “ , die ihn wieder zu dem zurückführt ,
Was seln eigentliches Privatleben bedeutet ,
in welchem er sich wohlfühlt und in dem er
langsam wieder alles zu ordnen beginnt , was
die Turbulenz der beruflichen Arbeit oft
Vollkommen über den Haufen geworfen zu
hoben scheint .

Diese stillen Stunden der Entspannung
aber sind es dann , in denen er von Dingen
zu erzählen pflegt , die er sonst ängstlich in
seinem Innersten behütet . Seine Sehnsucht
in solchen Augenblicken , ein Mensch wie je -
der andere zu sein , wüchst mit dem Grad ,
mit dem sein Partner ein „ menschliches Ge -
spräch “ zu führen versteht , das abseits von
aller „ Publicity “ und seelischem „ make up “
sich in den Bahnen einer aufgeschlossenen
Kameradschaftlichen Unterhaltung bewegt .
Dann öffnet sich unversehens sein Herz , und
geln Mund quillt über von jenen Dingen , die
inn erfreuen , oft aber auch bedrücken . Der
ewige Wechsel der Schauplätze , der heute im
Zeichen des modernen Flugverkehrs keine
Entfernungen mehr kennt , das oft wochen
lange Getrenntsein von allen Dingen , die ihm
lieb sind , macht ihn vielfach zu einem Hel -
matlosen , der zwischen einer aufreibenden
HBerufsarbeit und der Sehnsucht nach einer
bürgerlichen Ruhe hin und her pendelt . Sein
Drang zu spielen , da sein zu wollen , wenn
es gilt interessante Rollen zu verkörpern ,
zwingt ihn immer zu neuen Anstrengungen
und Leistungen , die , wenn er sie hinter sich
gebracht hat , in jenes große Reich der per -
sönlichen Prinnerungen eingehen , in dem er
immer dann mit einer besonderen Freude
lebt , wenn er ein Resumée seiner bisheri -
gen Lebensarbeit zu ziehen beginnt .

Wir saßen in einer solchen Stunde der ge -
mütvollen Nachdenklichkeit mit dem Schau -

spieler Peter Pasetti zusammen . Er war ge -
rade aus dem Süden , aus Palma de Mallorca
gekommen , wo er in dem Operettenfllm
„ Clivia “ die Rolle des Präsidenten eines klei -
nen Staates spielt , in dessen Hauptstadt eine
Kleine Schausplelertruppe einreisen will . Sie
kann es aber nur , wenn die Diva dieser
Truppe einen „ Einheimischen “ heiratet . Kein
anderer aber als er , wird unter anderem
Namen und Titel zum Träger dieser komö -
diantischen Verwechslung und die kapriziöse
Sängerin später im beschwingten Happy -
End seine Gemahlin .

Dann lenkt sich das Gespräch wie von
gelbst auf den Weg seiner Karriere . Die Ge -
danken gingen zurück in das Vorkeriegs -
München , in welchem Peter als Sohn des
Ausstattungsdirektors des Bayerischen
Staatstheaters , Leo Pasetti , geboren wurde .
Streifzug durch einige seiner Filme , dle ihm
zeit 1938 Rollen gaben : „ Herr vom anderen
Stern “ , „ Kupferne Hochzeit “ , „ Sensation in

San Remo “ , „ Heimweh nach Dir “ , „ Jonny
rettet Nebrador “ und „ Der rote Prinz “ . Ein -
zelne Marlesteine eines abwechslungsreichen
Schauspielerlebens , getragen von Frinnerun -
gen und liebevollen Betrachtungen .

Seine melodisch vlbrierende , dunkle
Stimme formt behutsam die Gedanken . Es
ist die gleiche Stimme , der wir in den Fil -
mien eines Orson Welles , Gary Cooper oder
Charles Boyer bei der Synchronisation häu -
lig begegneten Alles , was zwischen den
Worten lag bei dieser nachdenklichen Unter -
haltung , bestimmte das Profil eines llebens -
würdigen und gleichermaßen ernsten Schau -
splelers , dem man immer wieder gern be -
gegnet und der auch als Herzensbrecher und
Held einer weltweiten Abenteuerlichkelt auf
der Leinwand sympathische Natürlichkeit
bewahrt hat .

Der Gesamtausgabe unserer heutigen Ausgabe
lat ein Werbeblatt der Firma RH chemie d. m. b. H. ,
Hoppard a. Rh. , beigefügt .

pfunm - Knödel , - diesmef in der Miro eine Zwetschge mit einem Würfefrucker

mit Zucker . und Zimt Uberstroven - und dann braune Bottersoſbe , dus schmeckt !
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Wer holt ersten Punkt auf fremdem platz ?!
Dsc und Leimen bisher ausgesprochene Heimmannschaften / Noch nicht ein Tor auswärts erzielt

Es scheint um die
sein , als man

Heidelberger Amateurligisten doch nicht ganz 80
zu Beginn der Runde anzunehmen geneigt war .

schlecht bestellt zu
Bisher konnte zwar wederder DS noch der VfR Leimen bel seinen Auswürtsspielen auch nur einen Teilerfolg er -ringen , dafür aber vermochten beide ihre Helmbegegnungen zum Teil recht überzeugendfur sich zu entschelden , Leimen kanterte den VII , Neckarau ganz gehörig nieder *

Neureut mußte mit „ fünf Eiern im Netz “ die Heimreise antreten . 3 der ösd n
seinen drei Heimsiegen ein Torverhältnis von 1128 erzielt .
beruhigt in dle Zukunft blicken lassen . Zu denken Elbt nur ,bel ihren
konnten . Es wäre also an der Zeit ,
zeigen , daß sie schließen können .

80 Karlsruhe — SpVag Birkenfeld ; FV Dax⸗
landen — Vin Leimen ; Amleitla Viernheim
gegen DSO Heidelberg ; ASV Feudenheim — 8
Schwetzingen ; VIL Neckarau — Germ . Fried -
richsfeld ? FV Hockenheim — F Weinheim ;
VIB Bretten — Olympla Kirrlach ; TS8d plank⸗
stadt — VfR Pforzheim .

Der bisher ungeschlagene FV Daxlanden
mußte am vergangenen Sonntag in Kirrlach

Dies sind immerhin Erfolge , die
daß die beiden Heidelbergerzwel verlorenen Spielen auf fremden Plätzen nicht eln einziges Tor erzielen

daß die einheimischen Stürmer auch auswärts einmal

men in Daxlanden zu Gast und hat hier wohl
das Pech , daß die Platzherren alles versuchen

FO walldort — SV Sulzfeld : Sy Sinsheim
gegen Vin Eppingen ; TSG Rohrbach — ASV
Eppelheim ; Unlon Heidelberg — ITSV Hand -
schuhsheim ; Vin Wiesloch — SV Sandhausen ;

A- Klasse : Alle Mannschaften im Kampf
Altenbach — Bammental ; Fo Dossenheim

gegen 88 Dielheim ; TSV Meckesheim — Vikt .
Mauer ; 8d Hirschhorn — FT Kirchheim : FC
Mühlhausen — TR Rohrbach ; Neckargemünd
getzen Neckarsteinach ; Sd Nuffloch — RW Pfaf -
tengrund ; 88 Wiesenbach — TSV Wieblingen .

Ueberraschend hoch wurde Altenbach in
Mauer abgefertigt , was Bammental selbst in
Altenbach zu berechtigten Slegeshoffnungen
Veranlassung gibt . — Der überzeugende Sieg
in Neckarsteinach läßt die Vermutung zu , dals
sich der F Dossenheim jetzt „ eingeschossen “
at , Wenn diese Leistungssteigerung anhült ,
müßte auch auf eigenem Platze gegen Dielheim
ein knapper Erfolg möglich sein . — Hirschhorn
scheint in diesem Jahr ganz außer Tritt ge -
kommen zu sein , Gegen die Fr Kirchheim bie -
tet sich nun die Gelegenheit zu den ersten
Punkten zu kommen , aber nur dann , wenn
man sich seiner früheren Leistungen erinnert ,
denn der Neuling darf keineswegs unterschätzt
werden . — Meckesheim konnte zwar gegen TB
Rohrbach einen beachtlichen Sleg erringen ,
doch auch der sonntägliche Gegner Viktoria
Mauer hat sich durch seinen 710 - Sieg über
Altenbach bestens empfohlen , Die beiden Orts -
nachbarn werden sich sicherlich ein hart um -
Kümpftes Trefſen liefern , bei dem der Platz -
vorteil kaum eine Rolle spielen wird . — Nach

man der Elf in Mühlhausen keine großen
Hoffnungen machen von dort Punkte entfüh -
ren zu können . Einen knappen Erfolg des Hx -
Amateurligisten halten wir für wahrschein -
cher . — Der SpVg Neckargemünd ist anzu -
raten , sich nicht zu sehr auf die vorsonntäglich
hohe Niederlage der Neckarsteinacher zu ver -
lassen , Wir halten diese Niederlage eher für
einen bösen Seitensprung , nicht aber für eine
ausgesprochene Schwäche , — 88 Nußloch hat
bewiesen , daß sle auf eigenem Platze als sehr
ernst zu nehmender Gegner anzusprechen ist .
Es könnte dem RW Pfaffengrund vielleicht
ebenso ergehen wie am vergangenen Sonntag
der SpVgg Neckargemünd . — Wiesenbach und
Wieblingen bestreſten erst ihr zweites Splel
dieser Runde . Es ist demach schwer eine Vor -
aussage zu treffen . Der Platzvorteil könnte
Vielleicht für Wiesenbach von ausschlaggeben -
der Bedeutung sein .

B Klasse Staffel 1: Heillgkreussteinach
gegen Mückenloch ; Waldwimmersbach — Rok -
kenau ; Spechbach — Mönchzell ; Darsberg gegen
Schönau ; Wilhelmsfeld — Lobenfeld ; Peters
tal — Altneudort .

Staffel 2 Baiertal — FT Heidelberg : Bam -
mental — Vikt . Nußloch ; Gaiberg — Rettig -
heim ; St . Ilgen — Gauangelloch ; Schatthausen
gegen TSG Wiesloch ; Waldhlilsbach — Astoriader Heimniederlage des TB Rohrbach kann Walldorf .

Erfolg der HTV - Basketballer in Lüttich

Heidelberger gewannen Wanderpreis der Stadt Lüttich

(HI. ) Völlig unerwartet kehrte die junge
HTV- Basketballmannschaft als Turniersieger
aus Lüttich zurück , Hatte man im stillen auf
eim gutes Abschneiden der Heidelberger ge -
hofft , so war es Überraschend , daß der schöne
Wanderpokal der Stadt Lüttich auf ein Jahr
in Heidelberg verbleiben wird . Besonders im
ersten Spiel des Turnieres , am Samstag gegen

die starke Mannschaft von St . Francois Xavier ,
hatte der HTV einen schweren Stand , da dle
Spieler von der langen Autofahrt noch abge -
SPannt waren . lun gelarig e gegen

eintörperlich sehr starken Ge

Halerte sich ITI. Nerslel , der Verans 0
Turniers , der seinerzeit der noch unter dem

Namen BCl spielenden Heidelberger Mann -
schaft klar das Nachsehen geben konnte . An -
fangs sah es auch nach einem Erfolg der Bel -
ler aus , die bei der Halbaeit mit vier Punk -
ten führten und diesen Vorsprung dann bis auf
zwölf Punkte ausdehnen konnten . Es zeigte sich
aber nun , daß die Nachwuchsspieler des HTV

talter des geführt wird . Eingeladen elne

doch schon große Erfahrungen gesammelt ha -
ben und nicht die Nerven verloren . Mit siche -
ren Würfen aus den Ecken des Spielfeldes und
blitzartigen Angriffen aus der eigenen Hälfte
heraus wurde die Führung von Herstal ausge -
glichen und in einem wirklich begeisternden
Finish ein 56 : 40 herausgespielt . Für diese

3 Leistung erntete der HIV 46 großen
elfall .

HTV 4 beim Internationalen Turnier.
in Homburg 3

W
HTV 46 eine Mannschaft aus Luxemburg und
Eintracht Frankfurt . Der Turnverein geht mit
guten Aussichten in das Turnier .

Am Sonntagnachmittag , 16 Uhr , spielt die
Frauenmannschaft des HTV 46 auf dem Frei -
platz ( Hams - Hassemer - Platz ) gegen dle Freie
Purnerschaft .

Hockey - Auswahlsplele in Karlsruhe
Sonntag : FSG 78 — Sc Frankfurt 80 / HCH — Vfk Mannheim

Der Badische Hockey - Verband führt am
morgigen Samstag in Karlsruhe in Wildparke -
Stadion des KSC Vorbereitungsspiele zur Auf -
stellung der badischen Herren - Mannschaft so -
wie der badischen Nachwuchs - HIf durch . Den
Auftakt machen um 15. 30 Uhr die Nachwuchs -
Spieler mit der Begegnung Nordbaden — Süd -
baden . Der nordbadische Nachwuchs spielt in
der Aufstellung : Winkler ( HCE ) ; Liedtke
( HCE) , Friedel ( 76) ; Wollthan (78) , Hanne
mann ( HOCH) , Ofterhaus ( Mr ) ; Bangert
( MTG) , Stötzler ( 76) , Greulich ( 46 Mannheim ) ,
Rummer (78) , Dieterle ( H CH) .

Am 16. 45 Uhr stehn sich zwei badische
Auswahlmannschaften gegenüber . A- Mann -
schaft : Beierle ( 46 Heidelberg ) : Fledelak ( 46
Heidelberg ) , Heinzmann ( Lahr ) ; Seufeut II ( 46
Heidelberg ) , Huck ( Bruchsal ) , Peters ( HCEH) ;
Sommer ( 46 Heidelberg ) , Metz ( 46 Mannheim ) ,
Hoffmann ( VfR) , Herbstrieth ( HCH) , Fischer
( 46 Mannheim ) . — B- Mannschaft : Brugger ( 46
Mannheim ) ; Kolmetz 1 ( KS ) ; Hopf ( 46 Mann -
heim ) , Kruse ( VfR) , Kolmetz 1 ( KSc ) ; Kalt -
reuther ( MTG) , Kenngott ( Freiburg ) , Dr .
Merkle ( KSc ) , Griesbaum ( Merch) . Rechter
Verteidiger und rechter Läufer werden noch
naminiert . — Ersatz : Fischer ( HOCH) , Ueberle
(76) , Kempf ( Mr ) .

8d 78 — 80 Frankfurt
Am kommenden Sonntag führt die 788 78

Heidelberg einen Klubkampf mit fünt Mann -
schaften gegen den Sc Frankfurt 1860 durch .
Es splelen die I. , 2. , AH- , Jugend - sowie
Damen - Mannschaften , Das Aufeinandertreffen
der beidem ersten Mannschaften um 11 Uhr im
TSG - Stadion läßt einen interessanten und gro -
Ben e erwarten , wie man es seit
Je von den Spielen gegen die traditlonsreichen
Frankfurter gewöhnt ist .

HO Heidelberg — ViR Mannheim
Der HCH empfängt in seinem zweiten Splel

auf dem neuen Gelände an der Speyerer
Straße mit dem Vt Mannheim einen der
atürlesten badischen Vereine . Der VfR , der wie
der Hockey - Club an dem Punkctesplelen nicht
teilnimumt , ist schon gelt langen Jahren der
hartnäckigste Widersacher des Klubs um die
kührende Stellung im badischen Hockey . Für
dllesegs Mal müßte man aber dem Hof einen
Knappen Erfolg zutrauen , obwohl er wieder
auf Cruslus verzichten mug , der bel Aus -

wahlsplelen der deutschen Nationalmannschaft
in Hamburg und Berlin weilt .

Splelbeginn ; : 10,30 Uhr auf dem neuen
HCOH- Platz an der Speyerer Strafe . In den
Vorsplelen stehen sich die unteren Mann -
schatten gegenuber .

„ Am Grab von Varzi und Nuvolari . Die Renn -
mannschaft von Daimler - Benz besuchte in Italien
die Grabstätten der Rennfahrer Tazio Nuvolarl ,
und Achille Varzi und legte Kränze nieder . Die
Untertürkheimer Equipe wird erst Ende der
Woche nach Deutschland zurückkehren .

die erste Niederlage hinnehmen . Nun ist Lei -

werden , die erlittene Punkteeinbuße durch
einen Heimsieg zu „kitten “ . Wenn auch die
Aussichten auf Sleg stark für die Gastgeber
Sprechen , so hat der ViB zumindest eine
reelle Chance auf einen Teilerfolg . .

Recht schwer wird es auch Dscœ in
Viernheim haben , denn der letztjährige
Meister steht mit einem verlorenen Spiel und
zwel Unentschieden nicht allzu günstig . Da
hiervon ausgerechnet das Heimspiel gegen
den Neuling Neureut verloren wurde , wird die
Amicitia besonders darauf bedacht sein , die
zweite Heimbegegnung zum ersten Sieg zu

der

gestalten .

Platzherren gelten als Favoriten
Vi ; Eberbach — VfB Rauenberg ; 80 Kirch -
heim — TSd Ziegelhausen . g

Der 1. Fe Walldorf hat in seinen letzten
drei Spielen bewiesen , daß sein Auftakt ( erstes
Spiel gegen Sinsheim ) doch ein außergewöhn -
licher Seitensprung war . Der Neuling Sulz -
teld Wird am Sonntag in Walldorf vor einer
kaum lösbaren Aufgabe stehen . — Recht Über -
zeugend hat sich bisher der ASV Eppelheim
geschlagen , so daß es noch keineswegs so sicher
ist , daß die TSG Rohrbach es fertig bringt , dem
ASV die erste Niederlage zu versetzen . —
Besonders glücklich hat der Neuling TSV
Handschuhsheim bislang nicht gerade gekämpft .
Auf dem Platz der Fd Unlon kann man dem
TSV ebenfalls keine allzu großen Hoffnungen
machen , ans Punktesammeln zu denken . — Der
VIB Wlesloch tritt auf eigenem Gelände auf
den anscheinend geschwächten SV Sandhausen .
Ohne die Leistungen der Gäste schmälern zu
wollen darf man wohl den Platzherren einen
Erfolg zutrauen . — Der VIB Eberbach empfängt
seinen Namensvetter aus Rauenberg . Das gegen
Union Heidelberg erzielte Remis des letzten
Sonntags spricht dafür , daß die Eberbacher
sich jetzt erfangen haben . Eine abermalige
Punkteteilung liegt nahe . — Es spricht alles
dat ur , daß der Siegeszug der Kirchheimer auch
am kommenden Sonntag nicht gebremst wer -
den wird , denn Ziegelhausen ist noch weit von
seiner früheren Form entfernt .

20 . Reidelberger Segel - Regatta
Infolge der Überraschend zahlreichen Mel -

dungen auswärtiger Teilnehmer versprechen
dle diesjährigen Herbst - Wettfahrten der Seg -
ler - Vereinigung Heidelberg 1932 e. V. , welche
am kommenden Sonntag zwischen der Fried -
richsbrücke und der Ernst - Walz - Brücke statt - d
linden , interessante und spannende Kämpfe .
Die einzelnen Bootsklassen starten um 9 Uhr
und 14 Uhr zwischen der Steganlage der Segler
bel dem Bootshafen Simon unterhalb der
Friedrichsbrücke und dem Neuenheimer Ufer ,
an welcher Stelle sich auch die Ziellinie be -
findet . Es wird ein Dreieckslcurs ,Über jeweils
6 km gesegelt , wobel eine Boje unterhalb der
Friedrichsbrücke und zwei Bojen oberhalb der
Ernst - Walz - Brücke zu runden sind . In Anbe -
tracht des bisherigen ungewöhnlich schlechten
Sommerwetters wäre den Rennseglern ein
Wirklicher Sonnentag mit viel Wind zu wün -
schen . .

l Ed .

nugby- Groltretfen am
*

Ko. Der badische Meister nutzt die kurze
Zeitspanne bis zum Beginn der Punktrunde
und bietet dem Heidelberger Rugby - Publikum
durch die Verpflichtung einer der splelstärk -
sten deutschen Rugby mannschaften einen be -
sonderen Leckerbissen . 06 Ricklingen ist für
die Heldelberger Rugbyfreunde kein Unbe -
kKammter , hat diese Mannschaft doch schon
einige Male gegen den Ruderklub gespielt und
dabei immer bestens zu gefallen gewußt . Aber
auch dle Neuenheimer kennen ihren Gegner ,
denn er war im Jahre 1950 der Finalist und
konnte damals den ScN etwas glücklich mit
6: 0 besiegen .

In der Zwischenzeit hat sich in den Mann -
schaftsgefügen beider Vereine viel geündert .
Ricklingen verfügt über eine sehr junge
Mannschaft , der man eine große Zukunft ver -
spricht , Ste Wird wohl zusammen mit VfR
Hannover in absehbarer Zeit für den deut -
schen Meister VIktorta die ernsthafteste Kon -
Kurrenz . ＋

Das Spiel der 1. Mannschaft findet am
Sonntag , um 15 Uhr , aut dem SeN - Feld hin -
ter dem Tiergarten statt . 14 Uhr : Jugend -
mannschaften beider Klubs .
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Die „ Matadores “ der 80

Der 28 fährige deutsche Sandbahn - Renn -
fahrer Ernst Mayr , der am Sonntag nach einer
sensationellen Leistung in Baden bei Wien die
gesamte österreichische Spitzenklasse schlug ,
ist am Mittwoch an den Folgen einer schwe -
ren Nitrobenzol - Vergiftung gestorben . Mayr
wurde am Sonntag unmittelbar nach Be -
endigung der beiden Seitenwagen - Rennen , die
er als letzter Außenseiter “ überlegen gewann ,
ohnmächtig und hat bis zu seinem Tode das
Bewustsein nicht wiedererlangt . :

Die Aerzte , die eine schwere Nitrobenzol -
vergiktung feststellten , versuchten vergeblich

urch ununterbrochene Bluttranstfuslonen das
Leben des jungen Rennfahrers aus Bayern ,
der jahrelang „ Schmiermaxe “ bei Meister
Faistenhammer War , zu retten . Die Umstände
der Vergiftung sind noch nicht restlos geklärt .
Die Aerzte fanden nach der Einlieferung ins
Hospital in Mayrs Tasche ein Fläschchen mit
Nitritgitt , dessen Inhalt , wie ein Arzt meinte ,
„ ausreichen würde , um die ganze Stadt Baden
bel Wien zu vergiften “ . Nach den bisherigen
Erhebungen wollte ( oder hat ? ) Mayr , der als
krasser Außenseiter zwei überraschende Siege
errang , mit dem Nitritgift offenbar seinen
Treibstoff ( und damit die Spitzengeschwindig -
keit seiner Maschine ) verbessern . Kurz vor

SCN eröffnet Saison mit starkem Gegner
ntaßg gegen Ricklingen 08

Studentenauswahl gegen HTV 406
Die Studenten - Fünfzehn , dle bekanntlich in

der letzten Spielzeit einige Male an dle
Oeffentlichkeit getreten ist , bereitet sich für
eine Frankreich - Reise im November durch
mehrere Spiele gegen Heidelberger Vereins -
mannschaften vor , Am Samstag empfängt um
17 Uhr auf dem Hans - Hassemer - Platz eine
kombinierte Fünfzehn des HTV die Studenten -
auswahl . Da auf belden Seiten bewährte
Könner mitwirken , ist mit einer interessanten
und offenen Begegnung zu rechnen .

Tischtennis

Die Tischtennis - Landesliga eröffnet am kom -
menden Sonntag die neue Verbandsrunde , In
Heidelberg stehen sich die Mannschaften

TSG 78 — TT Pforzheim
im „ Essighaus “ ( Plöck ) gegenüber . Beginn des
Treffens Sonntagvormittag 9. 30 Uhr . Da die
Sd 78 ihre erste Garnitur nicht komplett zur
Stelle haben wird , anuß der Kampf als offen
begelchnet werden .

Heidelberger Verbandsligisten haben es schwer
St . Leon klarer Wen Kreisklasse beginnt mit Punkterunde

Verbandsliga , Staffel Nord : 18 v
Handschuhsheim — HSV Hockenhelm ; 8
Waldhof — 8d Nußloch ( 11 Uhr ) ; TV 98 Sek -
kenheim — Vik Mannhelm ; TSV Birkenau
gegen T0 Ketsch ; 8d Leutershausen — ITSV
Rot. N

Erstmals seit Beginn der Runde weist die
Verbandsliga ein volles Programm auf . Die
Wichtigsten Treffen finden in Birkenau und
Leutershausen statt , stehen sich doch in bei -
den Spielen wer Meisterschaftsanwüärter gegen -
Über . Die Roter , bisher ohne Punktverlust ,
treften in Leutershausen erstmals auswärts
auf einen der stärksten Gegner und werden
sich nur mit einer erstklassigen Leistung be -
haupten können . — Auch Ketsch wird sich in
Birkenau vorsehen müssen , wenn es nicht zum
ersten Punktverlust kommen soll , denn dle
Gastgeber haben im letzten Spiel gegen Hok -
kenheim groß aufgespielt . Die Nußlocher
haben auf dem Waldhofplatz ebenfalls elne
harte „ Nun zu knacken “ , stehen aber keines -
Wegs vor einer unlösbaren Aufgabe . Die
Frage ob Handschuhsheim schon Verbands -
ligarelfe besitzt , Wird sich am Sonntag gegen
Hockenheun entschelden und was Nußloch
gelungen ist , könnte Handschuhsheim eben -
alls fertig bringen . Allerdings hat Hocken -
heim inzwischen durch den Uebertritt des ehe “
maligen ViRlers Zelher eine wesentliche Ver -
stärkung erhalten , Dem VtR sollte in Secken -
heim der erste Sleg gelingen .

Verbandsliga , Staffel Mitte :
8d St . Leon — SV Durmersheim ; TSV Rint -
heim — TV Kulelingen ; Karlsruher 80 - 8
Niederbühl ; Tschft . Durlach — 80 Baden -
Baden ; Tus Belertheim — TSV Daxlanden .

In dieser Staffel dürfte der kommende
Sonntag bei allen fünf Treffen Siege der
Platzvereine bringen , Der bisher ohne Punkt -
gewinn gebliebene V Durmersheim wird in
St . Leon um eine weitere Niederlage nicht
herumkommen .

Bezirksklasse : TSV Oftersheim gegen
SG Walldorf ; SV Schwetzingen — 88 Kirch -
heim ( 11 Uhr ) ; Kusd Leimen — TV Altluß -
heim ; T8 Ziegelhausen — Germ . Malschen -
berg ( 14 Uhr ) ; Germ . Malsch — Germ . Dossen -
heim ( 10. 30 Uhr ) : TIB Heidelberg — 88
St . Leon Ib .

In Oftersheim wird Walldorf wohl kaum
eine Chance haben , wogegen sich Kirchheim
in Schwetzingen durchsetzen sollte . Auch in
Lelmen ist mit einem Siege der Gäste zu
rechnen , während such in Zlegelhausen zwei
ziemlich gleichwertige Gegner , gegenüber
stehen , wobel lediglich der Vortell des elgenen
Platzes der TSd ein kleines Plus einräumt .
Dag Treffen in Malsch entscheidet darüber ,
welche der beiden Mannschaften das Tabellen -
ende weiterhin zleren wird , denn beide sind
bisher ohne Punktgewinn , Auf dem Unt - Platz
empfängt der Turnerbund dle Leoner Reser⸗
ven , Es erscheint fraglich , ob der TBH seinen
Vorjahressteg wiederholen Kann .

Bezinn der Verbandsrunde in den Kreisklassen
Kreisklasse A: TSV Wieblingen — 80

Sandhausen ; TV Dielheim — Union Heidel -
berg ; Fr Kirchheim — TV Neckargemünd ;
ASV Eppelheim — TSG Dossenheim ; TB
Richen — FT Heidelberg .

Durch die Auf - und Ahbstlegsregelung hat
de Kreisklasse A eine wesentliche Veründe ,
rung erfahren , Obwohl die Union Heidelberg
bel den Qualitikationsspielen als letzter ab -
geschnitten hat , konnte sle durch den Zurück -
zug des PSV Heidelberg dennoch dleser
Klasse zugetellt werden . Der, abgestlegene
TSV Wieblingen hat den sehr splelstarken
Neuling Sandhausen zu Gast und hier ist die
Frage nach dem Sieger durchaus offen . Auch
bel den Begegnungen in Kirchheim und Richen
dürtte es schwer seln , eine Voraussage zu
treften , während in Dielheim und Eppelheim
Slege der Platzherren zu erwarten sind .

Kreisklasse B: TSV Handschuhs⸗
helm 1b — TSV Galberg (11 Uhr RW Pfar -
tengrund — TV Sinsheim ; Tn Neckarsteinach
gegen TIB Rohrbach ; TSV Schönau — Phönix
Steinsturt . l

In dieser Klasse sind ertfreulicherwelse mit
den Mannschaften des TV Sinsheim und T8 v
Handschuhsheim ib zwei Zugänge zu ver -
zelchnen , Ausgenommen des Spleleg in Hand -
gchuhsheim , wo die Gäste etwas stärker eln
geschlitzt werden müssen , dürtten die Splele
mit egen der Platzherren enden .

ndbahn ,

die „ Feldflaschen “ ( Panles ) der Maschinen geschüttet wird .

8

dle Männer in den dick gepolster -
ten Leder - Anzügen mit den Staub -

masken vor den Gesichtern sind harte Kämpfer . Jeder von ihnen ist im Rennen ein Ein -
samer — jeder fährt für sich allein . Es gibt keine Werksrennställe und es gibt keine Ge -
meinschaften , Es gibt nur den Sleg ! Einer von ihnen , einer der Jüngsten und Sym -
Pathischsten ist tot . So bitter dies sein mag — eine Frage muß gestellt werden : Ist es nicht
an der Zeit , daß sich die Motorsportverbünde darum kümmern , was vor den Rennen in

Bild : Franck

Ernst Mayr - Schieksal auf der Sandbahn
Nach zwei Siegen starb er im Spital von Baden bei Wien

dem zweiten Rennen mußte er jedoch eine
Zündkerze auswechseln , wobel ihm wahr -
scheinlich die bereits vergifteten Benzindümpfe
derart zugesetzt haben , daß er wenige Stunden
später zusammenbrach , Die Untersuchungen
sind noch nicht abgeschlossen .

*

Es mag Motorsportfreunde interessleren , daß
es bei den Sandbahnrennen — diesen tollkühnen
Fahrten , die schon immer auf der Grenzscheide
von Sport und Artistik standen — im Gegensatz
zu den Straßenrennen , keine Klaren Vorschrüften
darüber gibt , welche Benzinarten gefahren wer -
den dürfen . Da die Kümpfe oft mit großer Härte
ausgetragen werden — jeder fährt für sich allein
— sind die Fülle , in denen die „ Matadores “ ver -
suchen , die Leistung rer Motoren für die kurzen
Distanzen ( meist wier bis acht Runden auf 700 - m-
bis 1000 - m- Bahnem ) mit künstlichen Mitteln hoch -
zujagen , nicht selten . Es ist schon vorgekommen ,
daß das hochexplostve Gemisch , das gefahren
wurde , Mitte der Distanz regelrecht den Motor
„zerrissen “ hat . Einen so tragischen Fall wie den
Mayrs hat es allerdings noch nie gegeben

Maria Sander ist empört
Zu dem Bericht einer Nachrichten - Agentur ,

die deutsche Leichtathletin Marla Sander habe
erklärt , die sowietische Weltrekordlerin Ale -
xandra Tschudina sei keine Frau , Außerte die
mehrfache deutsche Melsterin am Donnerstag ,
sle habe derartiges niemals behauptet . Sle habe
ebenso wenig erklärt, Alexandra Tschudina bel
den Furopamelsterschaften in Bern im Um -
kleideraum „ genau “ gesehen zu haben .

Sagt Maria Sander : „ Ich habe Frau Tschudima
gesprochen , allerdings nur auf dem Platz wäh -
rend der einzelnen Disziplinen , Dort sagte sie
mir , daß sie dreizehn Monate krank gewesen
gel . „ Ich wunderte mich , daß eine Frau , die
13 Monate krank war , noch so beachtliche , Lei -
gtungen vollbringen kann . “ Frau Sander ist
über dle entstellten Berichte empört . Sie ver -
weist auf den Schaden , der ihr durch derartige
Veröftentlichungen entstanden sei . Sie wage
nicht mehr , im Ausland zu starten . Unter an -
derem habe ste eine Einladung nach der Sowjet -
union erhalten . Sie glaubt nicht , sie jetzt noch
annehmen zu können .

Gonzales verunglückt
Der Argentinier Frollan Gonzalas last am

Donnerstag beim Training für die Tourist
Trophy für Sportwagen auf dem Dunrod - Kurs
bel Belfast ( Nordirland ) verunglückt . Gonzales ,
Nr . 1 des itallenischen Ferrari - Rennstalles ,
wurde in eln Krankenhaus eingellefert . Daa
Ausmalf seiner Verletzungen lst nicht bekannt .

Schweden in Moskau ausgespielt
Einen zahlenmäßig Überraschenden Ausgang

nahm der erste Fußball - Länderkampf , den Ruf -
land seit den Olymp . Spielen 1058 austrug .
Schweden wurde vor 30 000 Zuschauern im
Dynamo - Stadion Moskau 770 ( 4: 0) geschlagen .
Zwar ist Schweden keine führende europäische
Fußball - Nation mehr , aber dieses Ergebnis ist
gelt dem 076 gegen Ungarn in der Vorschluß -
runde des olympischen Turniers von Helsinki
die höchste Niederlage .

Ringen
ASV Heidelberg gastiert in Eckenheim

Die As V- Ringerstaftel , die in diesem Jahr
aut stolze Erfolge sowohl in Eingel - wie in
Mannschaftsmeisterschaften zurückblicken kann ,
steht am kommenden Sonntag auf Eckenhel -
mer Matte der deutschen Elitemannschaft Vie -
toria zum letzten diesjährigen Freundschafts -
ampt gegenüber . Die Eckenheimer Ringer -
Acht hat sich bel den deutschen Mannschafts -
meisterschaften den zweiten Platz herausge -
Kümpft und es dürfte feststehen , daß dem Av
Heldelberg keine betonten Slegeschancen ge -
boten sind . Die Tatsache jedoch , daß sich das
Lelstungsnlveau der ASV - Ringer gesteigert
hat , wird die Eckenheimer nötigen , ihre beste
uswahl in den Kampt zu stellen .

Ueber das Wochenende werden in den rest -
ichen yler Gewichtsklassen dle deutschen
Ringer - Frelstilmeister ermittelt . Veranstalter
lat, biche Sandhofen . Bereits am Samstag
( 40 Uhr ) beginnen die Vorentscheldungslcümpte ,

e am Sonntagnachmittag ab

Kaffee , der immer gleich got schmeckt ?

„

AkiuER KAFFEE -E NINA I POI VE RF ORN



eee,

Freitag , 10. September 1934

Neueröffnung

Daurk - LIcHArSPISLE SANOHAUSEN AM

Wir beehren uns , Sle 20 der

GROGFFNUNGS “ Ä

vogsrElluNG

1
am Freſtag , dem 10. September 19⁵⁴

19 . 50 Uhr — orgebenet einzUdn .

Geld

bas

Die lustige Brause dus dem 7. Himmel
qulgedtreht von Gerd von Cite !

Die klingende Münze !

Ein musikalisches Llustsplel um Schlager

Elin Moslk - Mangger muß aus berufſſchen Grunden
sene Ehe mit nem kommenden Gesongs - Star

verheimlichen und bringt slch und ede

Schwlegermotter werden leser —
nicht Grethe Welse !

qus der Luft

oe .Ole lachende Wöährung ! miu ,
Kapital det Freude !

und Banknoten .

in tausend Nöte .

4

An Bab und Elnflehtung Waren betelligt :

SAN DHAUSEN

N NTWURY , BAULIEITUN Gd UND S TATTIN

LEONHARD KGHLER
Architekt

Telefon 474

LIFHFERUNGd DES BAUHOLZ IHS

glich AkR b IEE
Holzhandlung

Sandhausen bel Heidelberg Hauptstraße 164 Telefon 239

KONRAD und KARL PETRI
BAUGESCHAFET

SAM D HAU SEM , Robert -Koch - Struße 25, Tol . 616

Ausführung det Mabfret - und Betonatrbelten

Gebrüder Hambrecht
Schlosserei

Sandhausen — Ruf 224

AUSFTUHRUNG DER GELANDERAR REITEN

Philipp Bernhard usfAAkls ren
Nb 8 Kircher .
rololon 36 5

Ausfohrung der Mees und Kunststelnarbelten

Ik . & G. Dorsch

4

L. REINHARD SOHN
Innenausbau - Laden -

einrichtungen
Hau - und Möbelschreinerel

Berohelmer Str. 59, Tel. 2284

Täglich :16. 16, 16. 18, 20. 30Uhr

In Erstauffohfong !

Margit Saad

Gerhard Riedmann

K. Schönböck , Oskar Sime

p. Hörbiger , Waltraut Has

n dem grogen

Betollng - Farbfilm

mlt den

weltbekannten Meloclen

von

Bandhaugen - Waldstraße 24
Telefon 326 „ ond Sonntag 11 Uhr f. d. Jugend

10 Min
Gee ebe UrWaldabentever

Bau - und Möbelschreinerei

christoph
Winnauer

SANDHAUSEN , Seegasse

Hauptstr .III
Ein belsplel -

loser rf

Otto Novotny
Platten - Spezlalgeschäft

Ausführung sämtlicher Wand -

und Bodenplatten

Sandhausen - Verl . Waldstraße

Hauptstr . 37
Telefon 2673

Heinrich & Michael
Holzhandlung

a ndhausen
Alter Postweg Telefon 2136

Spezlalität : Latten und
Weinbergpfähle

ERS TAUFFUHRUNG !

Ein Spitrenfiim der neuen

deutschen Produktion

Fin Fülm von Liebe und Ver -
langen , von Haß und Rache aus
der bunten Welt des Artisten -

Volkes

ruguch 13. 00, 14. 00, 16. 10, 16. 20,

7 20 . 30 Uhr ; Freitag , Samstag ,
Mech . Glasefe gonntaz auch 22. 30 Unrt Sonn -

neuxeltl . Fenstefkonstroktlonen tag Beginn 1 Uhr

Sendhausen , Tel . 607 5

EMII KRAFT

Ba - und Möbelschfelnere !

Hauptstraße 156 —

Sandhausen b. Heldelberg

Telefon 177

Theo Mönch

Sandhausen - Hauptstraße 62

Hauptstr . 146

I lle Falblümklein
Verlüngert
ls Montag !

5 WosAnl. : 18. 16, 16. 40, 20. 00 — Sonntag: 11. 00, 14 . 00 ,7

Bis Montag das grosse Filmlustspiel in Erst -
auftünrung mit Red Skelton , Brlan Donlevy

Der Super - Spien
Sie laufen Gefahr , am. 5 4 50zu ersticken !

A8 , 200

La B. lol .
Cu , üg
Bernhard Wiek !

Telefon : 6046

Sonntags :
14. 10, 18, 20 Uhr
Wochentags :
12, 14, 16, 10,
20 Uhr

Gipsermelster

bor K o p
brummep menchmel

arg e, Die Urs ,
nn ( nοm,t̊
„Hefe sien Done“
doch an RUN vier

In Apotheken OM] , ond 765

Büromöbel Hoffmann Heidelberg ,
Goethestraße 16

Achten Sie

quf das rote

Wertslegel

9 elteshut :Wel

OFFENIE STEHEN

uche Schuhmacher - Gehilfen , nicht
Ub, 20 Jahre , zum sofort . Eintritt .
Ernst Hofmann , Schuhmacher -
meister , Hdlbg . , Bergheimer Str . 90

Fräulein m. engl . Kenntn. gesucht .
Ott . unter KH 57s an den Verlag .

Woman wanted

Experienced and indepent for
tamtly ot tour , english not neces -
gary , Ludolf - Krehl - Str , 4, Tel . 77479

Wir suchen zum sofortigen Hintritt
noch einige ehrliche und zuverläss .

Damon
ab 20 Jahre , Geboten wird bel Eig -
nung erstklassiger Verdienst und
Fahrt im Auto von und zum Ar -
beitsplatz . Besondere Kenntnfsse
ind nicht erforderlich . Schriftliche
Angebote unter K z 50 % a. d. Verl .

uche für sofort

Vormitags hilfe
mit Koch kenntnissen , Vorsustellen
Metzgerel Giesen , Heldelbg . , Berg -
elmer Straße 40

tüchtige , ltere Hausangestellte mit
guten Koch kenntnissen zur Fun -
rung eines gepflegten Personen -
Haushaltes gesucht , Schönes Zim -
mer . Faller , Läwenapotheke Wies
loch bel Heidelberg .

VERMIETUNG

2 Zimmer mit Kochgelegenheit an
Wohn berechtigt . Wmhepaar zu verm .
Zuschr . unter BH 50 % ad . Verlag

Möbl . Zimmer sof . zu vermieten .
Heldelberg , Werderstr . , 6a J.

Ane Miete d. Feſfzanſung 1 HUM .
Fertighaus , Dulsburg - Wort 76.

Wohtuues1 Asen 0
niet in gchönster 1 2 Neuenhelms

in gutem Hause eine geräumige ,
abgeschloss , — - Eimmer - Wohnung
( Mansarde ) , Buche - im . - Wohns .
in Neuenheim , ctl , Bad, Balkon ,
nuch Neubau , mit Zentralnelzung .
Angeb . unt . Nr . 3000 2 an d. Vorl .

Ladenb . Str . 26

Täglich in Spktvorstellung um 22 Uhr der groge
Farbfilm mit George Montgomery , Rod Cameron

Gehelmagent in WIldwest
Ein mitreißendes Abenteuer aus den bewegtesten

Tagen des Wilden Westens !

Die Sklavin von Venedig
Laster , Leidenschaft und Liebe , Verschwörung
und Vergewaltigung Im Venedig des Mittelalters

n

faururbelten
aller Art

Karl Fischer und sohn
Friseurgeschäft

Heidelberg — Anlage 3

Telefon 50 16
2

Final Af
Pfaffengrund
Telefon 27 70

Täglich 14. 30, 16. 30, 18. 30, 20. 30 Uhr

ANG SonN KIR — LIsMLO TTR vuLvnn in

Nine bezaubernde Komöqies amüsant tur , inn ·
Täglich 20. 18 Uhr ; Sonntag 16. 30, 19. 00, 21,00 Uhr

und für „ste “

Hel eis ſculenni
Hul iel linie ,

MIET GESUCH

Samstag 22. 00 Uhr
Janns 8 THWAAT 0b

METKO POI.
Student ( amens - Sem . , ) sucht ruh . .

Zimmer . Ott . unt , Bu gaga a. d. V.
Karlsruher Str .
Telefon 66 06

A AbAMs in dem Farbfilm

Meuterei am sehllansenriun

PAUL . HMR - VA KunnLun in

Dleses Lied hlelht bel Dir
Hdlb . - Rohrbach bin beschwingter Melodtenreigen für alt u. jung

Täglich 20. 13 Uhr Sonntag 16. 30, 10,00, 31. 00 Unr

Bonntag 14. 00 nr

Student sucht Zimmer ( Stadtmitte )
zum 1. Oktober . Gute , Bezahlung
Wird zugesichert . Off . u. B32 6679 Miner der besten WIIdwestfllmel

Hibliotheks - Assessor sucht z. 1. 10.
möbl . Zimmer , heizb . , fl. Wasser
( oder evtl . Badbenutzung ) , in ge -
Dflegtem Hause . Angeb , an Univ . -

releton 68 77

Suche 1 —2 helle gewerbliche Rlume ,
möglichst im Stadtzentrum . Ottert .
unter KZ gag an den Verlag

Laden mit Nebenraum in erster
Lage zu mieten oder geeignetes 430Geschäüftshaug zu kaufen gesucht .
Anze b. unt . BH 6706 an d. Verlag .

Freitag und Samstag 22. 10 Uhr ; Samstag und Sonntag 14. 30 Uhr

Naisortualxor
Ein musikalischer Fülm voll Frohsinn , Humor und
Liebe mit Rudolt Prack , Winnie Markus , Hans Holt
Wer Etat nur 0. 91 Soemtag 16.20, 10.20, 20. 20 Dar

Samstag 22. 30 Uhr Spüt-, Sonntag 14 90 Unr Jad. Worat .
tat der nie

Hin toller Sensationsfilm mit Richard Talmadge

WII WILSON scHLNdr zu

Viele Frauen
Kennen Jonger WIrken, ſa, ale KH ſugend -
cher , frischer , Sleistischer undd fröhlicher seln ,
analen fegen , Wir haben doch FNRAUEN-
Ootol Schenken Sl Frauengolc Hr Vertrauen
Se woerclen es erleben ! Frsbengold hält , Was
we Werbung verspricht !

Nimm

- und Du biuhst auf !
hel Jr den stfapasztetten Menschen unsere 200f .FbRAN , Gehn Funk ttons toom , fut . Nef vennahrung

VERSscHMEDENEVS
f

Russ .- polnische Sauergurken ,
„ Samowar “ , Hdlbg . , Heumarkt 6.

UNTExAIcHT
Englisch - Frunzös . - Spanisch

Unterricht 1. all , Stuten nach d.
neuest , schnellförd . Prof , Millé -
guant - Methode , Vorbereitung .
Uebersetz , u. Dolmetsch , Anmeld .
ab 21, 9. Sprachinst . Milléquant ,
Heidelberg , Kaiserstr . 3.

n Apotheken , Drogerlen und Refermhluten

Maschinenschreiben ,
Atenogratle , bnglisch , engl . Steno ,
rlv . Fachlenrgünge Zipf , Heidel -
bertz, Hüusserätrage bl, Pol , 60 60

eee
Sci s d h n
I 1 FIIAT HEAT

EAST Aufführung !
1 Hauptstr . 42 255 2 1

Inh . seit 1931 Artur Kusch 14. 00, 16. 00, 18. 00 u. 20 . 18 Unr
5

ou , j, , syxr - vorstellung 22 . 30 unr

85 Claude Furell

peter Pasetil

U. d.

leo Dostals schönste Melodlen :

„ Ich bin verliebt , bin so verliebt . 0

„ Wunderbar , wie nie ein Wunder war .
„Mit Dir möcht ' ich durchs Leben wandern . . “
„ Man spricht heut ' nur noch von Clivia 0

„ und auch Sie sprechen nur noch von „ CLIVrI “

SICHERN Sie sich bitte Ihre Karten im Vorverkauf ,
ab 11 Uhr an der Kasse und zu üblicher Geschäftszeit

im Zigarrenhaus Grimm am Bismarckplatz

II

Jugendliche ab 10 Jahren haben nachmittags Zutritt

LLL

Fauler wels

Zwingerßtr. 10 „
Telefon 66 01

LEE

Tau nente . 1 . 2,0 Ur
Der große U F A- Farbfilm in neuer fussung :

Drehbuch: Elch KSt Mans Albers

Rogle: 08 , von Ba Mee Werner
Jugendirel ab 10 Jahren brigitte Morney

Hermann Speelmanne

nchhausen
r

oe Wahrhaft ritterlichen .Samgtag 13 . 00 nache und engllae
01 riginal -2

Freitag

ai
Sonntag

aue 1350 1
—

Sonntag 3 kleine Ddum ling

vonnteg , 11. 00 Uhr 5 ScMarzKkasTTE IN
MI woch . 2,20 Uhr coatbarkelten der Flimlunst

ute : l . A. bommle M rIIner Ballade

Bahnhotstr .9Die KünnEl ]
nur 5

14. 00, 18. 90, 17. 40, 10. 30, 21. 18 Uhr ;
Freitag auch 13. 15 Uhr ; Samstag
auch 23 Uhr
Die als „ schönste Frau der Welt “

in UA berühmt gewordene
Deutsche URSULA THInss in

dem Großfarbfllm

Das Schicksal einer Liebe im
Wunderland Indien

Jugend verbot !

—

2
2

„

„
„12

„2622

„„

„„

42222

metudlo
bleNee ausn 26

19. 30, 10. 10, 10. 18, 21. 48 Uhr

2. Woche !

Der neue Grohtmum aus Frank -
relch von und mit Sacha Gultry

VERSAILTES
Mit allen Namen , die in Paris
einen Rang haben . — Beachten
Sie die Wegen Uberlänge ge -

Anderten Anfangszeiten

selbsſfätig

gründlich

sparsam

und

augerst

schonend

wüscht

tur 80 710

Schwan weiss

Swan weisse Wasch begeis tes die Hausfrau

paul Dahlke

Hans Richter 2



Freitag , 10, September 1964

schwerem Leid stärkten .

Nach langem , schwerem Leiden verschied heute früh

unsere liebe Schwester , Tante und Großtante

Maric Fees
im Alter von 76 Jahren .

In tiefer Trauer :

Luise und Emma Fees

Julie Mayer , geb . Fees

und An verwandte

9 Heidelberg , den 9. September 1954

Die Beerdigung findet am Montag , dem 13. September ,

um 15 Uhr von der Kapelle des Bergfriedhofes aus statt .

Heilkräfte der Notur
gelt alten Zelten erprobt , sind im echten
KLOSTERFRAU MELISSsENGEIsT zu ge -

stelgerter Wirkung vereint . Kein Wun -
der , dall er in unserer unruhigen Zeit —
dle den Ausgleich der Natur mehr

braucht denn je — immer mehr Ver -3 genen ! Auch Sie sollten ihn erproben !

In Apotheken und Progerlen , Mal echt mlt 9 nnen, denten. — an Akti - Fudetaur ——— Haut ! 2

Danksagung

Unseres lieben , unvergeßlichen Verstorbenen ,

Heinrich Linse
wurde auf dem Wege zu seiner letzten Ruhestätte in solch überwältigender Form gedacht ,
und wir selbst durften in unerwartetem Umfang Beweise aufrichtigster Anteilnahme und

f herzlichen Gedenkens an dem überaus schweren Verlust entgegennehmen , daß uns die

gebührenden Dankes worte fehlen . Es sei uns daher gestattet , ein schlichtes „ Vergelt ' s Gott “

an alle zu sagen , die unserem lieben Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen und uns in

Mit der Rhein - Huurdt - Huhn

zum Dutłheimet Mνœũͤell !
Wänrend des Wurstmarkts vom 11. bis 14. und 16. bis
20. September 1954 nach Bad Dürkheim ununterbrochener

Tag - und Nachtverkehr .
Zu den Hauptverkehrszeiten 15 - Minuten - Verkehr .

Benutzen Sie die Vorverkaufs - Rückfahrkarten , bel den Vorver -
Kautstellen in Mannheim , Collinistraße , Ludwigshafen , Ludwigs -

Platz und Oggersheim , Schillerplatz , erhältlich .
Verstärkter Omnibus - Schnellverkehr

—

Wieder herzlich willkommen

Dosen Kondens .
heißen wir all
Unsere verehrten
Kunden , die aus
dem Urlaub zu -
rückkehrten , und b

hoffen , daß Sie
1

ieee

sich recht gut

Tutel-Reis 9
0 * 0

Arnelen Nannen :

300 99

Rezept :
Eine Tasse Reis
engt fur ein

elende 300 6 OM
84

Slum - putna -werte Mahlzeit . - 5 5

uns ch fri - E 5sches O bat , das oog ON a

die Relsmahlzelt
vervollständigt . Sultaninen

Weben
800 9 98

Reis gericht

Versuchen Sie

53 er Ulobtruumſich
195

Weingutabtüllung , Litertl . o. Gl, .

nen , das sind en.
280 K Reis , die nur
On, 20 Pfg . kosten ,
also elne außer -
ordentlich preis -

tür ca . J Perso -

auch einmal , eine
Handvoll Sulta -
ninen im Reis
mitzukochen

Wir führen zahl -
reiche Brotsorten

und gewühren

995
Schwelzer - Schokolade

1 „ rer 713 in den Sorten ! Voll -

1. 15auf Brot milch , Nug, Mokka , nen ,Je 100 % Tatel DN
3 % Rabatt .

3 % Rabatt !

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Maqdalend Linse geb . Denkinger

Heidelberg ( Kaiserstraße 72) , den 8. September 1954

VERK
RUE

Neue Kleiderschränke, 2- u. g - türig ,
preiswert . K. Mayer , Heidelberg ,
Kaiserstraße 50.

Entenmann & Cie .
Robrhacher Streſſe 15 [Gewe 5
und Hauptetr, 18 f (Keſtengas

Gut erh . Schreibmaschine , 92. - DM. ,
zu verkaufen . Heidelbg . , Blumen-
straße 55, Htlis . , Ludwig .

Kommode , Couch -- umrandung mit
Rost und 2 Schränkchen billig zu
verkauf . Hdlbg . , Brunnengasse d,
Schreinerei .

Schrank , wi . Bettstelle mit Rost ,
Kl. - Bett , Regulator , Radio . Hdlbg . ,
Bergheimer Straße 63, II Tr . links .
Mi. v. 1- 3, Do. v. 510 u. Sa. vorm .

in reicher abewanl.
c . Krugmann Macht .

Hauptstraße 40, Telefon 4603

1 stationärer

Suldnor - Dleselmolor
generalüberholt , 11 PS , DM 490. —.
E. Humburger , Landm . Aglaster -
hausen .

Klelderschr . m. Wüschetell , 1 Bank -
truhe , W. emaill . Herd , zu verk .
Handschuhsh . , Leimengrube 71.

2 oichene Mostlässer
110 und 140 Ltr . , in gutem Zustand
preiswert zu verkaufen , Adresse
zu erfragen im Verlag

El. Kühlschrank , AG , 90 Ltr . , ohne
Motor , tadellos erhalten , zu verk .

. O, Loeffel , Hdlbg . , — —
2 Steintzuttöpte , 30 u. 40 1., Heidel -

berg ,Mönchhotstr . Ja, pürt.

Schlafzimmer , gut erh , hell Eiche ) ,
billig zu verkaufen Alma Köhler ,
Heidelberg , Bergheimer Str . 17.

Schlafcouch , Chaiselongue , neuw . ,
billig . Hdlbg . , Ob. Neckarstraße 14.

*

Sterbefälle in Heidelberg am 8. /9 . September 1984
Maria Fees , 76 Jahre , Dantestraſse 22, Bergtriedhof , 13. 9. , 16,00 Unr
Autustin Metter , 76 J. , Mittelbadgasse 9, Bergfr . , 13. 9. , 14. 30 Unr
Jakob Lipp , 74 Jahre , Pfälzerstraſle 10, Wieblingen , 11. 9. , 11. 30 Uhr

AUTOMogUuxE

MorohRRDER. Fahankben

WW Cabrlol . Baul. 52
VW Standard , Bauj . 50
LIoyd IL .F 400, BI . 54, 500 km
Gutbrod ½ to , m. 000 fast neu
Mercedes 4 8, Bauj .8
DKW 2- Sitze
billig zu 5 Finanzilerungsmög -
Uchkelt . Meffert , Mannheim ,
Traitteurstraße 6—10

*
4 *

aun 810 aa 1

VW-ee Bauj . 62, in sehr
gutem Allgemeinzustand , elnige
VW - Standard - Limousinen preis -
wert abzugeben . Garantie , Zah -
lungserleichterungen , VW - Bern -
hardt , Heidelberg , Hebelstraße 7,
Telefon 4348.

Gut erhalt . Aude, 280 cem, zu verk .

Malbg Ronrhack.edel 2

Tabrcrsbecnt ö
FLUGEI 60 Kaufen gesucht .
K . Ferd . Heckel , Mannheim , 0 3, 9

Obstpresse , etwa 2 Ztr . fassend , zu
kaufen ges . Ofterten unt . 2664 2
an den Verlag

Beginn unterer
genuornnkunsz ab 11. Sept .

Baldige Anmeldung erbeten

Heenlal
Schule für Gesellschaftstanz
Frlodr . -Ehort-ANI AGH K - fel. 89 90

Stadtmitte Parkplatz
* —

Farben - Werner
Mänmdgasse ! — Ruf 31 10

Besonders prelswert : Ulfarbe mit
Lacke lenz

Kliodose 3 .-, ½ Klilodose 1. 50
„ „ önd 3 % Rabatt

SRABKREUZE
Marterl , eiche , moderne Modelle ,
Reparaturen , Schriften .
Spezlalgeschüft : Hdibg . - Kirchheim ,
Schwetzinger Straße 67.

Osterr . , polnische u. russische Küche
„ Samowar “ , Hdlbg . , Heumarkt 6.

Wiener F Hdlbg . ,
Heumarkt

un und ſſlantel
anschaffen

1
0 mdeipn eudbe ,

b
Schreibarbeiten ges . ebene

vorh . Oft . unt . BE 8686 a. d. Verl .

been Stoppdeckon
Neuantfertigung — Reparaturen
Tagesdecken , Bettfedern und

Inletts
Verlangen Sie unverb . Angebot

Bettenfabrik STUMPF
AGLASTERHAUSEN

2 neu und gebraucht

Piano Planofabrik
A. DENGLER , Hockenheim

5 Skschkrk

Prima Existenz !

Klein - Transportgeschätt mit Lie -
ferwagen , Sügwaren - Großhandel
mit Lebensmittelgeschäft sof . geg .
bar abzugeben . Zu erfragen unter
BA 50 % im Verlag .

unserer lebensmirtel -Abteilung

A 9 l mm, garantiert Käfer

rgent . Linsen % W 4 , . 0,42

7 1 . In Tom , u. Qel, zart und kein

erheringe . 8e

1 1

Franz . Weintrauben

Reife Bananen „ .

% F

rolt und vollsuß
500 f nur D * 0,45

25 n 0,88

Meldelberg , Brückenstr . 38 , Tel . 4809

SEScHTETICERWEITIE RUN

FENMNSEHEN

n meinen neu

eruyeiterten (je ochidtordumen
Rohrbacher Straße 9, gogenbber d. Hauptbahnhof

inden Se qußer den mit Sorgfalt ausgewählten

Rundfonkgeräten quch die neuesten Fernseh -

geräte , die bis zu DM 300 . — billiger geworden

sind . Schallplattenschränke ab DM 178 . — und

Musfkvlitrinen mit elngebauter Bar .

in molner nouon Schallplatton - Abtollung
inden Sde Uber 6000 Schallplatten . Besonders gut

Vertreten sind Tele funken - Decca Capitol .

Besſchilgen Sle bitte meine neuen Rundfunkgeräte

mit dem 3- D- Klang.

B AUS M FHH Ns

e , hui l ,imer . b

So Wie det kluge Unternehmer mit

fremden Geld arbeitet ,um votron

zu kommen , können Sie ſhren

Haushalt finanzieren . Mit einem

Kondenkredit kön -

nen Sie besser Wirt . I
schaften , mit einem

Kundenkredit kommen Sie voran !

Heoldelberg . moatoretrote 20

3
e eee

25
„ Sonderfahrten 0

16. Okt . HANNOVER — Fußball Deutschland —
Frankreich ( D- Zug )

1. Dez . LONDON Fußball England Deutschland
20. 11. —2. 12. Fahrt , Unterkunft , Verpfleg .
und Rundtahrten
( Hotel „Royal ! “ DMI

ANMgLbDuNd , FOAVmK AU, Elntrittakarten ,
Sonder - Prospekcte ab sofort nur bei

SPORT - SCHAIHIER , Nelse - Dlenst

nur DM 34. 80

0
DM 129. 80

Heidelberg , Hansa - Haus , Telefon 791 20
4

Club 30 mm

immer — 2
Immer dern gekauft !

Club 20 mm

peer benorden
und 3 % Mabett an e Munde

2 Dosen DM 93

. . Dose 0 % 569

.
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UNTERHALTUNG
Freitag , 10. September 1966

Ein 600 Kilometer langer Stausee entsteht
Deutsche Firmen bauen den größten Staudamm der Welt

Alljährlich zwischen Juli und Oktober ; 5

steigen infolge der Regenfälle die Wasser
des Nils über ihre Ufer und überschwem -
men endlose Gebiete bebauten Landes . Das
ist kein Unglück , im Gegenteil , der mitge -
führte Nilschlamm ermöglicht erst die Bo -
denkultur . Jedoch diesen wenigen Monaten
der Fülle steht die übrige Zeit des Jahres
mit einem ausgesprochenen Wassermangel
entgegen , dessen Folgen oft Migernten und
Hungersnot sind . Mehrere Stauseen im obe -
ren Nilgebiet , von den Engländern angelegt ,
bannen die schlimmste Gefahr , aber sie
reichen bei weitem nichts aus . Nun soll im
Niltal bei Assuan ein riesiger Staudamm
errichtet werden , um so Wasservorräte zu
Schaffen und der Wüste Tausende von Qua -
dratkilometern fruchtbaren Ackerlandes ab -
zuringen . Um diesen kühnen Plan , der schon
Alexander den Großen und die alten Aegyp -
ter vor 2000 Jahren bewegte , wird es jetzt
ernst . Zwar gibt es schon einen von deut -
schen Ingenieuren errichteten Staudamm
bel Assuan : mit zwel Kilometern Länge so -
gar elnen der größten der Welt . Der neue
Staudamm aber wird ihn , ja sogar den
amerikanischen Boulder - Damm und den
russischen Dniepr - Damm weit in den Schat -
ten stellen , Hinter seinen Betonmauern soll
der Nil auf 600 Kilometer Länge gestaut
werden ! 175 Millionen Kubikmeter Nilwas -
ser , das ist das Tausendfache dessen , was
die für unsere Begriffe „ riesige “ Möhne
sperre enthält , werden in diesem gewalti -
gen Reservoir Platz finden !

Zur Zeit bereist eine ägyptische Studien -
kommission die Bundesrepublik , um sich
Hier von der deutschen Talsperren - Baukunst
zu Überzeugen , Das gewaltige Assuan - Pro -
jekt soll nämlich nach Plänen deutscher
Fachfirmen ( Hochtief AG. , Essen , und Union
Brückenbau Ad , Dortmund ) errichtet wer -
den . Was die Aegypter im Ruhrgebiet und
vor allem an der im Bau befindlichen Henne -
sperre im Sauerland gesehen haben , und
auch das , was deutsche Firmen beim Bau
des bereits bestehenden Dammes bei Assuan
geleistet haben , hat ihren ungeteilten Bei -
fall gefunden . Und darum soll bereits im
Frühjahr nach den bis in alle Details schon
kertigen Plänen der Essener und Dortmun -

Wenn die Metal

den Fluß zur Aybeit in neuen Kraftwerken
ins Land tragen .

der Ingenieure das Signal zum ersten Spa -
tentisch in Assuan gegeben sein , Man rech -
net mit zehn Jahren Bauzeit

Später sollen weitere riesige Staudämme
und Kanäle geschaffen werden . Regulie -
rungsenlagen und Kraftwerke sollen entste -
hen . Ingenieure und Arbeiter stehen vor
Aufgaben , die sie 20 Jahre und länger in

Anspruch nehmen werden , aber noch größer
wird der Gewinn sein , Mehr als drei Mil -
lionen Hektar Land können gleichmäßig be -
Wwässert , 6000 qkm neuer Boden gewonnen
werden . Auch weiter flußaufwärts , bei Owen
Falls , wo der Weiße Nil den Viktoria - See
verläßt , soll ein erstes Stauwerk errichtet
werden , wodurch der Wasserspiegel des Sees

le müde werden

„ Titan “ macht dem Eisenzeitalter ein Ende

Im Zeitalter der Ueberschallgeschwindig -
keiten , der Flugzeuge mit Düsen und Ra -

keten , beginnt die bewährte Garde der bis -
her benutzten Metalle „ müde “ zu werden .
Das Zeitalter von Eisen und Stahl neigt sich
dem Ende entgegen . Die Stunde für das
Titan hat geschlagen .

Für Professor Arnold Hall war die Kette

der Fxploslonen von „ Comet “ - Düsentflug -
zeugen der Anlaß , sich in der britischen
Luftfahrt - Versuchsstation Farnborough mit
derm Phänomen des Versagens bel Metallen
Auselmanderzusetzen . Das Metall ist dem
häufigen Druckwechsel , der zu chythmischem
Ausdehnen und Zusammenziehen führt ,
nicht gewachsen . Man hat lange um diese
Ermüdungserscheinungen gewußt , dieses
Wissen jedoch den Piloten verschwiegen , die

praktisch in hohem Maße Todeskandidaten
Waren .

Professor Hall kennt auch das Mittel zum
„ Wachhalten “ der Flugzeugmotoren : das

Titan , als dessen Vater der Luxemburger
Dr . Wilhelm Kroll gilt , dem es erstmalig
gelang , diesen Schatz aus einem Eisenerz -
Klumpen zu bergen , In den 8A wurden
1947 nur zwei Tonnen Titanſum produziert ,
im vergangenen Jahr dagegen bereits 2900
Tonnen . Das Ziel für 1966 liegt bei 22 000 t,
tür 1957 bel 35 000 t jahrlich , Vor acht Jah -
ren kostete ein Pfund Titan noch 3000 Dol -

lar , heute nur noch 6 bis 20 Dollar —

gegen 20 Cent für Aluminſlum und 5 Cent
für Stahl .

Milllonenbeträge wurden und werden in
dle Erforschung der Verhaltensweisen des
Metalles investiert , dem in einem Jahrzehnt
schon die Zukunft gehören wird . Es trotzt

Temperaturen von 350 Grad Celsius , also
der „ Hitzebarriere “ der Flugzeuge , ist dop -
pelt so schwer wẽĩie Aluminium und vierzig -
mal leichter als Stahl . Mit selner silbrigen

Subatanz wird es auch mit Säuren und See -
Wasser fertig und rüstet sich als „ Mittel -
gewicht “ der Metalle „ hart - leicht “ zum
Marsch in die Werkstoffindustrien für Ma -

schinen , Motore , Schiffe und Fahrzeuge . Man
kann Titan leicht vernieten und formen . In

Amerika dient als eine der erfolgreichsten
Retorten für Mischungen des Titans mit

anderen neuen Metallen eine „kleine Ber -

tha “ , dle im ersten Weltkrieg vor Metz
stand . In dem Eisenbahn - Geschütz wurde

angeblich eine Leglerung fur die Rekord
hitze von 1800 Grad Fahrenheit erzielt .

Die Hänge und Berge um die Stadt

Grasse im Geblet der französischen Riviera

tragen dle üppigste Blütenpracht Europas .
Denn hler ist das Geburtsland der Welt -

macht Parfüm , Schon der Sonnenkönig ließ

hier Kulturen von Rosen , Nelken , Jasmin ,

Lavendel , Zitronen und Orangen anlegen , die

der Grundstein für die berühmte französi -

sche N e
wurden ,

Im Tal von Grasse werden jährlich aus

duttenden Blütengebirgen vlele tausend

Liter Parfümessenz gewonnen . Mehr als

6000 Tonnen Blumen verarbeitet man . Ste -

ben Millionen Rosen werden jährlich ge -
schnitten — 3000 kg Rosenblätter ergeben

erst ein Kllogramm Rosens ! — und die Jas -

minpflanzungen bringen einelnhalb Millio -

nen Blüten . Diese Jasminessenz kostet ein

Vermögen , denn 9,8 Millonen Einzelblüten

ergeben erst ein Kilogramm Diese Essenz ist

darum so gesucht , well ste auf synthetischem

Wege nicht erzeugt werden Kam .

bedeutend erhöht würde . Damit wäre der

und landwirte

Träge und dünn fließt heute der Nil dahin . In wenigen Jahren werden riesige Staudadmme
zwingen und Kandle sein costbares Naß weit

Wasserstand des Nils reguliert und gleich -
zeitig gebautes Kraftwerk mit einer Kapa -
zität von 90 000 KW könnte Uganda mit elek -
trischem Strom versorgen . Unterhalb des
Albert - Sees jedoch stehen die Ingenieure
plötzlich vor einem völlig neuen Problem
Hler liegt nämlich der „ Sudd “ , ein weites
Sumpfgebiet , das mit Papyrus und anderen
hohen Gräsern bewachsen ist . Der Lauf des
Weigen Nil geht durch diese wasserdurstige
Gegend . Ein Flußbett ist nicht mehr zu er -

kennen , mehr als die Hälfte des kostbaren
Wassers versickert spurlos im Grunde und
alle geleistete Arbeit scheint umsonst zu
sein . Es bleibt nur eine Möglichkeit . einen
sauber ausgebauten Kanal von rund 300 km

Länge quer durch den Sumpf zu legen , durch
den der Nil ohne Wasserverlust fließen
kann , 500 000 Menschen und eine Million
Stück Vieh müssen umgesiedelt werden .

Aber auch der Blaue Nil muß bezwun -
gen werden . In Gestalt des Tana - Sees bietet
sich ein natürliches Wasserbecken , so daß
man auch hier am Ausgang einen Staudamm
schaffen kann und damit gleichzeitig ein
Kraftwerk für Abessinien errichtet .

Diese gewaltige Aufgabe ist größer als
irgendein Proſekt seit den Tagen der Pha -
raonen . Es ist größer und umfassender als
der Bau der Pyramiden oder des Panama -
Kanaldurchstichs mitten durch Amerika . Und

größer ist auch der Gewinn : Die industrielle
Ttliche Erschließung Nord -

Afrikas . Menschliche Technic Wird der Na -
tur einen in Aegypten noch nicht dagewese -
nen Kreislauf der Fruchtbarkeit ermög -

chen . FHF

Eine Stadt lebt vom Blütenduft

Tausend Düfte in Grasse — Ein Kilo Veilchenöl kostet 50 000 DM

Veilchenöl wird heute am Weltmarkt mit
50 000 Mark das Kilogramm gehandelt , be -
nötigt man doch dazu acht Millionen dieser
duftenden Blütenkinder . Etwas billiger ist

Rosenöl , dafür sind andere Parfümzutaten ,
die den Duft jahrelang zu binden verstehen ,
mehrfach teurer als Gold : Ambra , die selt -

same , Ausscheidung des Pottwals , und Mo -

schus , das Drüsensekret des Moschus -
hirschen .

Schon zur Zeit der Mediceer hat man
in Grasse Parfüm hergestellt , denn kein Ort

eignet sich besser als Mittelpunkt der Blu -
tenöle . Das Wetter meint es hier mit den
Millionen Blüten besonders gut . Der Nebel -
dunst des Mittelmeers verhindert , daß die

Sonnenglut die Blätter versengt . Rosenblü -
ten werden geschnitten , sobald sich die
Kelche öffnen , Nelken entwickeln erst nach

dreistündiger Sonnenbestrahlung hren stärk -

sten Duft , und Jasmin wird vor Sonnenauf -

gang geschnitten .

Natale Papini - Einbrecher und Nationalheld

1917 knackte er im Auftrag der italienischen Spionageabwehr Panzerschrank Wird er eine Rente erhalten ?

Natale Papint ist in Italien wieder in
aller Munde . Nicht , well dieser als Meister -
einbrecher des Landes bekannte Mann etwa
Wieder einen Panzerschrank geknacket hätte ,
sondern well er inzwischen 74 Jahre alt ge -
Worden ist und keinen Pfennig besitzt . Der
Abgeordnete Ettore Viola brachte daraufhin
jetzt im Parlament den Antrag ein , Papin
für den Rest seines Lebens eine monatliche
Rente von 20 000 Lire ( 125 DM ) auszusetzen ,
und ganz Italien nahm lebhaften Anteil an
Papinis Schicksal und befürwortete den An -
trag Violas von ganzem Herzen , der bald be -
handelt werden soll . Grund kür diese eigen -
artige staatliche Fürsorge gegenüber einem
Einbrecher ist , daß Papint gleichzeitig ein
itallenischer Nationalheld ist , auch wenn er
diesen Ruhm durch das Erbrechen eines
Panzerschrankes errungen hat .

Die abenteuerliche Geschichte begann im
Jahre 1916 . Damals , mitten im ersten Welt -
Krieg , wimmelte Italſen von deutschen und
österreichischen Splonen und Saboteuren .
Fast jeden Pag flog ein Schitt in die Lukt
oder eine Nlesnbahnlinle wurde gesprengt
Die Verluste an Menschenleben und Kosten
Waren ungeheuer . Die italienische Abwehr
stand der umfangreichen Tätigkeit der
deutsch - G sterreichischen Splonage und Sabo -
tage völlig hilflos gegenüber , bis ste eines
Pages erfuhr , daf die ganze Organisation
von der Schwelz aus gesteuert wurde . Ihr

Lelter , der österreichische Oberst Rudolph
Mayer , saß in Zürich . Man konnte auch kest⸗
Stellen , dal ! in Mayers Büro ein Panser -
Schranle stand , der die Listen sämtlicher
Aßenten in Italien enthielt . Wie aber an
dlese Listen herankommen ?

Da schaltete sich die Polizei von Livorno
ein , Sie behauptete , sie habe den richtigen

W olnen Langfinger namens Papinl , der

gerade aus dem Gefängnis entlassen Worden

war . Dort hatte er längere Zeit verbracht ,

weil er einen angeblich hundertprozentig
einbruchsicheren Panzerschrank geknackct
hatte . Und das war nicht die erste seiner

Heldentaten gewesen

Man lieg Papini kommen und erklärte

mm , Was man mit ihm vorhabe , „ Wir haben

gie nie gesehen , Signore Papini “ , sagte ein

Beamter der itallenſschen Geheimpolizei zu

nm , „ und wir werden Sle im entsprechen -
den Falle auch in Zukunft nicht kennen , Und
wenn Sle den Panzerschrank in Zürich

knacken und uns die darin liegenden Papiere

bringen , 80 gehört alles andere , das Sie in

dern Schrank finden , Ihnen , Außerdem wer -

den Ihre sämtlichen Strafen gelöscht , Sle

werden vom Wehrdienst befreit und bekom -

men eine Belohnung . “

Papin Uberlegte nicht lange und nahm

an . Er wußte , was ihm blühte , wenn er sich

erwischen lieg . Bald darauf reiste der

„ Handlungsreisende Gino Gasparri “ nach

Zürich . In seinem Geplche befanden sich

Dletriche und all die Übrigen Kleinigkelten ,
die zu Papinis Handwerk gehörten ,

Als es Papint in Begleitung dreier Helfers -

helfer , die er sich selbst hatte aussuchen

dürten , gelang , in der Nacht vom 25, zum

20. Februar 1917 in das Gebäude des &ster -

reichtschen Konsulats einzudringen , stellte

er bald fest , daß das schwierigste Stück

Arbelt erst vor hm lag . Der Panzerschrank

War nicht ohne Schneldbrenner zu ölknen .

Zwar hatte man vorsichtshalber einen Bren -

ner mitgebracht , aber der nach außen fal -

lende Lichtschein mußte alles verraten .

go blieb Papint nichts anqexes Ubrig , als

slch eine Leltplane über den Kopf zu hün -

gen , dle für den Abtransport der „ Beute “

vorgesehen War , und unter ihr mit dem
Aufschweißen des schweren Panzerschranks
zu beginnen , Die entstehenden Gase hätten
ihn fast erstickt , aber schließlich stand der
Sate nach dreieinhalb Stunden offen . Ur
enthielt 1006 Goldstücke , 31 900 österreichi -
sche Kronen , 240 Mark , 276 Schwelzer Fran -

ken , goldenen Schmuckt , Diamanten und
Perlen und eine wertvolle Briefmarken -

sammlung . Alles in allem konnte Papint bis

zu seinem Lebensende herrlich und in Freu -
den leben , ohne ſemals wieder einen Finger
krumm oder lang zu machen , Der Panzer -

schrank enthlelt ſedoch außerdem eine voll -

ständige Liste smtlicher Splone und Agen -
ten in Itallen sowie Pläne zur Sprengung
zweler italienischer Kriegsschiffe , des Regle -
rungs - und des Königspalais und der Bank

von Italien in Rom .

Papini packte alles ein und verschwand
nach Süden . In Italien flog das gesamte
deutsch - österreſchische Splonagenetz : auf .

Agenten wurden unter Anklage gestellt ,
manche erschossen , und in einigen Fällen

zogen sich dle Ermittlungen bis in die Zeit
Mussolinis hin Papint aber wurde schlecht
belohnt . Zwar befreite man ihn vom Wehr⸗
dienst und zahlte im 655 000 Lire cheute
360 DM) , aber die Schätze , dle er im Züricher
Panzerschranle gefunden hatte , muhte er
ausnahmslos abliefern .

Er kaufte sich in Lvorno einen Eisen -
Waren - Laden und fristete kümmerlich sein

Daseln . Heute ist er schwerkranke und hat

keinen Pfennig , Ein Journalist entdeckcte

ihn , und der Abgeordnete Viola hat jetzt alle

Aussicht , mit seinem Antrag durchzukom -

men , der einem alten Mann zu einer Rente
verhelfen soll , dem Italien welt mali

schuldet .

SUDWEST - UM

SCHAU

Stuttgart . Man findet ihn altmodisch und

kurios , den Nachfahren des „ ſugendbeweg -
ten “ deutschen Wandervogels , der um die
Jahrhundertwende gegen konventionelle Ge -
gellschafts - und Lebensformen rebellierte , in
Kniehosen und Barett , Eichendorff und No -
valis im Rünzel und auf Flöte und Klampfe
musizierend , durch die deutschen Lande wan -
derte , um die blaue Blume der Romantik
Wiederzufinden .

Ist die deutsche Wanderbewegung tot ?
Hat sie etwa den Kampf aufgegeben , den sie
vor nun bald 76 Jahren , als die wenigen
Exemplare von Benzinkutschen noch als tech -
nische Wunder bestaunt wurden , gegen die
moderne Verkehrsentwicklung aufgenommen
hat ? Glaubt der Fußgänger , der schon in der
Verkehrsstatistik des Jahres 1907 — 0,74
Kraftfahrzeuge auf tausend Einwohner — ein

Alarmzeichen sah , daß sein Zeitalter bei dem

heutigen Verhältnis von 63 Fahrzeugen auf
tausend Einwohner endgültig vorüber ist ?

Man muß wohl zum Beweis des Gegentells
abermals die Statistik bemühen , die in der

Sparte Fuwanderer freilich nicht von staat -
lichen Aemtern geführt wird , Mit den Namen
von deutschen Landschaften , meist Mittel -
gebirgen , bezeichnen sich in der Bundesrepu -
blik 46 Wandervereine . In dem Verband deut -
scher Gebirgs - und Wandervereine zusam -
mengeschlossen , zählen sie insgesamt rund
225 000 Wanderer . Die größte Wanderorgani -
sation ist mit 55 000 Mitgliedern der Schwä⸗
bische Albverein , der nicht dem Verband der

Mittelgebirgsvereine angehört , zählt die deut -
sche Wanderergemeinde rund 846 000 Mitglie -
der . Alpenverein und Gebirgs - und Wander -

vereine gehören der Arbeitsgemeinschaft
deutscher Heimat - , Wander - und Natur -
schutzbünde an , Sie vereinigt insgesamt zwei
Millionen Menschen , die sich dem Schutz der
Heimat und Landschaft vor Uebergriffen der

Technik und Zivilisation verschrieben haben .

Etwa 30 000 Wanderungen mit über einer
Million Teilnehmern werden jährlich von den
46 Wander - und Gebirgsvereinen der Bundes -

republik unternommen . Der deutsche Wan -
derer — die Zahlen beweisen es — lebt also

noch . Abseits der Verkehrsstraßen führen ihn
seine Wanderwege durch den Schwarzwald

und den Bayrischen Wald , die Schwäbische

Der deutsche Wanderer lebt noch

Zwel Millionen Menschen in Gebirgs - und Wanderbünden

und die Fränkische Alb , den Spessart und den

Taunus , durch die Rhön und den Hunsrück ,

den Westerwald , die Eifel und das Sauerland .

Er ist nicht nur deshalb Mitglied seines Wan -

dervereines , um in Gesellschaft wandern und
die Vorteile der billigen Uebernachtung in
Wanderhütten und der kostenlosen Bestei -
gung von Aussichtstürmen genleßzen zu kön -

nen , deren die Wandervereine rund 600 be -

gltzen . In seinen Organisationen wehrt sich

der Wanderer gegen das Eindringen von

Motorenlärm und Benzingeruch in die schön -

sten deutschen Landschaftsgebiete . Er ver -
langt „ Oasen der Ruhe “ . Besonders schöne

Landschaften sollen an Sonn - und Feiertagen
für den Kraftverkehr gesperrt werden . Ein

Ziel , das der Schwäbische Albverein für Ge -

blete um die Kalserberge und das Kalte Feld

berelts erreicht hat ,
Einen erbitterten Kampf führen die Wan -

derer und ihre Organisationen gegen die

„ Schündung “ der Landschaft durch Reklame -

gchllder , Ste erwarten da in einem künf -

tigen Bundes - Naturschutzgesetz die Außen -

reklame eingeschränkt wird . Der Wanderweg

und nicht der Sessellift soll zu schönen Aus -

sichtspunkten führen , Von Bund und Ländern

tordern die Wanderer die Anlage von staub -

und lürmfrelen Wanderwegen längs der Ver -

kehrsstraßen, . Die Schulen sollen monatliche

Wandertage und für die Lehrer Wander -

kührerlehrgänge abhalten .
Die Wanderbewegung in der Bundes -

republik , der sich viele Wandervereine aus

den abgetrennten Ostgebieten angeschlossen

haben , will jung bleiben , Ihren Nachwuchs

pflegt sie in der deutschen Wanderjugend , der
heute rund 50 000 Jungen und Mädchen an -

gehören ,
Alljährlich veranstaltet die deutsche Wan -

derbewegung ihren , Wandertag . Der dies -

jährige wurde in Goslar abgehalten ; im

August des nächsten Jahres werden sich die

deutschen Wanderer , nach Sternwanderungen
durch den Bayerischen Wald , in Passau ver -
sammeln . 1956 will man sich in Trier , 1957 auf

der Schwäbischen Alb treffen . In Fulda , wo

im Jahre 1883 der Verbend deutscher Tou -

ristenvereine gegründet wurde , wird mit dem

Wandertag 1958 das 75 jährige Jubiläum des

Verbandes deutscher Gebirgs - und Wander -

vereine gefeiert . W. G.

Leibesübung und Gesundheitspflege
Internationaler Sportürztekongreß wünscht mehr Kontakt mit Oeffentlichkeit

Edenkoben . „ Wir sind nicht graue Theo -

retiker — wir kennen uns auch in der Pra -

xls aus “ , meinte der Vorsitzende des Sport -
Urztebundes Rheinland - Pfalz , Pr . Völpel ,

1 des Internationelen Sportärzte -

ongresses auf der VIIIa Ludwigshöhe bei
Edenkoben . Das bewiesen die aus dem gan -
zen Bundesgebiet , aus der Sowietzone , aus
dem Saargeblet und aus verschiedenen eu -

ropäischen Ländern gekommenen Sport -
Arzte : sle splelten Fußball — dabei standen
sich Rheinland - Pfalz und Baden - Württem -

berg gegenüber , die Landesverbände Berlin
und Niedersachsen traten zu einem Hand -
ballmatch an . Und fehlte es noch eines

sportlichen Beweises : er wurde durch das

Tennisturnſer und die sportärztlichen , leicht -
athletischen Dreikämpfe erbracht .

Die zahlreichen fachlichen Referate glp -
telten immer wieder in der Notwendigkeit
einer verstärkten — und vor allem einer

vorbeugenden — Gesundheitspflege . Leibes -

übung und Gesundheitser ziehung gehörten
zusammen . Deswegen sei es auch erforder -

lich , den Kontakt zwischen Sportürzten und

Ottentlichkelt enger zu gestalten . Eine wei -

tere Forderung der deutschen Sportärzte
ging dahin, jeden Amts - und Schularzt mit
den Aufgaben des Sportarztes vertraut zu

machen . Zu diesem Zweck ist vorgesehen ,
daß in Edenkoben so ein „ Forschungsinsti -
tut für Sportmedizin “ errichtet werden soll ,

um verschiedene Lehrgünge abzuhalten .

An die Oftentlichkeit richteten die Sport -

Arzte den dringenden Appell , bel star -

ker sportlicher Betätigung die körperliche

Gesundheit nicht zu vernachlässigen . Jeder

aktive Sportler solle sich zumindest einmal

im Jahr untersuchen lassen . Diese Ver -

pflichtung könne deshalb sehr leicht genom -
men werden , well die Untersuchung unent -

geltlich erfolge , Ts sel bedauerlich , daß ge -

rade die jugendlichen Sportler von den

wichtigen Möglichkeiten dieser ständigen ge -
gundheitlichen Betreuung und Ueberwa -

chung bisher nur sehr wenig Gebrauch

machten . 5 8

Neues amtliches Gemeindeverzeichnis

Stuttgart . Fin neues „ Amtliches Gemeinde -

verzeichnis “ , das für jede Gemeinde des Lan -
des den Bevölkerungsstand vom 1. Januar
dieses Jahres enthält , hat jetzt das Statl -
stische Landesamt Baden - Württemberg her -

ausgegeben . Das Verzeichnis enthält in Über -
sichtlicher Anordnung die Fläche der kleine -
ren und größeren Verwaltungsbezirke mit
der Einwohnerzahl , Fläche und Bevölkerung
jeder einzelnen Gemeinde , ferner die Ar -
beitsamtsbezirke , die Bezirke der Industrie -
und Handelskammern und die der Hand -
Werkskammer , Das Heft ist zum Preis von
1,50 Marke beim Statistischen Landesamt in

Stuttgart zu beziehen .

Wertvolle Malereien freigelegt
Ulm . In der evangelischen Kirche von

Nellingen auf der Alb hat Restaurator

Willy Pelcert , Bad Mergenthelm , Scha -
blonenmalereien aus der Renaissance - Zeit
von hervorragender Qualität freigelegt und
restauriert . Die Malereien , die Greifen und
Löwen darstellen , sind in schwarzgrüner
Tongebung auf das Naturholz der Holz -
decke aufschablonſlert . Fine Zwischen -
malerel aus der Barockzeſt mit Blumen und
Rankenschmuck mußte geopfert werden , da

de Renalssancemotlve wertvoller Waren ,
Auf den Wandklächen wurden teilweise

auch Malerelen aus der Gotik entdeckt . Da

gie jedoch starke beschädigt sind , belle man

es bei den Freilegungsproben .

Neues Gerät für die Blutentnahme

Freiburg . Die Badische Blutspenderzen -
trale in Freiburg hat zusammen mit einer
Mindener Firma einen neuen Stuhl für die
Entnahme von Blutspenden entwickelt , der

sich schon ausgezeichnet bewährt hat . Das

Prinzip des neuen Geräts liegt im Wesent -

chen darin , daß die Beine des Spenders
pel der Blutentnahme hoch liegen und da -

durch der Blutandrang zum Herzen stärker

last alg bel den bisher verwendeten Liege -
betten . Die beim ersten Blutspenden häufig

auftretenden Kreislaufkollapse werden durch

das neue Gerät weitgehend vermieden , Wie

der Leiter des Radischen RBlutspendezen -
trums , Dr . Max Matthes , am Mittwoch vor
der Presse mittellte , wird der neue Blut -

pendestuhl bel dem im September in Paris

stattfindenden Internatlonalen Kongren tur

Bluttranatuslon zum erstemmal der Oefkfent -

Uchkeit vorgetkührt ,

Jubiläkumsfahrt mit dem Schubkarren

Speyer , Zu einer „ Jubiläumskfahrt init
dem Schubkarren “ zum Wurstmarkc in Bad

Dürkheim will der 50 jährige Speyerer Mau -

rer Karl Schneider am Samstag von seiner

Helmatstadt aus starten und die 32 Kllo -

meter lange Strecke zu den Wurstmarktwie⸗
sen bei Bad Dürkheim mit einem Arbeits -

kollegen als „ Karrenladung “ in höchstens

gleben Stunden zurücklegen . Vor genau 20

Jahren hatte der wackere Speyerer Maurer

diesen ungewöhnlichen Transport zum

Wurstmarkt schon einmal ausgeführt , als es

darum ging , eine feucht - fröhliche Wette ein -
zulösen , Die Bad Dürkheimer Stadtverwal -

tung will dem Maurer wie im Jahre 1934

bei seiner Ankunft an der Stadtgrenze am

Samstag zur FEröttnung des Wurstmarktes ,
des größten Volksfestes Südwestdeutsch -
lands , einen herzlichen Empfang bereiten .

Frühherbst nicht vor Oktober

Oppenheim . Die warme Witterung der
letzten Wochen hat in den guten Lagen
Rhelnhesseng zum Weilchwerden der Silva -
nertrauben geführt . Die etwas später reiten
den Rleslingtrauben dürften in den nächsten
Tagen weich werden . Damit beginnt die
eigentliche Reife der Trauben , für die sich
dle Winzer noch viel Wärme und Sonne
Wünschen , denn die Oechslegrade der Trau -
pen sind noch verhältnismäßig gefing . S0
Wurden in der Lage Zuckerberg der Landes
Lehr - und Versuchsanstalt tür Wein - und
Gartenbau in Oppenheim am Dienstag 43
Grad Gchsle für die Müller - Thurgau - Trau -

ben , 34 Grad Oechsle für die Slvaner - TPrau -
ben und 30 Grad Oechsle für die Rlesling -
Trauben gemessen , Die Prauben sind allge -
mein gesund . Mit dem Frühherbst ist nicht
vor Anfang Oktober zu rechnen , voraus -

gesetzt , daß die günstige Witterung anhält .

Erreicht Pirmasens noch die 50 0002

Pirmasens , Nur noch 300 FHinwohner feh -
len der Schuhstadt Pirmasens bis zum 50 000 .
Bürger . Ein Sprecher der Stadtverwaltung
hielt es am Donnerstag kür gehr wahrschein -
lich , daß die Stadt den „ qubilaumsbürger “
noch in diesem Jahr begrüßen könne . Die
NHevölkerungszahl von Pirmasens ist seit 1951
um fast 6000 angestiegen, . Damals wurden
40 974 Finwohner gezählt , gegenwärtig und
es rund 49 700 .
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Unter dem Druck scharfer Konkurrenz
Daimler - Benz - Generaldirektor Über Automobilproduktion , Exportund Lohnfragen

Stuttgart ( SWS) . „ Die Produktlonshöhe der
deutschen Automobilindustrie kann nur auf -
recht erhalten werden , wenn es gelingt , die
Exportmärkte , die in jahrelangen Bemühungen

eder oder neu erschlossen wurden , gegen die
internationale scharfe Konkurrenz zu verteldl⸗
gen bzw . auszubauen “ , sagte Dr . Fritz K 6
neee , Vorsitzender des Vorstandes der
Daimler - Benz Ad. , am Dlenstag in einem In -
terview für den Süddeutschen Rundfunk . Zu
Beginn des Jahres 1064 habe er dle wirtschaft -
liche Entwicklung mit maßhvollem Optimismus
beurteilt , wogegen er den vorbehaltlosen Op -
timismus innerdeutscher und ausländischer
Stellen nicht habe teilen können .

USA - Ueberproduktion keinen Absatz
Die Betrachtungen der Exportsttuatlon be -

weise , wie stark sich die internationale Ver -
lHlechtung auf die einzelnen Länder und deren
Industrien auswirke , Selbst dann , wenn man
einen direkten Einfluß des Konſunkturrücke⸗
Hanges in den USA auf die deutsche Wirt -
schaft nicht erwarten wollte , könne man doch
micht umhin , diesen Einfluß um so stärker im
Druck der amerikanischen Industrien auf die
Bxportmüärkte zu verspüren , Hler sel ein Kon -
kurrenzkampf entbrannt , wie er auf
dem Gebiete der Automobilindustrie in der
Nachkriegszeit bisher nicht habe festgestellt
werden können , Trotz eines etwa um 16 Pro -
zent verringerten Ausstoßes der amerikani -
schen Automobilfabriken im Jahre 1964 gegen -
über 1963, wie er auf Grund der jetzt vorlie -
genden Ziffern erwartet werden müsse , seien
die Neuwagenbestände bel den amerikanischen
Automobilhändlern auf über 600 000 Personen -
Wagen angewachsen und liegen damit um volle
46 Prozent Über den Beständen zur Mitte des
vergangenen Jahres . Es sel leicht zu erkennen ,
dad diese Ueberproduktion der amerikani -

Sorge um die Lohnkämpfe
Zu den 1 gagte Dr . Könecke : „ Ich

sehe mit großer Sorge auf die Auseinander -
setzungen , wie sle in anderen Teilen der Bun -
desrepublik entstanden sind oder vor der Türe
stehen : denn Lohnkämpfe dieser Art sind für
die noch nicht gefestigte deutsche Wirtschaft
auſberordentlich gefährlich , weil jeder Ver -
dienst , der infolge Streik heute einem Betrieb
fehlt , mm morgen für die Erhaltung seiner
Konkurrenzfähigkeit im internationalen Wett -
bewerb nicht mehr zur Verfügung steht . “ Der
Arbeitnehmer , der sich weitgehend von den
Gewerkschaften führen lasse , habe im Arbeits -
kampt , wie die letzten Ereignisse in Hamburg

tion als der

schen Automobllindustrie vermehrte Absatz -

. auf den Exportmärkten suchen
werde . i

Weltschauende Exportpolitik
Daher zelen die Bemühungen des Hauses

Daimler - Benz darauf ausgerichtet , von der je -
welligen Marktsituation im Export sich weit -
gehend unabhängig zu machen : Es habe in be -
stimmten dafür geeignet erscheinenden Län -
dern durch die Errichtung von Montage - und
Bigenfabrikatlonsstätten Fuß zu fassen sich
bemüht . Dem hier und da auftauchenden Ein -
wand , daß diese Montage - und Fabrikations -
vorhaben Rückwirkungen auf den Export von
Fertigfahrzeugen — und damit auf die inlän -
dische Beschäftigung der Belegschaft — haben
würden , sei entgegenzuhalten , daß diese Indu -
atrialisterungsvorhaben so vorsichtig geplant
würden , daß die Fertigung nut in technisch
verantwortbaren , von Jahr zu Jahr maßvoll

esteigerten Etappen vor sich gehe ; daß nie
as gesamte Fabrikationsprogramm in solchen

ausländischen Fabrikationsstätten , sondern je -
Wells nur eine oder zwel Typen gefertigt wür -
den ; daß in den Anlaufzeiten erhöhte Exporte
durch Zulleferung von im Ausland noch nicht
gefertigten Teilen und durch erhöhte Export -
chancen für die in diesen Auslandsmärkten
nicht gefertigten Typen zu erwarten seien und
daß es außerdem der Mentalität junger Indu -
strieländer entspräche , daß sie solchen Fabri -
katen , deren Hersteller beim Aufbau der che -
mischen Industrialisierung des Landes Mitar -
beit geleistet hätten , auch in denjenigen r -
zeugnissen den Vorzug gäben , die nicht im
elgenen Land hergestellt würden . Darüber hin -
aus aber schaffe die Industrialisterung von in -
dustriell jungträulichen Ländern verstärkte
Kaufkraft , und somit erhöhten Konsum , was
ich in erhöhten Importen zeigen werde .

ezeigt hätten , eine andere Posi -
unternehmer : Der Arbeitnehmer

kehre nach einer von den Gewerkschaften für
ausreichend gehaltenen und durchgesetzten
Lohnerhöhung oder nach Beendigung des Streiks
im allgemeinen wieder an seinen Arbeitsplatz
zurück und verrichte seine gewohnte Beschäf -
tigung weiter . Der Unternehmer habe sich da -
gegen stärkstens zu bemühen , seine Kalkula -
tion nach gewährten Lohnerhöhungen wieder
in 8 zu bringen und die durch Llefe -
vrungsunterbrechungen abgerissenen Bezlehun -
gen zur Kundschaft , vor allem zu ausländischen
Abnehmern , wieder herzustellen .

und Bayern

Volkseinkommen im Lande
In Baden - Württemberg 18,5 Milliarden DM im Jahr 1932

Stuttgart . ( Pig . Bericht ) Wie aus einem Be -
richt des Instituts für Südwestdeutsche Wirt -

1 hervorgeht , betrug im Jahr
1952 nach Berechnungen des Statistischen Lan -
desamtes das Volkseinkommen in Baden - Würt⸗
temberg 16,5 Mrd . DM. Gegenüber einem Be -
völkerungsanteil von 18,7 % war das Land da -
mit zu 16,7 % an der Erstellung des Sozialpro -
dulets im gesamten Bundesgebiet beteiligt .
Auf den Kopf der Bevölkerung errechnet sich
für Baden - Württemberg ein Purchschnittsbe -
trag von 2827 DM 1 nur 2030 DM im Bun -
desgeblet . Je beschäftigte Arbeitskraft lag je -
doch infolge des höheren Anteils der Hrwerbs -
tätigen an der Bevölkerung in Baden - Würt⸗
temberg und der durch die stärkere Frauen -
urbelt etwas niedrigeren Durchschnittsver -
dienste der Industrie die Kopfquote mit 4497
D- Mark geringfügig unter dem entsprechenden
Betrag im Bundesdurchschnitt ( 4567 DM) .

Für den Stadt - und Landkreis Hefde l -
berg errechnete sich 1932 ein Nettosozlalpro -
dukt von 453 Mill . DM, wovon 271 Mill . DM
auf die Stadt und 162 Mill . DM auf den Land -
Kreis entfallen . Je beschäftigte Arbeitskraft
ergibt dies eine Wertschöpfungsquote von 4680
D- Mark im Stadtgebiet und 3/0 DM im Land -
kreis . Während bei letzterem die Land - und

Mitseteilt von der Süddeutschen

6. 9. 9. 0.

Au 173 J 170 Hoechst
RAST 161⁵ 101 18 - Farb . - Restqu .
Hayer, . Motoren 106 106 Holzmann
Bayer 1604 103 % Lindes is
BRBO 194 — Lanz
Oasella 22 225 Mannesmann
Conti Gummi 179 177 Metallges .
Daimler 164 167 Theinelektra
Demag 105, 109 RWI
Dt . rad ! 190 ¼ 195 Rheinstahl
Degussa 192 190 Salzdetfurth
Dt. Linoleum 105 194 Schering
Felamünhle , 104 103 ¼½ Schlofquell
Häarpener Bergb . 10 % 106 Slemens St .
Heildelb . Zement 194 1902/1 Südzucker

Frankfurter Börsen - Kurse

Forstwirtschaft mit 21 % und die Industrie mit
47 % an der volks wirtschaftlichen Wertschöp -
kung — verglichen mit den Gesamtzitfern des
Reglerungsbezirks — Uberdurchschnittlich stark
beteiligt sind , zeigen die entsprechenden Zif -
tern von 3,5 bzw . 31 % in Heidelberg selbst ,
daß hier der Beitrag von Industrie und Land -
Wirtschaft erheblich von anderen Wirtschafts -
bereichen , wie Fremdenverkehr und Dienstlei -
stungen überwogen wird . 5

Die Lehr - und Industrieschau für den Wein -
bau in Heilbronn ist nach Mitteilung der Lei -
tung des deutschen Weinbaukongresses von
insgesamt 60 169 Personen besucht worden .
Zum Abschluß des Weinbaukongresses wurde
ein „ Bundesverband des Großhandels in Kel -
lerei - und Brauereiartikeln “ gegründet .

Die Beschäftigung der Schwarzwälder Uhren -
industrie ist nach einem Bericht des Arbeits -
amtes Villingen für mehrere Monate gesichert .
Einige Unternehmen haben so viele Aufträge ,
daß sie die Lieferfristen verlängern mußten .

Der 27. Kongreß für industrielle Chemie , an
dem auch deutsche Chemiker teilnehmen , findet
vom 11. bis 19. September in Brüssel statt . Bis -
her haben über 1500 Teilnehmer ihr Erscheinen
zugesagt .

Bank A. G. , FII tale Heidelbeer :

6. 9. 9. 90. 8. 9. 9. 6.

161 162 Ver . Stahl 1. L. 226 216
97 % 7 % Wintershall 104 104

134 135 Zellst , Waldhof 137 130
90 170 Südd . Bank 167 100
99 69 Rhein - Main - Rank 160 % 167

190 180 Comm . - Cr . - Bank 167 % 167 %
235 240 Reichsbank Giro 97700 96- 67
136 135 Buderus 13075

143%
1 % ie Laus en 1 4 125. 450
239 235 12 Burbach Kali 140 140
171 % — Dtm . Hörde 12

70
120%

220 224 % [ Gelskk . Rergw . 110% 120-125
105 105 Neuehotffnung 110 —⁹ä 150
104 102 N. Hoesch 122/126 134 %
145 145 Rh. Braunkohle 1 % 170 6

Tendenz am bonnerstag ; Bel nicht Eroßen Umsützen eröffnete die heutige Bürge un .
einneitlich , Montanwerte hatten kleinere Kurseinbußen . Banken und einige Spezialwerte konnten
bei freundlicher Stimmung geringe Gewinne mitnehmen . Restquoten der Großbanken fester .
Elektro - und Chemiemarkt gut behauptet . 10 - Nachfolger lebhaft gehandelt .

So könne die Arbeit von Jahren durch weni -
ge Wochen des Arbeitskampfes zunichte ge -
macht werden ; und ganz besonders bei export
intensiven Unternehmungen seien Rückwirkun -
gen auf die Beschäftigungslage so gut wie un -
vermeldbar , Daher müßten Mittel und Wege
gefunden werden , durch vernünftige Bespre -
chungen zwischen vernünftigen und verantwor -
tungsbewußten Vertretern der Sozialpartner
eine dauerhafte Lösung zu finden , die es für
die Zukuntt vermeidet , Lohnkonflikte durch
Kümpte auszutragen , anstelle von Verhandlun -
gen , Schlichtungen oder Schledssprüchen . So -
lange nicht Massenbewegungen aufgerufen
selen , könnte man sich in einem Gespräch am
Runden Tisch über alle trennenden Fragen
unterhalten und versuchen , gegensätzliche Auf -
kassungen auf einen gemeinsamen Nenner zu
bringen . „ Ich glaube , daß es jetzt an der Zeit
wäre , in solchen Gesprächen zwischen den
Spitzengremien der Unternehmer und der Ge -
Werkschaften die Grundlagen unserer Lohn -
tarife zu Überprüften “ , sagte Dr . Könecke .

Anteil an steigender Produktivität
Er halte Lohnforderungen dann für berech -

tigt und mindestens der ernsthaftesten Nach -
rüfung wert , wenn Verringerung des Real -fehnes sich aus der Bewegung der Preisindices

erkennen ließen ; und wenn die Grundlagen für
die Errechnung dleser Preisindices nicht von
allen Seiten mehr als zeitgemäß anerkannt
würden , so sel es besser , diese Grundlagen zu
überprüten , als den Preisindex für die Lebens -
haltungskosten bel Lohnforderungen als uner -
heblich beiseite zu schieben , Andererseits müß -
te man sich auf der Arbeitgeberseite darüber
im klaren sein , daß eine steſgende Produktivi -
tät unserer Wirtschaft , die wir im Interesse
unserer Konkurrenztähigkeit nötig haben , und
die allein den Schlüssel für die Lösung gewal⸗
tiger sozialer Aufgaben in unserem Land trage ,
nur erzielt werden könne , wenn man den Ar -
beitnehmern einen gerechtfertigten Anteil am
Urgebnis der Produktivitätssteigerung elnes
Unternehmens , das der Leistungsstelgerung des
einzelnen Arbeiters entspreche , gewähre .

Das Boot darf nicht kentern

„ Das Boot , in dem die deutsche Wirtschaft
sitzt , und zwar Arbeitgeber und Ar -
beitnehmer gemeingam , ist klein und
hat gegen gefährlichen Wellengang anzukäümp -
fen “ , gagte Dr . Könecke abschliehend ; „ Posi -
tionskämpfe innerhalb dieses Bootes führen
früher oder später zu seinem Kentern , und die
Sozialpartner sollten sich darüber klar werden ,
daß ein solches Kentern Arbeitgeber und Ar -
beitnehmer in gleicher Weise schwer trifft “.
Daß der Weg eines Friedensabkommens zwi -
schen Gewerkschaft und Arbeitgeberschaft nicht
grundsätzlich neu sei , bewiesen viele Beispiele ,
ganz besonders das des Frledensabkom -
mens zwischen dem Arbeitgeberverband der
Schweizer Metallindustrie und der Metallar -
beitergewerkschaft von 1937. Dieses auf den
Grundsätzen von Treu und Glauben aufgebaute
Abkommen , das Streiks und Aussperrungen
prinzipiell verbietet , sei inzwischen viermal
verlängert worden — „sicherlich nicht , weil es
nicht tunktlonlert hat “ . Kh.

MARKT BERICHTE
vom 9. September 1954

*
Handschuhshelmer Obst - und Gemüse -

Froßmarkt
Pfirsiche 1 A 30 - 60 , A 2645 , späte

Zwetschgen 18 —15 , Aepfel I A 25 —30 , A

15 —20 , B 6 —10 , Birnen A 20 —30 , B 14 —19 ,
Endivien 7 —11 , Freilandsalatgurken 20 bis
22, Trelbsalatgurken I 25 —35 , B 15 —22 ,
Kärotten 9 —10 , Lauch 15 —20 , Stangenboh -
nen 36, Tomaten A III 16 —16 , A II 12 bis
14, A 1 10 —12 , B 8. Anfuhr gut . Nachfrage
mittel .

Weinheimer Obst - und Gemüsegroßmarkt

( ed ) Normale Anfuhr in allen Sorten ,
Flotter Absatz in Hauszwetschgen . Bel
etwa befestigten Preisen , Absatz in Pflr -
sichen und Birnen gut . Für Aepfel be -
stand kaum Interesse , Es erzielten ; Brom -
beeren A 4060 , Pfirsiche A 30 —41 , B 17
bis 29, C 10 —16 , späte Hauszwetschgen 16
bis 20, B 11 —15 , C 7/10 , sonstige Zwetsch -
gen 6 —10 , Tafeläptel 20 —30 , B 12—10,
Wirtschaftsäpfel 6 —11 , doppelte Philipps
Birnen 1620 , B 11 —16 , Gellerts Butter -
birnen A 2128 , B 1 0, Amanolis - Beu -
gerts Birnen A 1/21 , 1116 , Stangen -
7

5
25 —40 , Gurken 15 —22 , Tomaten

10 bis19.

Mannheimer Obst - und demüsegrohmarkt
( ud ) Bel reichlicher Anfuhr normaler

Marktverlauf . Besonders gute Qualitäten
gefragt . Es verblieben Ueberstände in
Blumenkohl und Spinat minderer Quali -
täten . Es erzielten : Blumenkohl 40 —65 ,
Stangenbohnen 45 - 65 , Salatgurken ausl .

Stück 1 60 —80 , II 40 —60 , dto . inl . Ge -
wWichtsware 35 —40 , Karotten 12 —14 , Kar -
tofteln 77 . 5 , Kohlrabi 10 —12 , Lauch 3
bis 14, Petersilie 8 —10 , Pfifferlinge 120 bis
130, Radieschen Bund 10 —12 , Rettiche Bd .
10 —14 . Rotkohl 25 —26 , Kopfsalat Stück 1
20 —35 , II 8 —14 , dto . holl . Steige 10 —12 . 5,

Endivien Stück 1 16 —22 , II 616 , dto . holl .
Steige 77 . 6 , Schnittlauch 6 —10 , Sellerie
m. Kr . 20 —30 , Spinat 12 —15 , Tomaten 25
bis 40, dto . ausl . 15 —20 , Weißkohl 15 —16 ,
Wirsing 16 —22 , Zwiebeln 12 —14 , Tafel -
Apfel A 25 —45 , B 12 —25 , Orangen 50 —73 ,
Bananen Kiste 21 —23 , Birnen A 3550 ,
B 2086 , Bromberen 50 —60 , Mirabellen 28
bis 35, Pfirsiche A 45 —55 , B 30 —40 , Rene
kloden 14 —18 , Trauben 45 —65 , Zitronen

3 44 —40 , Stück 10 —20 , Zwetschgen 15
8 20.

Mannheimer Ferkelmarkt 0
( vwd ) Auftrieb : 112 ( in der Vorwoche

108) Ferkel . Preis für Ferkel bis 6 Wo -
chen alt : 49 —54 ( 51 - 58 ) und über 6 Wo -
chen alt : 60 —76 ( 63 —76 ) je Stück . Markt -
verlauf : langsam , Ueberstand .

Mannheimer Fleischgroßhandelsprelse

( vyyd ) Preise in DM je kg ( Vorwoche in
Klammern ) . Inland fleisch : Ochsen
3 . 70 . 80 ( 3. 603,70 ) , Rind 3. 70 —3. 80 ( 3. 70
bis 3. 80) , Kuh 2 . 03 . 20 ( 2 . 90 . 30 ) , Bul -
len 3. 60 —3. 70 ( 3. 60—3. 70) , Schweine 9. 80
( 8 . 70 . 80 ) , Kalb 4 . 40 . 00 (4. 30 —3. 00) ,
Hammel 3. 30 ( 3 . 30 . 50 ) . Für Auslandsfleisch
keine Notierungen . Tendenz für Inlands -
fleisch mittel . 4

Besseres Obst - besseres Getreide
DLG diskutiert Wege zur Qualitätssteigerung

Ulm ( vwd) , Die Herbsttagung der Deutschen
Landwirtschaftsgesellschaft in Ulm wurde am
Mittwoch in Anwesenheit des früheren Bundes -
ernührungsministers Nilelas mit Referaten Über
Wege zur Qualitätssteigerung im Obst - und Ge -
treſdeanbau fortgesetzt .

Die Notwendigkeit einer staatlichen Mitwir -
kung bei der Einführung von Handels -
klassen für Obst und Gemüse unter -
strich Oberregierungsrat Klinckmann vom
Bundesernährungs ministerium . Pr erklärte ,
daß die verbindliche Anwendung der Handels -

klassen voraussichtlich noch vor der nächsten
Ernte vorgeschrieben werde . Umstritten sei
noch die Frage der Kontrolle . Insbesondere sei
noch nicht entschieden , ob amtliche Prüfer
herangezogen werden sollen . Das Bundesernäh -
rungsministerium sel bestrebt , mit möglichst
wenig gesetzlichen Zwangsmaßahmen auszu -
kommen .

Prof . Schuphan von der Bundesanstalt
tür Qualitätskorschung pflanzlicher Hrzeugnisse
empfahl den Obstanbauern , den biologischen
Erkenntnissen der Wissenschaft durch Berück -
sichtigung der Standortansprüche der einzelnen
Obstsorten , durch größere Sorgfalt bel Wahl
und Anwendung chemischer Mͤittel für die
Schüdlingsbekämpfung und Düngung sowie bel
der Baumpflege Rechnung zu tragen . Nament⸗

Motto : Tee belebt
Vor dem Start zu einer grogen Werbeaktion

Hamburg ( up) . Unter dem Motto „ Tee be -
lebt “ beginnt in den nächsten Tagen die Ham -
burger „ Gesellschaft für Teewerbung “ im Bun -
desgeblet eine Kampagne zur Belebung des
Teeabsatzes .

Wie Carl Ellerbrock der zweite Vizepräsident
der Anfang dieses Jahres gegründeten Gesell -
schaft , berichtete , ist der deutsche Teeverbrauch
zur Zeit im Steigen begriffen , steht aber noch
Weit hinter dem anderer westlicher Länder zu -
rück . Während in den USA pro Kopf der Be -
völkerung im Jahr etwa dreihundert Gramm
Tee verbraucht werden , trinken die Nieder -
länder sogar 740 Gramm . Die Engländer , im
Klassischen Lande des Teetrinkens , bringen es
aut volle neun Pfund im Jahre . en En län -
dern gleich tun es auf dem Kontinent bisher
nur die nord westdeutschen Friesen , die auch
im Kriege statt der allgemeinen Kaffee - hre
speziellen Tee - Sonderzuteilungen erhielten .
Aber selbst bel diesem großen Verbrauch der
Bevölkerung zwischen Ems - und Wesermün -
dung blieb der Pro - Kopf - Konsum in Deutsch -
land vor dem Kriege auf 7 Gramm beschrünket ,
erhöhte sich in den letzten Jahren auf 67 und
stieg erst in den ersten sechs Monaten des Jah -
res 1954 aut 96 Gramm .

Tee zum Abendessen , Tee in den Werkskan -
nen und die Variationen des besonders in
Norddeutschland bereits stark verbreiteten
Getrünkes , vom gekühlten „ Tee mit Zitronen -
gart “ an heißen Tagen bis zum „ Tee mit Rum “
an nahkalten Herbst - und Winterabenden , 801
len als besondere Vorschläge der Gesellschaft
herausgestellt werden , berichtete Ellerbrock ,

Die Werbegesellschaft , an deren Stammkapi -

Der gesamten Autlage unserer heutigen Aus -
gabe liegt eine Wettzahlkarte des Niedersäch -
sischen Fugball - Toto , Hannover , bel .

tal von 30 00 ( DM die indische Reglerung zur
Hälfte durch ihre Bonner diplomatische Ver -
tretung beteiligt ist , hat durch eine Umtrage
keststellen lassen , daß bereits mehr als eln
Füunttel aller Deutschen heute mehr Tee trin -
ken als vor dem Kriege . Von der westdeutschen
Gesamteinfuhr an Tee im Jahre 1963 in Höhe
von 3 % Millionen Kilogramm stammten Über
die Hälfte aus Indien , 1,1 Millionen kg aus In -
donesten und 0,66 aus Ceylon , Inden , mit einer
jährlichen Erzeugung von 301,2 Millionen Kllo -
gromm ( einschliehlich Pakistan ) steht an erster
Stelle in der Weltproduktion . Gefolgt von Cey -
lon 155,7 Mill . 0 Japan 44,7 Mill . kg und In -
donesien 30,6 Mill . kg .

Jronbritannlen importierte 1953 etwa 211
Mill . ug Tee , die USA 48,0 Mill . kg , dle Nieder -
lande 7 , Mill . leg.

Im neuen Teejahr , das am 1. Oktober
1904 beginnt , WIll sich auch Ceylon an der
Werbeaktion beteiligen .

—

Die Bundesrepublik und lernel haben sich
zur Bildung der im Abkommen vorgesehenen
Schiedskommisslon als Obmann auf Professor
Georges Sauser - Hall , Gent , geeinigt . Bereits vor
längerer Zeit waren von deutscher Seite Pro -
tessor Dr . Hans - Jürgen Schlochauer und von
lsraellscher Seſte Lord Nathan of Churt als
Schledsrichter genannt worden .

Der Staatssekretür im Us - Handelsministe -
rlum Samuel W. Anderson , wird in den näch -
sten Tagen in Frakfurt / Main eintreften , Ander -
scn , der sich aut einer Furoparelse befſndet ,
WIIl mit dem Präsidenten des Direlktorlums der
Bank deutscher Länder , Gehelmrat Dr . Vocke ,
sprechen , Für den 17. 8 iat eine Zu -
sammenkuntt mit deutschen Industriellen in
Düsseldorf in Aussicht genommen .

lich müsse Obst so reif geerntet werden , wie es
Versand und Absatz erlauben .

Auf die Bedeutung und die Wirtschaftlichkeit
rechtzeitigen Saatgut wechsel und sinn -
voller Sortenwahl für die mittleren und klei -
neren Betriebe wies der Geschäftsführer des
Verbandes südwestdeutscher Pflanzenzüchter ,
Prot . Schell , hin . Er betonte , daß bei Ge -
trelde ein Mehrertrag von zwei bis drei Pro -
zent genüge , um den Aufwand zu decken . Bei
Kartoffeln sei allerdings ein Mehraufwand von
10 bis 28 Prozent erforderlich , wenn die Saat -

8 schon im ersten Anbaujahr voll ge -
eckt werden sollen . Schell empfahl , in grö -

Deren Betrieben jährlich ein Fünftel bis ein
Sechstel des Saatgutes zu erneuern , in kleinen ,
stark parzelllerten Betrieben dagegen im Tur -
nus von drei bis vier Jahren das gesamte
Saatgut eines Erzeugnisses . 5

Sprecher der Bundesforschungsanstalt Det -
mold unterstrichen die Notwendigkeit einer
Qultitäts verbesserung des Brot -
getreides . Als vordringliche Maßnahme
empfahlen sie neben der flnanziellen Sicherung
der züchterischen Fntwicklungsarbeiten na -
mentlich eine drastische Beschränkung der Sor -
tenzahl und eine enge Zusammenarbeit zwi -
schen Züchtern , Erzeugern und Verbrauchern
von Brotgetreide .

Wünsche des Kfz - Handels

Nürnberg ( vwd ) , Die Mitgliedsfirmen des Zen -
tralverbandes des Kraftfahrzeughandels und
- gewerbes verzeichneten 1964 einen Umsatz -
rückgang von 28 Prozent gegenüber 1963 . Wie
der Hauptge schäftsführer des Verbandes , Dr .
Kulich , auf der Jahrestagung in Nürnberg
mitteilte , ist diese Entwicklung auf eine ge
WISsse Süttlgaungs auf dem KFZ
Markt zurückzuführen . Unter Hinweis auf
das ständig steigende Handelsrisiko forderte er
eine Marktordnung für den Kraftfahrzeughan -
del durch Preisbindung und eine Aufbesserung
der Treibstoftprovisionen aut sieben bis zehn
Pfennig ſe Liter , Weiter betonte Kulich , daß
sich bel Reifen die Verhältnisse zwar durch die
Preisbindung normalisiert hätten , daß aber das
Geschäft mit Reifen zweiter Wahl einer Ein -
schränkung bedürfe . Das ständig steigende
Handelsristko begründete Kulich mit dem un -
lauteren Wettbewerb , besonders auf dem
Tankstellensektor , sowie mit dem mangelnden

nn der Krattfahrzeugindustrie .
Kulſch gab bekannt , dan in der Kasfeo versi -

cherung jetzt eine Vereinbarung getroffen wor -
den gel , nach der die Versicherung auch dann
Schutz gewähre , wenn dem Fahrer die Allein -
schuld — zum Beispiel bei Trunkenheit am
Steuer — nachgewiesen Werde . Die Versiche -
rung verlange allerdings datür eine Zusatzprä -
mie von 10 DM für Personenkraftwagen und
S DM tür Motorräder , Kulich setzte sich dafür
eln , dan die Hubraumsteuer beseltigt und aut
den Treibstoff umgelegt Wird .

Der Durchschnittslohn der stahl - und elsen -
schaffenden Industrie der UA erreichte in
Juli mit 2,86 Dollar einen neuen Höchststand .
Gegenüber Jult 108 bedeutet dles eine Zu -
nahme um 3,0 Prozent . 5

Der Vorschlag des Verbandes der Automobil -
industrie zur Herabsetzung der zullselgen Ab -
meggungen und Gewichte für Kraftfahrzeuge
und Fahrzeugkombinatlonen sleht im Detall
Vor , dal bel Dinselachsen eine Verringerung
der Achsenlast von zehn auf acht Tonnen er -
tolgt , jedoch an einem Fahrzeug oder Zug ein -
mal eine Last bis zehn Tonnen erlaubt seln soll .

Wollen Sie

auch so gut aussehen ?
Dann „diplonieren “ Sie , das heiſzt

massieren Sie täglich etwas Diplona
mit den Fingerspitzen leicht in die

Kopfhaut ein , und Sie sind frei von
Schuppen und Haarausfall . „Diplonieren “

können Sie nur mit Hiplona und Diplona
zollen Sie nehmen , weil es das Beste enthält ,

Was die Natur uns bietet . Täglich zo Sekun⸗
den „diplonietenò und man beneidet Sle um

Ihr schönes Haar . Es stimmt schon :

für ' s Haar . , einfach wunderbar

Aft . SEKAMMTMA THOMSEN f
100

pelzkuuf !
Ich blete

14.

Ptünderverstelgerung . Am Mittwoch ,
dem 15. September 1964, nachmit⸗
tage 13 Uhr , werden die nicht ein -
Helösten Pfänder

von Flandnummer 1—1710
Vorsteigert . Das Lethamt bleibt am

un
mittags Renchlossen .
Näheres 1. Heidelberger Amtsblatt .
Stadtverwaltung — Städt . , Leihamt

10. September 1904, vor -

1. Riesen - Auswahl

2. Tragfühlgkelt
J. modische Ausrlchtung

4. PreleWUM gKoIt
6. beste Hedlenung

Pelz - Wil

Todes erklärung ,
Friedrich Heinrienh
am g. Mal 100% in Mauer b, Hdlbg . ,
Zlegelelarbeiter — Reservist — zu -
letat wohnhatt in Mauer b. Hdlbg . ,
Wird fur tot erklärt .
punkt des Todes wird der 19. Junt
1016, 24 Uhr , festgestellt . - Heidel -
ber
ge 10 F .

AMo nix

Der verschollene
Welker , geb .

Als Zeit -

den 1, Septbr . 1064. Amts -

MANNN EIN 8 2 , 0
Dos gepflegte Spezſal -

geschäft for pelze

ö BETEHHGSUN GEN

Ausgeselchne tes
Grundstück
in erster Gegentktslage Heldelbg ,
Handschuhsheims — besonderg für
GoachAftshaus
zu verkauten .
Ott . unter Kz sade an den Verlag .

SELIDVERK EMR

wolgnet — günstig
re ca, 1000 Am,

uche mich mit 30 bis 80 0 % DM an
ainem soliden Unternemmen gegen

een Hicherstallung still gu
betelligen , Angeb , unter K z 6663

an den Verlag .

guche für Kurses alsongesenltt es .
2000 DM, gtache Sicherheit ung
Huter Zins .
un den Verlag .

Otterten unt , K ga

7
EN AN U.06

Hammer zeit 1801
Jede rzeſt Uinkhereſt !
Verlustfreſ verschlossen !

65 Pig



. DIE BUNTE SEITE

RAS PU TIN

13. Fortsetzung

Seine Macht über Frauen hat inzwischen
geradezu legendäre Formen angenommen .

Durch die geheimen Büros der hohen Be -
amtenburokratie , durch die Abwehrstellen
der militärischen Stäbe , die Geheimlcanz -
lelien der Ministerien und Informations -
büros des hohen Klerus wandern die Be -
richte , die von immer neuen diabolischen
Ausschweifungen des „ sibirischen Wunder -
mönches “ zu sagen wissen .

„ In der Nacht zum 17. auf den 18. No -
vember war Maria Schablinsky , die Gattin
eines Hauptmanns aus dem 134 . Regiment ,
bel Rasputin , Sie verließ um sechs morgens
das Haus . “

„19 . November : Gegen 1 Uhr nachts er -
schien Rasputin in Begleitung von zwei
Frauen in angetrunkenem Zustande , Später
kamen noch zwei Männer und Frauen , die
bis in die Morgenstunden sangen und tanz -
ten . Während die Gesellschaft um 5 Uhr

morgens das Haus verließ , blieben die bei -
den Frauen , die Kontoristin Simanowitsch
und die Gattin eines Obersts , Tscherwins -
Kaja , bei ihm . “

EIN TATSACHENBERIC

„2. Dezember : In der Nacht vom 2. auf den
3. Dezember Übernachtete bei Rasputin die
Schausplelerin Molanowa , Sie verließ das
Haus gegen 7 Uhr morgens . “

Diese Berichte häufen sich immer mehr .
Man versucht , sie auf allen möglichen Um -
wegen nach Zarskoje Selo zu steuern . Dort
aber , wo es gelingt , fallen die Ueberbringer
dieser düsteren Nachrichten in Ungnade .

Der Zar und die Zarin wachen über das
Leben ihres Schützlings , der fast auf allen
möglichen Wegen täglich in den Kaiserpalast
kommt , sich später aber , als die Klagen über
ihn immer lauter werden . mit dem Kaiser -
paar in dem Landhaus von Anna Wyrubowa ,
der engsten Vertrauten und ersten Hofdame
der Kaiserin , trifft .

Als ihm der Zar eines Tages ernste Vor -
haltungen macht , gerät Rasputin in einen
Wutausbruch , schlägt auf den Tisch und
droht , Petersburg zu verlassen .

Die Zarin greift vermittelnd ein und be -
schwört ihren Gatten , an das Leben Aljo -
schas zu denken . Schließlich gibt der Zar
klein bei , und Grigori Rasputin verläßt
triumphierend den kaiserlichen Palast .

Das geheimnisvotte Kabinei !

Jeden Morgen um sechs Uhr begibt sich

Rasputin zur Frühmesse nach Alfonskoqe
Podworje . Schon um diese Zeit ist er von
einer Schar von „ Verehrerinnen “ umgeben ,
die mit ihm das Frühstück einnehmen .

Punkt 10 Uhr kommt jeden Morgen ein
Anruf der ersten Hofdame Wyrubowa , die
gich im Auftrage der Zarin nach Rasputins
Befinden erkundigt und ihm über den Ge -
sundheltszustand des Zarewitsch Mitteilung
macht . Ist dieser nicht zufrledenstellend ,
dann läßt sich Rasputin Aljoscha direkt an
den Apparat holen und redet beruhigend
auf ihn ein , während die Schar seiner Ver -
ehrer in staunender und demütiger Anbe -

tung ihn umringt und auf den Augenblick
Wärtet , in dem er wieder in ihrer Mitte
Platz nimmt .

Wührend er auf der einen Seite von
elnem Groß - Industriellen , der ihn um eine

Vermittlung an höchster Stelle ersucht , ohne
mit der Wimper zu zucken Tausende von
Rubeln als Bestechungsgeld annimmt , diese
Summe dann achtlos in die Tasche schiebt ,
gibt er in der nächsten Minute einer armen
Bauersfrau aus der Ukraine , deren Mann

verunglückt ist , und die drei unmündige
Kinder hat , die Hälfte dieser Summe wieder
hin .

Er behandelt die Armen mit Freundlich -
keit und Wohlwollen , während er die Ge -
schenke der Wohlhabenden mit hochfahren -
der Arroganz und höhnischer Grobheit ent -

gegennimmt .

Da sitzen hohe Offlziere , die Brust mit
Orden geschmückt und warten auf eine
wohlwollende Fürsprache .

Damen der Intelligenz suchen einen gu -
ten Dienstposten für ihre Männer , Brüder
oder Liebhaber .

Nonnen und Mönche der großen russl -
schen Klöster , einfache Bäuerinnen , Dienst -

mügde , Mädchen von der Straße , Gräfin -

nen , Schausplelerinnen — alle kommen sie

N8

gur Freude
Jungge -

Dem Hosenbügeln alley
bellen der Schrecken genommen worden , denn
ein Bügelfaltapparat hat das altehrwürdige
Hilgeleisen verdrängt . FALHU heißt das „ Wun -
derding “ , das innerhalb weniger Minuten eine
messerscharfſe Hosenfalte zaubert , die zehn
mal länger halten soll , als die bisher mit dem
Hisen gebügelten . Keystone - Bild

Zum Anbinden

des Amtsschimmels

Lüneburg , 10. Sept . Einen eisernen
Ring haben Hauarbeiter an der Seiten -
Wand eines Neubaues der Volksbank in
Lüneburg eingelassen , der neben dem
Gebludekomplex des Lüneburger Regie -
rungsprüsldlums errichtet wurde . Der
Ring soll „ zum Anbinden des Amts -
chlmmels “ dlenen , Der Anlalf war dle
Anordnung eines Reglerungsinspek tors ,
dle Verkleidungsmauer des Neubaues
Abzurelſen , well sie in 12 Zentimeter
Breite auf dem Grundstück der Regle⸗
rung stand .

mit ihren besonderen Anliegen . Und je hüb -
scher die Frauen sind , desto eher haben sie
Aussicht , daß ihre Bitten in Erfüllung
gehen .

Die Nonne Akulina

Mit ungelenker Schrift malt Rasputin mit
großen Buchstaben kurze Bittbriefe an seine
hohen Gönner und übergibt diese mit sata -
nischem Lächeln den erwartungsvollen
Frauen , die er dann in sein „ Kabinett “ Hin -
überbittet , mit der Aufforderung , auf ihn
zu warten

Wenn eine der Frauen in diesem „ Kabi -
nett “ dann verschwindet , so bemächtigt sich
der un Wartezimmer versammelten eine be -
sondere Erregung , und jede der hier ver -

ders Bevorzugte .

zu durchschwimmen .

Ungeachtet aller Warnungen hatte er so -

1 darauf bestanden , sich ganz allein auf
en Weg nach England zu machen . Während

die Kanalschwimmer sonst immer von einem
Boot begleitet werden , das sie beim Verlas -
sen ihrer Kräfte aufnimmt , begnügte sich

May mit einem Autoschlauch als „ Begleiter “ ,
den er hinter sich her zog . Auf dem Schlauch
hatte er eine kleine Lampe sowie zwei
Flaschen Rum , einige Pakete Zwieback und
etwas Zucker befestigt .

Ein Vertreter des französischen Innen -
ministerlums hatte zu dem Versuch nur be -
merkt : „ Wir können niemand daran hindern ,
Selbstmord zu begehen , wenn er damit kei -

HT vod cAROLUS WAL DBERG

Minen

sammelten Frauen beneidet die so beson - “

Leichtsinniger Kanalschwimmer vermißt
Vater von neun Kindern wollte allein den Kanal durchqueren

Deal ( England ) , 10. Sept . ( U ) Die Besatzungen der Schltte und Flugzeuge , die
im Aermelkanal nach dem 44 Jahre alten Kanalschwimmer Edward May suchten ,
haben die Hoffnung aufgegeben , den Schwimmer noch lebend zu finden . May , ein
Vater von neun Kindern , ist vor 30 Stunden trotz aller Warnungen der französischen
Behörden bei Kap Gris Nez in die reichlich kühlen Fluten gestiegen , um den Kanal

Der Dämon

aus Sibirien

Ueber das primitive Zeremoniell der täg -
lichen Empfänge aber wacht Dunja , eine

entfernte Verwandte des „ Staretz “ , eine
ältere , dickliche Frau mit schwarzem Kleid
und weiſem Kopftuch .
Sie allein entscheidet , ob und wann ein
Minister , hoher Offizier , ein Bankdirektor
oder eine Großfürstin des kaiserlichen Hau -
ses den „ Wundermönch “ sprechen kann .

Zu dem Kreis der „ Intimen “ , der beson -
ders Auserwählten , gehört auch Rasputins
treueste und unermüdlichste Dienerin , die
Nonne Akulina Nikitschkina . Auf seiner
langen Wanderfahrt durch Sibirien ist er

ihr im Kloster Ochto begegnet , wo er die
damals „ vom Teufel Besessene “ durch die

probate Lehre der „ Chlysti “ zu einem neuen

Leben bekehrte , das sle nun jetzt ganz als
folgsame „ Jüngerin “ an der Seite des „ Sta -
retz “ führt .

( Fortsetzung folgt )

Adenddanddenddentendendendendeondondedendddceedddde
8 0

5 5 en
9 . 71 1 ereignete dich vor einigen Tagen bei

5 Ein Zugunglück In Schweden Rörvik , nicht weit von Sd vs jd, wobei

5 6 Hersonen getötet und 50 Personen verletzt wurden . Unser Bild zeigt die eee e,
die aus den Schienen geworfen wurden . Keystone - BI

unmmmeun
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„ He , reich mir mal den Lappen rüber ,
Kumpel ! “ un
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5 elerten dieser Tage die einzigen Nachhriegs -
Ihren ersten Geburtstag nde Berne , Seibt der Bürgermeister cr .

tulierte und Klaus , Bernd und Harald ( von linſes nach rechts ) freuen sich 1 e
Geburtstag im nachsten Jahr . 5 1 5 eys

i

Fur den Nadtsehfreund
Silbenrätsel

Aus den Silben : a — al — an — an
bie —bo — brin — bu chlem — de — de

del — dell — di — di — die — e — e — e

en — er — er — eu — ga — ga — gel
gel — zen — ger — 30 — 0 — gon — ha

nen Schaden anrichtet . “ May hatte schon im
August einen ähnlichen Versuch unternom -
men , den er jedoch wegen schlechten Wet
ters aufgeben mußte .

Der britische Tanker „ San Vito “ hatte am
Donnerstag früh berichtet , er habe May vor
der englischen Küste gesichtet . Diese Be -
obachtung hat sich jedoch als falsch erwie -

sen , denn die Handels - und Kriegsschiffe
aller Nationalitäten sowie die Flugzeuge der
britischen und amerikanischen Luftstreit -
kräfte , die nach May Ausschau halten haben
bisher noch keine Spur von ihm entdecken
Können .

In der Schweiz verunglückt
Brugg ( Schweiz ) , 10. Sept . ( LSW ) Ein mit

36 Personen besetzter Omnibus aus Frei -

burg im Breisgau ist am Mittwoch in der

Nühe von Brugg in einer Straſſenkurve ge -

gen einen Baum geprallt . Von den Insassen ,

meist Frauen , wurden dabei vier schwer und

13 leicht verletzt . Die Schwerverletzten wur - hom — i - i - i in — la — la — le

den in das Krankenhaus Aarau gebracht . lin — ma — mo — mur — na — na — nan
Nach Mitteilung der behandelnden Aerzte nat — ne — ra — ri — see —

ßen
2

0
besteht keine Lebensgefahr . stock — stra — su — ta — tali — tan — ta

nnr
Dreister Raubüberfall

Höchst , 10. Sept . ( UP) Ein unbekannter
Mann überflel am Mittwochvormittag in

Höchst am Main eine Angestellte der dortl -

gen Volksbank . Er entriß ihr eine Akten -

tasche mit 665 DM und einen Barscheck über
3500 DM. Der Unbekannte lief in eine Sei -
tenstraßge und fuhr mit einem Motorrad auf
dem ein Komplice ihn erwartete , in hoher

Geschwindigkeit davon . 0
In Frankfurt ereignete sich vor ein paar

Tagen ein ähnlicher Raubüberfall auf die
Inhaberin eines Baugeschäftes . Auch hier
floh der Täter mit seinem Komplicen auf
einem Motorrad . Die Frankfurter Kriminal -

pollzel hält es nicht für ausgeschlossen , daß
es sich bel beiden Ueberfällen um die glei -
chen Täter handelt .

Im Erdstollen verschüttet

München , 10. Sept . ( Op ) In einem Erd -
stollen der Südchemie - Werke bel Freising
wurde der 40 fährige Bergmann Faul Acker -
mann in 26 Meter Tlefe von herabstürzenden
Hydmassen verschüttet und tödlich verletzt
Wie die Landespolizei meldet . Ein weiterer
35 jähriger Arbeiter erlitt schwere Beinver -
letzungen . Erst nach achtstündiger Arbeit
konnten die beiden aus dem Stollen geborgen
Werden . Der Hergang des Unglücks ist noch
ungeklärt .

„ Herzlich willkommen “

Stuttgart , 10. Sept . ( dpa ) Fröhlich win
kende Menschen empfingen am Donnerst .
aut dem Stuttgarter Flughafen 140 Schwa -

Balduins Abenteuer

Wie zu dem Verkehrsunglück ergänzend ter . tin = tor — ti — ve . i ee 50

1 1 5 Idet werden . Ihre ersten
ben aus Amerika , Mitglieder des Cann - bekannt wird , wollte in einer Kurve ein jen 28 Wörter geplidet ug

5 3 und dritten Buchstaben ergeben eine Lebens -
statter Volkstfestvereins Philadelphia . Die ] Schweizer Personenwagen einen vor im pveisheit . g

Amerika - Schwaben wollen während ihres fahrenden Lastzug überholen , als aus
1 1 2 dautsd Bedeutung der Wörter : 1. Itallenische Stadt ,

der Gegenrichtung der deutsche Omnibus
2. Wuürzpflanze, 3 Salatart , 4. Darstellerig

nahte , Der Personenwagen und der deutsche junger Mädchen , ö. Tell der Wonnung , 6.
Bus versuchten sofort zu bremsen , Dabei ge - Schweizer Literärhistorlker , 7. Schlaginstru -
riet der Bus aus Freiburg auf der nassen ment , 6. Schlange , 9. Mittel gegen Zucker -

ter Polizeimusikkapelle spielte zu ihrer Be - Grasnarbe am Straßenrand ins Schleudern krankheit , 10 . bayr . Gewässer , II . Sibirischer
grüßung ein Llederpotpourri von der Cann - und prallte gegen einen Baum , der umge - Urwald , 12. Musterstück , 13. Vorbild , 45 11
statter Volksfesthymne „ Auf dem Wase gra - rissen wurde und sich in das Verdeck des der Schreibmaschine , 15. Insekt , 16. portugle -

Aufenthalts in der alten Heimat das Volks -
fest auf dem Cannstatter Wasen besuchen ,
dessen Tradition sie seit über achtzig Jah -
ren in Philadelphia pflegen . Die Stuttgar -

1 1 4 1 a N gische e 3 ülsche Hauptstadt ,

set Hase “ über Die schwäb ' sche Elsebahne “ Ommnibusses bohrte . e 2 05
1

9 r 20
bis zum Heimatlied „ Kennt ihr das Land in Stacheltler , 21. Polarforscher , 22. Schachmei -
deutschen Gauen “ , Mit blumenbekränzten
Schildern „ Herzlichen Willkomm für Base
Norma und Onkel Julius “ wurden die Gäste
aus Uebersee von ihren Angehörigen nach
jahrzehntelanger Trennung begrüßt .

Stadt im Wasser verschwunden ster , 23. Ostaslatischer Strom , 24. Seltenheit ,
Dibrigarh ( Assam ) , 10. Sept . ( UP) Die im 28. spanische Weinschenke , 26. deutscher Jazz -

nordwestlichen Teil des indischen Staates kapellmelster , ( ch = ein Buchstabe ) .

Assam gelegene Stadt Sadiſa ist nach hier ü
e en Berichten in den Fluten des Auflösung dus der letzten Nummer 1
Brahmaputra völlig verschwunden . Die Stadt Sllbenrätsel : 1. Nadelhola , 1 Lael, 5 W
liegt an der Mündung der beiden Neben - e e e 10 1 9 0 05 R 5
flüsse Lohit und Dibamg , Pie Einwohner Ossegg, 13. Brentano , 14. Lahore , 15 . Trens ,
konnten vor Beginn der Hochwasserkata - 1g, Nuntius , 17. Dawson , 16. Weingeist , 19.
strophe in höhergelegene Gebiete evakulert Iller , 20. Eile . — Niemand ist so blind wie der ,
werden . der nicht sehen WIII .

WAS sOoMSsT Noch GESeNAM
STRFIKFNDH DICHTER . Von geltener in -

mütigteit zeigten sich samtliche Fernsehauto -
ven der drei größten Sendestattionen Amerlleas .
Sie eyleldrten , kein Manusheript mehr liefern
zu wollen , ehe nieht die Mindesthonoraxe er -
näht wilrden . Vor den Büros der drei Gesell -
ochaften stellten behannte Dichter die Strei -

posten . 0

Sparkassenrendantin schlief

Osnabrück , 10, Sept . ( Up ) Einen festen
Schlaf hatte die Rendantin der Sparkasse
des Städtchens Lengerich an der niedersäch -
Slsch - Westfälischen Landesgrenze bel Osna -
brück . Ohne sie oder re um gleichen Zim -
mer schlafende Grolhmutter und Schwester
zu wecken , schlich sich nachts ein Elnbre -
cher an ihr Bett und stahl die Aktentasche ,
in der sie sämtliche Schlüssel der Sparkasse
aufbewahrte , Nachdem er in der Diele des
Hauses alles durchsucht und einen größeren
Geldbetrag eingesteckt hatte , verschwand der
Fremde durch eine zerschlagene Fenster -
schelbe , anschliefend stieg er in die Spar -
kasse ein und raubte 16800 DM. Erst als die
Rendantin am andern Morgen in die Kasse MIVISTER OHNE DRAHT . Man glaubte
gehen wollte , merkte sle das Fehlen der fschon an eine vevoluttondre Verschthgrung , als
Tasche . der mewikanische Ministerprdsident Cortines

beine Teleſonverbindung aus seinen Amtsydu ,
men bekam . , Dann aber stellte sich heraus , daf
gewöhnliche Metalldiebe die präsidentliche Lei -
tung abmontiert hatten , um das Kupfer zu

bereuen . * 8
HAFTLINVG KONSHRUIERT WASOCHMA -

SOGHINE . Fred A Ward , der seine Gldubiger
um etwa eineinhalb Millionen Dollar beschtoln -
delt Matte und deswegen zu 16 Jahren Gefäng -
nis in Amerika verurteilt wurde , hat jetzt eine
Nylon waschmaschine in seiner Zelle
tert , von der täglich 2800 Stüc ahgese
den . Ur will mit dem Frlös seine früheren
Oldubiger befriedigen .

*

ow yrſöFf NN. Ne NCOοννννnον BURHGER MEISTER AUT ROLLSCHUHEN .
Als arbeitslose Berliner Jugendliche in neun
monatiger Arbeit die einsige Rollschuhbahn der
Stadt angelegt hatten , eröhnete der Bürger -
meister des Stadtteiles Kreusberg , WIIly Kreß -
mann , die Hahn , indem er auf Rollschuhen zum
Untsetsen der Übrigen Abgesandten die erste
Runde vortreſſlich lief .

IMhem Merngehsehirm

Freitag , 10. September
Kinderstunde
H- Linſe — ja oder nein ?
Pagesschau
Rund um Monza ( Sonderbericht

16. 30
17. 05
20. 00
20. 16

Über den Groben Preis von Monza )
20 . 0 Hltte in 10 Minuten zu Tisch ( Koch -

Wie gun auch ein Aehlmpünschen
gel :

dle meisten gehn an ihm vorbei .

Kunst für eilige Feinschmecker )
20. 48 Schau mal her ( Varieté

Und unsern armen Orgeldreh ' r Die Börsen werden nlcht ver - Erogrämm kamischer Künstler )
verdrielt natürlich solches sehr , rammelt , Wer , Was, Wänn ?21546

nobald ein Orang - Utan sammel . .
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